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Waſhington, D. K., 5. April. — 
Elkins von Weſtvirginien machte im 
Senat einen erfolgloſen Verſuch, einen 
Beſchluß durchzuſetzen, wonach am 
Samſtag über die Eiſenbahnvorlage 
der Regierung abgeſtimmt werden 
ſollte. 

Dagegen ſetzte es im Abgeordneten⸗ 
hauſe Mann von Illinois durch, daß 
di obige Vorlage als „unerledigtes Ge⸗ 
ſchäft“ auf den Kalender geſetzt wurde, 
daher, ſobald ihre Berathung begon⸗ 
nen hat, nur noch durch Erörterung 
von Bewilligungsborlagen verdrängt 
werden kann. 

Waſhington, D. K., 5. April. Der 
Vorſitzende vom Landwirthſchaftsto— 
mite des Abgeordnetenhauſes, Scott, 
brachte im Hauſe ein Subſtitut für die 
Vorlage gegen den Terminhandel ein. 
Das Subſtitut enthält nur die Be— 
ftimmungen der alten Vorlage bezig: 
lich Baummollbörjen. 

MWafhingten, D. K., 5. April. 
Shively erjtattete dem Senat einen 
günftigen Vericht über die Vorlage, 
melde urjprünglic darauf abjzielte, 
Penfionen von $10,000 pro Jahr für 
Er-Präfidenten als „dienftverabjchie- 
bete Oberbefehlöhaber der Urmee und 
der Flotte der Ver. Staaten“, forte 
je $5000 pro Jahr für Wittmen von 
Er-Präfidenten zu gewähren. Die 
Borlage wurde dahin amendirt, daß fie 
cuf Er-Präfidenten (alfo auf Roofe: 
velt) feine Anwendung findet, und Die 
Beitimmung binfichtlih der Wittwen 
pon Er-Präfidenten wurde dahin for= 
mulirt, daß fie fpeziell für Mr2. 
Cleveland und Mr3. Harrifon gilt. 


Wegen Beleidigung verhaftet. 

Mafhington, D. K., 5. April. John 
A. Benton von Cieveland, D., Sefre- 
tär der Hanbelämarineliga der Ber. 
Staaten, murde heuteNachmittag unter 
Anklage frimineller Beleidigung ver= 
haftet, gerade ala er das Bürogebäude 
des Abgeorbnetenhaufes verließ, mo er 
Ausfagen vor dem Komite gemacht 
hatte, melches die angebliche Schiffs⸗ 
jubfidien- „Lobby“ unterfudht. 


Bahlitreifliter. 

In Midigan jegt 40 der 85 Lounties 
„trocken“. 
Detroit, 5. April. Bollftändige Ber 

richte über die Ergebnifje der geitrigen 

Lotaloption-Wahlen in 36 Michhiganer 

Gounties zeigen, daß 20 diefer Eoun- 

ties gegen Wirthichaften, und 16 da-= 

für ftimmten. 

Im Ganzen find ron den 83 Eoun= 
ties diefes Staates jet 40 „troden”, 
und 43 „naß.” 

Milmarker, 5. April. Stabtwahlen 
wurden herte in gang Wisfonfin ab- 
gehalten. In vielen Plägen ift die 
Getränfefrage ber Hauptzankapfel. 

In Milwaukee ſelbſt wurde ein drei— 
feitiger Kampf um das Majorsamt ges 
führt, Alle drei Parteien jtehen aber 
jo ziemlich auf berjeiben Platform, 
nämlih: Selbftverwaltung, Anregung 
und Gutheifung von Gejegen durd) 
vnmittelbare Volksabſtimmung, und 
Regelung des Spirituoſenhandels. 

Dr. John M. Beffel iſt der republi— 
anijche Kandidat für das Bürgermet- 
fteramt, Bincenz 3. Schoeneder jr. der 
demofratifche, und Emil Seidel der jo- 
zialdemofratifhe. Außerdem find ein 
Stabtrath, fieben Zivilrichter und ein 
Kreisrichter zu ermählen. 

Danpille, Zllinois, 5. April. 
Hier gab e3 zahlreiche Fauftlämpfe in 
Verbindung mit den Wahlen! 

Richter S. Murray Clark, ein her- 
porrgaender Wirthihaftsfreumd, und 
Earl Springer, ein Stimmplapauf- 
pafjer derjelben Partei, wurde in ei- 
nem Prizintt thätlich angegriffen und 
bös durchgeſchlagen; Springer ſoll 
ſchlimm verletzt ſein. Mehrere She⸗ 
riffsgehilfen wurden nach den Stimm⸗ 
platzen geſandt, um weitere Unruhen 
zu verhüten. Die Wahlbetheiligung 
iſt eine ſehr ſtarke. 

Sowohl die „Naſſen“, wie die „Tro— 
ckenen“ beanſpruchen den Sieg. 

Madiſon, Wis. 5. April. In einer 
Entſcheidung, welche das Staatsober⸗ 
gericht von Wiskonſin abgab, wurde 
das Wiskonſiner Vorwahlengeſetz auf⸗ 
rechterhalten 

Helena, Mont. 5. April. Der Un— 
abhängige Frank J. Edwards wurde 
als Bürgermeiſter diefer Stadt mit 59 

- Stimmen Pluralität über den requlä- 
ren republitanifchen Kandidaten John 

Dryburgh wiedergewählt. 


Vom Sayler⸗Mordprozeß. 


Watſeka, Ill. 5. April. Die Ver⸗ 
theidigung im Gayler-Gattenmorb- 
prozeß juchte ihre Behauptung, bak 
Dr. Miller nur in Nothmehr den 
Bankier Sayler erfchoffen habe, weiter 
baburh zu ftärken, daß fie.den Dr. 
Near als Sahverftändigen vorführte; 
diefer hatte Dr. Miller am Abend nad; 
der Zragddie behandelt und fagte 
über deſſen Wunde am rechten Arme 
aus, die angeblich von Saͤyler mit 
einem Handbeil verurſacht wurde. 
(Am 11. $uli 1909.) Am Kreugverhör 
mußte er jedoch zugeben, daß eine fol- 
he Verlegung auch durch etwas An- 
deres oder ſogar durch einen bloßen 
SH bätte verurfacht werden fön- 
' 


dig 
b 


Andiana’s Republifaner. 


Sie nehmen für Beveridge und die „Ins 
furgenten”’ Stellung. 


Indianapolis, 5. April. Die repu- 
blifanifhe Staatsfonvention für |n= 
diana in der „Tomlinfon Hal“ dahier 
nahm eine Platform an, melde das 
Panne = Aldrih’jhe Zollgefeg ganz 
unbeadtet läßt, fi) aber Iedig- 
liq zugunjten eines Schußgolltarifß er- 
lärt, der den Unterfhied in den PBro- 
duftionsfoften hier und im Auslande 
ausgleicht. 

Damit nahm die Konvention im 
Weſentlichen für die „Inſurgen— 
ten“ Stellung. 

&3 war ein vollftändiger „Beveridae- 
tag“. Bundesfenator Beveridge, be- 
fanntlich felber einer der Infurgenten, 
führte den zeitmeiligen Vorfig in ber 
Konvention und -vertheidigte in einer 
langen Reve feine Stellungnahme und 
feinen Kampf im Kongreß für eine Re- 
bifion der Zölle nad) abwärts, und fein 
Botum gegen die Aldrich-Panne’fche 
Vorlage. Er verfehlte auch nicht, fich 
miederholt auf den urfprünglichen 
Standpunkt des Präfidenten Taft in 
diefer Sache, jowie auf die leßte Rebe 
des Präfidenten MefKinley zu be= 
rufen. 

C3 murde per Aftlamation eine 
Kandidatenlifte für die Staatömahlen 
aufgejtellt, mie folgt: 

Staatsſekretär —Otis E. Gulley. 
Staatsauditor—John E. Reed. 
Glerf des Obergerihts— Edward 3. 
igpatrid. 

Staatsſtatiſtiker —John L. Peetz. 
Staatsgeologe —W. S. Blatchley. 
Richter des Obergerichts (2. Diſtr.) 
—Oscar H. Montgomery. 
Appellationsrihter— Ward H. Wat— 
on und E. €. Hadley. ) 


Flugmafhine fällt in’s Meer! 


Alameda, Kal., 5. April. Aus ei- 
ner Höhe von 85 Fuß ftürzte der ort3- 
befannte Flieger Frank Yohnjon mit 
feinem Eurtiß’fchen Doppeldeder in die 
Sanfzranzistobai, etwa eineMeile vom 
Geftade.‘ Seine Mutter und feine 
Gattin wurden ohnmädtig, ala fie die 
große Mafchine niederplumpfen ſa— 
hen. 

Johnſon ſchwamm indeß ein Stück 
weit nach dem Geſtade zu, in Sicht 
von mehreren Hundert Zuſchauern, 
und wurde ſchließlich von zwei Män— 
nern in einen Nachen aufgenommen. 
Auch die Maſchine ſelbſt wurde auf— 
gefiſcht und nach dem Geſtade ge— 
ſchleppt. 

Johnſon ſagte, eines der beiden 
Verdecke habe, gerade als er eine ſchar— 
fe Drehung machen wollte, nicht gear— 
beitet. Er hatte unmittelbar vorher 
11erfolgreiche Flüge vor einer bewun— 
dernden Menge gemacht. 

Regen und Temperaturſturz. 

Kanſas City, Mo., 5. April. Ein 
beſtändiger Regen fiel heute in Miſ— 
fouri, dem öftlichen Kanfas, dem öjt- 
lihen Dflahoma und dem nördlichen 
Arkanſas. Derjelbe war von einem 
Temperaturfturz begleitet, melcher in 
manden Theilen des jüdmeltlichen 
Landes 40 Grad betrug. 

Das ift der allgemeinfte Reen, wel- 
cher diejes Frühjahr im Südmejten nie- 
dergegangen tft, und er wird eine gute 
Mirfung auf die beranmwachlenden 
Saaten haben. 


Arbeiter und Arbeitgeber. 


Pittsbura, 5. April. Die Vertreter 
der Grubenbefiter und Grubenarbeiter 
des Pittsburger Diſtrikts (weſtpenn— 
ſylvaniſche Weichkohleregion) traten 
heute wieder zuſammen, um zu einer 
neuen Lohnſkala für die nächſten zwei 
Jahre zu gelangen. 

Wie man annimmt, ſind die Gru— 
benbeſitzer Willens, die verlangte Er— 
höhung des Förderlohnes um 5 Gent3 
pro Tonne zu bewilligen, wenn die 
Arbeiter die neue Sprengſtoffklauſel 
ihrer Forderungen wenigſtens einem 
Schiedsgericht anheimſtellen wollen. 


Bedeutende Baut verkracht. 


New York, 5. April. Die Thüren 

der „Union Bank“, drüben in Brooklyn 
(mit 7 Zweiggeſchäften) ſind geſchloſ— 
ſen worden, und der ſtaatliche Bank— 
ſuperintendent V. H. Cheney hat die 
Obhut über die Bank übernommen, 
die mit 81,000,000 kapitaliſirt war 
und über 5 Millionen Dollars Einla— 
gen hatte. 
Auf die Effektenbörſe hatte dieſer 
Krach keine beträchtliche Wirkung, da 
dieſe Bank keine bedeutende Summen 
auf Effektenbörſenſicherheiten ausgelie— 
hen hatte. 


Auslaud. 


Neuer Sturm im Aermelkanagl. 


giverpool, 5. April. E3 ftürmt 
mieder ftarf im Britiſch -Franzöſi— 
[hen Kanal. Daher fonnte der 
Schneldampfer „Lufitania” von New 
York gar nicht zu Fifhguard halten, 
jondern fuhr direft hierher nah Li- 
perpool. 

Dampfernadhridhten. 
Unnelommen. 

New Port: Noordam von Wotterdam; Umerica 
bon Ne 
Bor 
pool nah Wofton; 

nah New Port 


gain: retorian bon Glasgom. 
t. Johns: Siberian, von Glasgow nah Phi-la- 


delphia. * 
Gibraltar: König Albert, von New Port nad 


enua. 
Ehriftianfand: E. %. Xietgen, von New ort 
nah Stopenhagen. v 
ntiwerpen: Zapiand von New Vort, 
Siverpool: —— und Gedric von 
Hamburg: Umerile von New Yomk 


apel u. j. mw. 
able Sland vorbei: Jovernia, von Liver⸗ 
St. Louis, von Southampton 


Rem York. 


König und Roofevelt. 
Viktor Emanuel madht feinen Gegen 
be ſuch. 

Rom, 5. April. König Biktor 
Emanuel machte heute Vormittag dem 
früheren amerikaniſchen Präſidenten 
Rooſevelt in deſſen Hotel, Geau 
Site“, einen Gegenbeſuch. Wiederum 
verbrachten die Beiden längere Zeit in 
lebhafter Unterhaltung, die offenbar 
für Beide recht angenehm war. 

Alsdann beſtiegen Beide den Kraft⸗ 
wagen, in welchem der König nach dem 
Hotel gefahren war, und beſuchten die 
Kaſerne der Küraſſire, der königlichen 
Leibwache. Letztere führte eine Reihe 
Manöver zur Unterhaltung des Er» 
Präfidenten auf, melcher fich jehr 
fchmeiyelhaft darüber äußerte. 

Rom, 5. April. Auf Erfuchen des 
Hrn. Roofevelt felbft wurde deſſen ge> 
planter Empfang in der ameritani- 
chen Kolonie dahier abgejagt, megen 
einer vatifansfeindlihen Erklärung, 
melde Rev. 8. M. Tipple, von ber 
Amerifanifhen Methodiftenfirche in 
Rom, über Roofevelt’3 Nichtbefuch des 
Batikanz erlaffen hatte. Dem Er: 
Präfidenten mird ber ganze Streit 
nachgerade recht unangenehm. 

Zuftfahrtunglüd ohue Ende. 


Brezlau, Schlefien, 5. April. Der 
befannte Chemieprofeffor Richard 
Ubegg, von der Breslauer Univerfität, 
ift bei einer Luftballonfahrt umgelom- 
men. 

Ein großer Liebhaber ded3 Luft» 
fport3, ftieg er mit vem Ballon „Schles 
fien” auf, welcher dem biefigen Qufi- 
fahrtverein gehört. &3 fuhr nod) eine 
Dame und der Ingenieur Gerjtel mit. 

Anfänglich ging Alles gut. Unweit 
Seffin, Medlenburg- Schwerin, murbde 
eine Qandung verfudt. Gerftel und 
die Dame hatten fchon mohlbehalten 
den Boden erreicht, — da entführte ein 
MWindftoß den halbgeleerten Ballon und 
riß den Profeffor mit, melcher den 
Schädel und feine beiden Beine brach! 
Kurz darauf verjchied er. 


Zofalberidht. 
sea he iahht ie 
Kraftdroſchkentutſcher ftreifen. 


Beantworten Kriegserflärung ihrer Ar: 
beitgeber mit einem Ausftand. 


Chicagos Kraftdrofchtenkuticher find 
geitern Abend an den Streik gegangen, 
meil die fteben ‚Firmen, melche Kraft- 
drojchfen liefern, fich mweigern, das 
Lohnabfommen zu erneuern, das jekt 
abläuft. 650 Mann find von dem 
Streit betroffen. Die fieben Firmen, 
melche die Auto Livery Transportation 
Affociation gebildet haben, find die W. 
MW. Cham Motor Co., die Chicago 
TIaricab Eo., die Auto Taricab Eo., 
die Eity Motorcab Eo,, die Trout 
Zaricab Eo., die D. 9. Fay Livery 
Co. und die Canary Auto Kivery Co. 
Die Firmen haben ihre Leute benadh- 
richtigt, daß fie das bisher in Kraft 
befindliche Lohnabfommen nicht er= 
neuern würden, das einen feiten Wo- 
chenlohn von $12 und eineKommilfion 
bon 20 Proz. aller Einnahmen über 
$60 die Woche vorfieht. Die Leiter dea 
Verbands der Kraftprofchkentutfcher 
erflären, daß dies nur der Vorläufer 
für eine Herabfegung der Löhne fei. 
Die Firmen beabfichtigten, in Zufunft 
einen fejtenWochenlohn überhaupt nicht 
mehr zu bezahlen und die Kommij- 
fion bon 20 Proz. auf 16 Proz. herab» 
zufegen. Außerdem mollten die Fir- 
men die Verpflichtung loswerden, daß 
die Angeftellten nicht länger al3 15 
Stunden im Tag arbeiten jollen. 

Die Leiter der Auto Livery ITrans- 
portation Affociation erklären, daß fie 
bor der Hand feinen Verfuch machen 
würden, nicht zum Verband gehörige 
Kuticher anzuftelen. Sie find fich 
wohl bewußt, daß die foftfpieligen Ma- 
Ihinen, befonder3 bie Gummiteifen, 
leicht befehädigt werden fünnen. 

Berjuche, den Streit auf gütlichem 
Wege beizulegen, find fomeit noch nicht 
gemacht worden und find, mie Sekretär 
Zbomas Farrell vom Verband ber 
Yuhrleute, dem der Kraftdrofchten- 
Kutfhernerband angehört, nicht zu er= 
warten. Farrell erklärte, daß die vom 
Ausftand betroffenen firmen einlenten 
mürden, wenn fie gezwungen feien, für 
längere Zeit den Betrieb einzuftellen. 

Die Kutjcher gingen an ben Streit, 
furz ehe die Vorftelung in den 
Theatern zu Ende gingen. Viele Be- 
ſucher, die in Kraftdroſchken gekom⸗— 
men waren, ſahen ſich daher genöthigt, 
ſich weniger eleganter Fuhrwerke zu be⸗ 
dienen, oder gar im Straßenbahnwa⸗ 
gen nach Hauſe zu fahren. 

— — — — 
Zu ſtark geheigt. 


Bewohner der brennenden Häuſer mit 
heiler Haut entkommen. 


Durch Ueberheizung des Backofens 
wurde heute früh um drei Uhr in W. 
H. Roois Bäckerei, Nr. 36566 N. Rich—⸗ 
mond Str., Feuer verurſacht. Es 
wurde von Root entdeckt, der ſeine 
Frau und Kinder weckte, ſie in's Freie 
geleitete und die Feuerwehr alarmirte. 
Ehe dieſe eintraf, hatten die Flammen 
ſich dem angrenzenden, von Karl 


Schultz und Familie bewohnten Hauſe, 


Nr. 3654, mitgetheilt. Die Familie 
Schultz entkam unverſehrt. Das Feuer 
wurde gelöſcht, nachdem es insgeſammt 
etwa 81500 Schaden angerichtet hatte. 


Ceſet die „Sonntagpoſt· 


Chicago, Dienſtag, den 5. April 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 
Bodenloſer Leichtſinn. 


Fuhren Liebespaar über den Hau⸗ 
fen und raſten in den See hinein. 


— — 


Drei Berlegte. 


Einer der Infaffen war in voller Sahıt 
abgefprungen, — Seine Genofjen er: 
reichten fhwimmend das Ufer. — Die 
Sentvorrichtung hatte angeblich verfagt. 


Auf dem Lake Shore Drive an 
Dat Straße fehte geftern Abend ein 
mit vier Tolltöpfen befehter Kraft- 
wagen, der zur Zeit angebli mit 
einer Gejhmwindigteit von 50 Meilen 
die Stunde fuhr, anftatt Die Kurve zu 
nehmen über die niedrige Umfaf- 
fungsmauer, riß eine, Zementbant, 
auf der ein Liebespaar Güfholz 
tafpelte, um und rajfte, die Banf bis 
zum Wafjerrande mit fih führend, 
in den ©ee hinein. Das jäh aus fei- 
nen Himmeln gefallene Liebespaar 
wurbe jchlimm verlegt durch die Luft 
gefhleubert und landete auf dem Ra= 
fen. Einer ber Infaffen des Was 
gend, H. B. Fridftein, war im legten 
Augenblid abgefprungen. Seine Ge- 
nofjen retteten ſich durch Schwim⸗ 
men. 

Die Verunglückten ſind: 

Anna Carlſon, 21 Jahre alt, Nr. 
1018 Larrabee Straße; Schrammen, 
Quetſchungen, Beulen und wahr⸗ 
ſcheinlich auch innerlich Verletzungen. 

Hermann Hanſen, 20 Jahre alt, 
Nr. 741 Aldine Ave., ihr Begleiter; 


9. B. Fridftein, Nr. 5247 Galumet 
Ave.; Knöchelverrenkung und Ver— 
letzungen an der rechten Hüfte. 

Außer Fridſtein befanden ſich im 
Wagen Delavan B. Cole, ein Nr. 
6000 Michigan Ave. wohnhafter An— 
malt, F. William Gray, Nr. 5926 
Kenmore Ave., Geſchäftsführer der 
Verkaufs-Abtheilung der United Mo— 
tors Company, und der Anwalt 
George H. Maſon, Nr. 816 Aſhland 
Avenue. 

Hanſen und Frl. Carlſon haben 
Aufnahme im Paſſavant-Hoſpital ge— 
funden. 

Fridſtein befindet ſich in ſeiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Grah, der den Kraftwagen lenkte, 
wurde verhaftet, aber von Maſon ge— 
gen Bürgſchaft losgeeiſt. Er und ſeine 
Begleiter behaupten, mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von nur 15 Meilen die 
Stunde gefahren zu ſein. Wie er ver— 
ſichert, wurde der Unfall durch Verſa— 
gen der Lenkvorrichtung verurſacht. 
Parkpoliziſten wollen aber Zeugen er- 
mittelt haben, die die Anſicht vertre— 
ten, daß Gray ſo unſinnig ſchnell ge— 
fahren ſei, daß, auch wenn die Lenk— 
vorrichtung in ſchönſter Ordnung ge— 
weſen wäre, er den Unfall nicht hätte 
verhüten können. 

Wurde wild. 

Frau Johanna Kruſe, Nr. 10,141 
Proſpect Ave., Waſhington Heights, 
hat eine Kuh. Dieſe, ein bisher unbe— 
ſcholtenes Thier, wurde geſtern Nach⸗— 
mittag auf dem Hofe plötzlich von ei⸗ 
nem Unwiderſtehlichen Freiheitstaumel 
gepackt, ſetzte mit gewaltigem Satze 
über den ziemlich hohen Zaun und 
ſtürmte in das nahe gelegene Wäld— 
chen. Die halbe Ortſchaft machte ſich 
auf die Suche. Gegen 7 Uhr Abends 
wurde die Kuh geſichtet und umzingelt. 
Jakob Litz, Nr. 10,051 May Straße, 
und Fred Dorman, Nr. 10,140 Eliza⸗ 
beth Straße, näherten ſich ihr, um ſie 
einzufangen. Im nächſten Augenblick 
wurde Litz von dem Vieh über den 
Haufen gerannt. Dann machte die 
Kuh kurz Kehrt, ſprang auf Dor⸗ 
man zu, riß ihn zu Boden, tram— 
pelte auf ihm herum und raſte dann 
über Felder und Gärten davon, ehe ſie 
bon Frank Lane, Nr. 10,333 Proſpect 
Ave., mit einem Laſſo eingefangen wer⸗ 
den konnte. 

Litz, der innerlich Verletzungen da⸗ 
vongetragen, und Dorman, der ſchwere 
Quetſchungen erlitten hat, befinden ſich 
in ärztlicher Behandlung. 

Opfer ihres Berufs. 

F. W. Foßnecht und Herbert Milner, 
Inſpektoren der Peoples Gas Light & 
Coke Companyh, begaben ſich geſtern 
Nachmittag nach dem an 108. und 
Leavitt Straße gelegenen Sammelbe— 
hälter, um die Stärke des Gasdrucks 
feſtzuſtellen. Nach Verlauf einer hal—⸗ 
ben Stunde fand Dr. Wm. H. Ger⸗ 
man, Nr. 10,918 Brofpect Upe,, den 
ftarfer Gasgeruch zu Nachforfehungen 
angeregt hatte, fie regungaslos ſechs 
Fuß unter ber Erde im Einfteigelodh 
liegen. Er ließ fie an die Oberfläche 
Ichaffen. Poßneht, der Nr. 4519 
MWentworth Ave. wohnte, war todt. 
Milner wurde fchleunigft nach) dem St. 
Bernhard-Hofpital geihafft und dort 
ind Bemußtfein zurüdgerufen. Gr 
mohnt Nr. 7229 Greenwood Abe. 

Batte es zu eilig. 

In Highland Park fiel geitern 
Abend Andrem Siftonifh, Nr. 2150 
Archer Aoe., Chicago, beim Abjprin- 
gen bon einem noch in noller Fahrt be- 
findlichen Zuge der Chicago & North- 
mwejtern-Bahn unter beffen Räder und 


I wurde auf der Stelle netödtel. Der 


Koroner ift benachrichtigt worden, 


‚erreicht feinen Sie durch 


Sprang in den Tod. 


Uervenfranke ftürzte fih aus einem Senfter 
des Deutſch⸗Amerikaniſchen Bofpitals. 
Dr. J. M. MeGowan, Nr. 714 N. 

State Straße, veranlaßte geſtern Nach⸗ 

mittag die Ueberführung der . nerven- 

kranken Frau Elizabeth Kidd, Nr. 

551 Lincoln Park Boulevard, nad 

dem Deutfch-Amerifanifchen Hofpital. 

Dort jtürgte fich heute früh die Krane, 

nachdem fie fich furz zubor mit der 

Märterin, Frl. Crawford, ganz ber- 

nünftig unterhalten hatte, , au3 dem 

Yenjter ihres im dritten Stockwerk ge— 

legenen Hintergimmers, fehlug auf das 

Dad eines Häuschen? auf, in dem 

mehrere MWärterinnen fchliefen, und 

tolte dann auf den Rafen. Frl. Wil- 
helmina Schwudom, die al3 Vorjte- 
herin ber Anjtalt Nachts Dienft ver: 
richtet, hörte, wie ber Körper auf das 

Dach aufichlug, eilte hinaus und ließ 

die Bemußtlofe in’3 Hofpital fchaffen. 

Dort ftarb fie nach einer Stunde. 

Sie mar Stenographin, 32 Xahre 
alt und feit Monaten beichäftigungs- 
los. Es verlautet, daß fie von ihrem 
Manne getrennt gelebt hat. 

Dur eine langwierige Krankheit 
zur Verzmweifluna getrieben, erhänate 
fich heute der 72jährige Zigarrenhänd- 
ler Yafob Bierbrauer, Nr. 122 ©. 
Haljted Strafe. Seine 17jährige En- 
felin Dorothy Brouberg fand die Leiche 
und benadhrichtigte Die Polizei. 

— — — 

Unmuſikaliſches Zwiſchenſpiel. 


Bläubiger der Arion Manufacturing Co. 
beantragen Banferotterklärung. 


William H. Bedermann beantragte 
heute im Bundes = Diftriftögericht die 
Bankerotterflärung der Arion Manus 
acturing Company, 1911 Elybourn 

ve. welche mufifalifche Inſtrumente 
berftelt. Bedermann behauptet, bie 
Geſellſchaft ſchulde ihm 8500 „nd ſei 
zahlungsunfähig. Ihre Schulden 
belaufen ſich angeblich auf 812,000, 
ihre Beſtände auf etwa 87500. Rich— 
ter Carpenter ſoll um die Einſetzung 
eines Maſſeverwalters erſucht wer— 


den. 
ee — 


Geſtörtes Eheleben. 


Arthur ©, Einftein fordert Schadenerfaß 
von HB. McWilliams. 
Rechtsanwalt Hefe Lömenhaupt 
meldete heute im Streisgericht eine 
Klage von Arthur DO. Einftein gegen 
H. MMWilliams, einen früheren HiYfa= 
Einfäufer der American Bridge Com— 
pany, an. Einjtein ift angeblich Vize— 
präfident der Erescent Sale8 Compa= 
ny, 519 W. Monroe Str., und ver- 
langt von MWilfiams $25,000 Scha⸗ 
venerfaß, meil diefer ihm die Gattin 
entfrembet hätte. MeMWiliamd wohnt 
. Arlington Hotel, 837 Dearborn 
be. 


Ertränft fi. 


Bon der Rufh Str.-Brüde [prang 
heute ein etwa 4Ojähriger, unterfegter 
Mann, der in Hemdärmeln mar, in 
den Fluß. Eine größere Menfchen- 
menge jammelte ji an. Zwei Bolizi- 
ften und der Brüdenmwärter warfen 
dem Lebensmüden Rettungsgürtel zu. 
Er hätte fie mühelos paden fünnen, 
verſchmähte e8 aber, die Hand nad ih- 
nen audzuftreden. Eine Strede meit 
ließ er fie von den Yyluthen tragen. 
Kurz vor der State Str.-Brüde ange: 
langt, fanf er unter und fam nicht wie— 
der zum Vorfchein. Die Leiche konnte 
bis jet nicht geborgen werden. 

.— 19. 
In Abrede gefteltt. 


Gerüchtweife verlautet, daß in den 
Büchern der „Stodyards Savings 
Bank” ein Fehlbetrag von $20,000 ent= 
becdft morden fei und daß Thos. J. 
Yiggerald, 1. Vizepräfident und Kafli- 
rer,. fein Amt niedergelegt habe, nach— 
dem Verwandte und Freunde bon ihm 
der Bank die Summe erfett. Herr 
Fitzgerald ftellte heute beides entfchie- 
den in Abrede. Die Bant ift heute des 
MWahltags wegen gefhloffen, und feiner 
der Direftoren oder Beamten mollte 
fich über den Fall ausfprechen. 


— — —⸗ûâ—— — — 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New York: Kaiſer Wilhelm II. nah Bremen 
(Biweicent3-Briefpoft); New Aınfterdam nah Not: 


terdam; Zeanien nah GSübbrafilien u. j. m. 
Gibraltar: Berlin, von Mittelmeerhäfen nah Nem 


ort. 
Genua: Celtic nach New Vork. 
Ehriſtianſand: Ostar II., von Kopenhagen nach 
New Vork. 
Am Lizard 


vorbei: Rotterdam, von Rotterdam 
nach New Vork. 


— — — 
Das Wetter. 


u s. beute 
kt und fühl. 
te Ubend, morgen 


ar. 
Nieder-Mihigan: Negen und Tälter heute Abend, 
morgen theiltweife bemölttz im fülböftlichen heile 


älter. 

MWistonfin: Regendrobend im öftlichen und füd« 
lichen —5 heute Abend; lalter heute Abend; Froſt 
im weitli Theile; morgen theilmeiie bemaltt. 

An. Ehicago ftellte jih_ der Zemberaturftand von 
eftern Abend bis heute Mittag mie folgt: Abends 
8 Uhr 72 Grad, Nadhts 12 Uhr 66 Grad, Morgens 
6 Uhr 53 Grad, Mittags 12 Uhr 65 Grad, 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 


429 
Kleine Unzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermiethen hat, 
die „Kleinen 
Unzeigen“ ber „Ubendpoft“, Bi 


Die Wahlſchlacht. 


Sie tobt in den umſtrittenen Wards 
mit großer Heftigleit. 


Starke Stimmenabgabe. 


Nur in den Wards, wo nur ein Kandidat 
in Betradt Fam, zeigten die Wähler 
fih verhältnigmäßig jäumig. — Situ: 
ationsberiht vom Schlachtfeld, 


Bon einigen -Wards, in denen für 
bie heutige Wahl entweder nur ein 
wirklich in Betracht fommender Kan— 
didat aufgeitellt worden ift, mie in ber 
4, und der 26. Ward, oder mo, wie in 
ver 7. Ward, daß Ergebniß der Ab- 
ftimmung faum einem Zweifel unter- 
liegen fonnte, war.die Betheiligung an 
der heutigen Wahl$ine verhältnigmä- 
Big ftarfe. Um eine „bloße Stabt- 
rathsmwahl” pflegt der politifch erleuch- 
tete Chicagoer Durchſchnittsbürger in 
derRegel ſich ſonſt wenig zu kümmern. 
Diesmal haben verſchiedene Umſtände 
bewirkt, daß in weiteren Kreiſen denn 
doch ſo etwas wie Intereſſe angefacht 
wurde. Der Stadtrath wird in der Zu⸗ 
ſammenſetzung, die er heute erhält, öf— 
fentliche Angelegenheiten von einfchnei= 
dender Wichtigkeit zu erledigen haben. 
Hierdurch ift ein lebhafterer Andrang 
zu denStabtrathäfiten bedingt worden 
und auch ein Theil der Bürgerfchaft 
fah fi) au3 diefem Grunde veranlaßt, 
mitzuthun. Cine vielleicht noch bebeu- 
tendere Rolle fpielte der Umjtand, daß 
in Anbetracht der prohibitioniftifchen 
Umtriebe, mit denen man neuerbings 
fih fogar auf Chicagoer Boden ges 
wagt hat, man eö ald3 Nothmendigfeit 
erfannte, dem Gemeinderath eine Zus 
fammenfegung zu geben, welche jeden 
Zweifel daran ausfchliegen muß, mo 
die Maffe der Wählerfchaft Chicagos 
in der Prohibitionsfrage jteht. 

Außer der Abftimmung über bie 
Stadtrathsfandidaten ift bei ver Wahl 
auch eine folche darüber vorzunehmen 
gemefen, ob die Vorftadtbezirfe Mor- 
gan Park, Dat Park und Edifon Part 
der Stadt angegliedert werben jollen. 
Sn früheren Jahren pflegte jeder ber- 
artige Vorfchlag in Chicago unbejehen 
angenommen zu merben. Heuer hat 
man die VBorfchläge geprüft und e8 mag 
fich zeigen, daß die Mehrheit der Chi— 
cagoer Wähler zu der Einficht gelangt 
ift, e8 würde mit foldhen Angliederun= 
gen den ntereffen der Stabt nicht ge= 
dient fein. 

Sn der Wahllommiffion veran= 
fchlagte man heute, daß von ben rund 
425,000 Wählern, die innerhalb des 
Stadtgebietes in bie. Liften eingetragen 
find, immerhin mehr al3 300,000 an 
der Wahl theilnehmen merben. Es 
bleibt abzuwarten, mie viel mehr. 

Bon Wahlunruhen verlautete nichtS. 
Die gefeliche Vorfchrift, daß während 
der Wahlzeit die Schanflofale ge: 
fohloffen bleiben, bezw. außer Betrieb 
gejeßt werden müffen, ift hier und da 
unbeachtet gelaffen morben, und Nie 
Webertreter wurden entweder bom Tzled 
weg verhaftet, oder e8 werden fpäter 
Strafanträge gegen fie gejtellt werden. 
Aus den Außenbezirten find übrigens 
fo gut mie feine Gefehesübertretungen 
gemeldet inorden. Zum Theil erklärt 
fich da3 daher, daß feitens der Kam- 
pagneleitung ber Verbündeten Der- 
eine ausbrüdlich vor folchen Lebertre- 
tungen gewarnt worden ift. 


Unregelmäßigfeiten gemeldet. 


Paftor 3%. Y. Montague von der 
LaSalle Ave.-Baptiftenfirche und Ar- 
thur Burrage Yarmell. von der Chi- 
cago Law und Drber League melde- 
ten im Qauf des Vormittags derWVahl- 
behörde, dat in einer gemijfen Herber- 
ge im 13.Wahlbezirk der 1. Ward von 
130 regiftrirten Wählern, die angeblich 
in der Herberge wohnen, 118 nicht zu 
finden feien. Die Meldung murbe 
bon der Wahlbehörde ala bedeutung3- 
voll angefehen, und Kanzleivorftand 
Sohn E. Cannon entjandte einen In— 
fpeftor nad) dem betr. Wahllofal, um 
feitzuftellen, wer gejtimmt habe. 

Die Wahlbehörde erhielt die übliche 
Anzahl Bejchwerden, doch murben, 
wie Herr Sannon erklärte, ernite 
Schmierigfeiten nicht erwartet. Trotz— 
dem wurde eine Anzahl Infpektoren 
und jeh3 Kraftwagen in Bereitjchaft 
gehalten, um Bejchwerben. fofort zu 
unterfuchen. 

Bejondere Vorkehrungen waren in 
der 9. und 18. Ward getroffen. An der 
leßteren waren Anfpeftoren im 11.,12., 
13., 14., 15., 17. 19., 21. und 25. 
Wahlbezirk ftationirt. In der 9. Ward 
wurden die Wahllofale im 4., 5., 7. 
und 11. Wahlbezirf jharf überwacht. 

Auch der 41. Wahlbezirk der 21. 
Mard, den der demofratifche Bolititer 
Kohn F. O'Malley kontrolirt, wurde 
ſcharf überwacht. Arthur Burrage 
Farwell meldete der Wahlbehörde, daß 
die Hälfte der regiſtrirten Wähler, 
welche das Richmond Hotel und das 
Revere Houſe als ihre Wohnung an— 
gegeben hatten, nicht ſtimmberechtigt 
ſei. 

1. Ward. 

Ald. Coughlin, der hier zum ach—⸗ 

ten Male als Stadtrathskandidat 


‚auftritt, ift der Wiederermählung fi- 


cher. Eingemiegt in Sicherheit hat er 


fi aber nicht. Unterftügt von jei-: 
Kollegen 


nem Bunbesbruder und 


| — ge 
—S9 


Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— No. 80 


Kenna, bat er auf das Umfaffendite 
dafür geforgt, daß von feiner Wäh- 
lerfippe feiner verfäume, zu ftimmen. 
Bon republifanifcher Seite ift in der 
Ward ein Herr Kohn ©. Tomnfend 
cl3 Kandidat aufgeftellt worden, und 
in einzelnen Bezirken wurden auch in 
deſſen ntereffe Anjtrengungen ge» 
macht, aber ein rechter Eifer, mie die 
Hoffnung auf Erfolg ihn gibt, mar 
nicht dabei. 
2. Ward, 

Lebhafter ald3 vielleicht jonft irs 
gendmwo in der Stadt war das Wahl- 
treiben in diefer Ward. Bemwirkt mors 
den tft da3 durch die Faktionzitreitige 
feiten in ben Reihen der Republifaner, 
Durch diefe ift nicht nur eine Spals 
tung zmwifchen den regulären Mafchis 
nenpolitifern der Ward herbeigeführt 
worden, fondern auch eine — menn 
man fo jagen darf — Revolte des 
Negerelements, deifen grobe Maffe 
biöher der republifanifchen Mafchine 
blindlingg Gefolafhaft zu leiften 
“pflegte. Ein Neger, Edward 9. 
Wright, ift al3 unabhängiger Kandis 
dat aufgetreten, und feine Freunde 
haben fi nicht ohne Erfolg bemüht, 
bie gefammten fimmberechtigten 
Raffegenoffen der' Ward fir ihn mo 
bil zu machen. Das verfihlechtert na= 
türlich die Ausfichten befonder3 des 
regulären republitanifchen Kandidas 
ten, Wilfon Shufelt, vem unabhängts 
gen, Edward E. Wentworth, gegens 
über ganz mefentlih. Zu fiegen ers 
marten darf er nur dann, falls ihm 
bon bdemofratifher Geite Zuzug 
fommt, und ihm folchen zu verjchaf: 
fen, hat man fich unter der Hand aud) 
angelegen fein lafjen. Ob der demo« 
fratiihe Kandidat, John M. Monts 
gomern, aus den Wirren im republifas 
nifhen Lager wird Wortheil ziehen 
fönnen, hängt davon ab, mie viele 
„Demokraten“ e3 ablehnen mwerden, 
fih von den Drahtziehern der Parteis 
organifation zu Shufelt abfommans 
diren zu laffen. Die Wahlbetheilis 
gung in der Ward ijt eine außeror= 
bentlich rege. Sn den Quartieren der 
Neger hat die Polizei in Anbetracht 
ber herrfchenden Wahlaufregung bes 
fondere Sicherheitäpgrfehrungen trefs 
fen zu müffen geglaubt, doch war e8 
biß gegen Mittag hin nirgends zu ir- 
gendiwie ernften Unruhen gefommen, 

sm Hauptquartier des Demenflüs 
geld der Republikaner rechnete heute 
der („farbige")Rampagneleiter Ghus 
felt’s, James T. Bremington jr., für 
biefen eine Pluralität von 500 Stim- 
men heraus. Er verfichterte, die unabs 
bängigen republitanifchen Kandidaten, 
Wright eingefchloffen, würden zufams 
men nicht mehr ala 2500 Stimmen er= 
halten. Montgomery, der demofratifche 
Kandidat, würde einige hundert Neger= 
ftimmen erhalten, aber mehr GStims» 
men meißer Demofraten an Shufelt 
verlieren. 

- Brewington rühmt fich, heute gegen 
Zaufend „Rampagnearbeiter“ im In—⸗ 
terefle Shufelt3 Iosgelafjen zu haben. 
E3 habe das allein gegen $10,000 ges 
fojtet, aber Geld fpielte feine Rolle, 
Demen und der Ulderman George F. 
Harding hätten genug davon und güs 
ben e3 mit vollen Händen ber. 

3. Ward, 

Ein weniger leichtes Spiel, ala er 
erwartet haben mag, hat in diefer 
Ward der Abd. Wm. $. Bringle 
(Rep.) gegenüber dem demofratifchen 
Kandidaten James D. Marfhall. Die’ 
MWard gilt für überwiegend republi= 
fanifh, und muthmaßlich wird 
Pringle fiegen, aber feine Mehrheit 
bürfte lange nicht fo ftarf ausfallen 
wie in früheren Kahren. 

4. Ward. 

Ad. Kohn U. Kichert (Dem.) bat 
hier von den Republifanern vollfom= 
men freie Bahn erhalten. Seine Wie- 
derermählung fteht deshalb feit. Die 
Betheiligung an der Wahl ijt feine 


fehr rege. 
5. Ward, 

Er-Ald. Chad. Martin, dem e8 ges 
lungen ift, hier die reguläre demofra= 
tifche Nomination zu ergattern, macht 
mit Hilfe feines Anhanges gewaltige 
Anftrengungen, fih den Gieg zu 
fihern. Uld. Bm. %. Kenna, der res 
publifanifche Kandidat, hat einen um 
fo fhmwierigeren Stand, ala die Ward 
ihrer politiichen Zufammenjegung nad) 
überwiegend „bemofratifch“ ift. Troßs 
bem hieß e3, daß in den öftlichen Bes 
zirten Kenna voraus fei, und daß er 
fiegen werde, fofern die Wähler in den 
meitlichen Stimmbezirfen nicht gar zu 
geichloffen „demofratifch ftimmen,“ 

6. Ward. 

Es iſt zwar noch nicht dageweſen, 
mag ſich aber diesmal ereignen, 
dieſe Hochburg der republikaniſchen 
"Bartei heuer einen Demofraten, Harry 
%. Coleman, in den Stabtrath jchidt, 
In den republifanifchenReihen herrfcht 
Mipftimmung darüber, daß die Partei 
ben bisherigen Ald. McEoidt nicht wies 
der aufgeftellt hat; dazu fommt 
daß der republifantifche Kandidat, 

H. Parker — ob nun mit Recht ober 

Unredt — als ein arger Antifemit 

verfchrieen morden ift, und die Zahl der 

jüdifchen Wähler in der 6. Ward ik 

fehr groß. Yür Coleman mird 

großem Eifer gearbeitet. —— 
7. Ward. 

Daß es hier, wo für jeden republika⸗ 
niſchen Kandidaten Mehrheiten von 
3,500 und mehr Stimmen von vorn⸗ 
herein ſicher ſind, gelingen könnte, an 


Stelle des Ald. Snow einen Demolta⸗ 





rs 


. Vollmacht ntbbronft hat. 
Sie, nicht wahr? Sie wiffen auch, daß 


— fie bildet thatfächli die Bafis unferes Streben 


nad der Unterftüßung ded Publifumd; 


es if 


wohl feine Frage, dak ein Dollar in diefem Laden an Kaufkraft 
gewinnt — daß man mehr gute Kleider dafür faufen fann, als 
‚gman anderöiwo für einen Dollar zu erlangen vermag ; e8 ift eine 
iR erchäftliche Wahrheit, dag Quantität, bis zu einem gemiljen 
Grade, den Preis regulirt ; The Hub, der von den erften Fabri⸗ 
fanten der Welt in größeren Quantitäten als‘ andere Xäben 
fauft, vermag daher natürlich feine Konkurrenten fehr leiht zu unterbieten, 


Eine andere Weife, in melcher fi) The Hub von den gewöhnlichen Retailern von Männer-Sacden 
unterfcheidet, ift die munderbare Ausmahlpon Muftern und Moden, die wir auß- 
ftellen; wir glauben nicht, daß e3 in Chicago einen Mann gibt, der bier nicht nad feinem MWunfd 
außgeftattet werden kann — nicht einen, der nicht.im Stande wäre, etwa in dem Lager von The 
Hub zu finden, das feinem Gefhmad zufagt; zum Beifpiel, e3 find auf unjerem riefigen zweiten 
Floor über 18,000 Anzüge für Männer und Jünglinge zum Preife von $10 bi3 $50 außgelegt, 


umfaffend jeden Schnitt und jede Farben-Tönung Ft die diesjährige Sai— 
fon; ala eine befonders verlodende Partie und eine gute Veranſchaulichung 
von The Hub’3 ungewöhnlicher Kraft des Merthegebens 
ein, diefes großartige Sortiment diefer Woche forgfältig zu befichtigen, zu 


laden wir Eud) 


ji 


E8 mird behauptet, dat Atterburh Kleider theuer find ; wir geben da3 auch zu ; fie Foften 
am meijten, aber deshalb find fie auch die beften zum Tragen fertigen leider, die in 
Amerika bergejtellt werden ; fie find dafür beitimmt, den Wünfchen derjenigen Leute zu 
entjprechen, melde nur die allermoderniten Kleider tragen und deshalb auch twillens find, 
den Preis dafür zu bezahlen ; wir mwünfchen, daß Ahr den folgenden Punkt nicht vergeßt: - 
Atterbury Kleider jind aus den feiniten importirten englifjhen WVollens 


ftoffen gemadt und merden bon The 


Ber Mann im Beller. 


Roman von Palle Roientrang. 


(20. Fortfegung.) 

XXVL Sapitel. 

„götten, den 6. Juli 19.. 
Lieber Freund und Amtstkollege! 

„Dieſer Brief iſt ein richtiges 
Dotument. Alſo: Amy Nummer 
eins iſt hier angekommen. Der Him⸗ 
mel fegne das liebliche Kind für dieſe 
Thal. Sie kam allein. Ich konnte 
es nicht wagen, meinen Gefangenen 
ohne Aufſicht zu laſſen, obgleich er 
ſich ſcheinbar in's Unvermeidliche ge⸗ 
fügt hat. Das Zivilamt hat ſich bis 
jegt noch nicht gemeldet, doch wird 
dieſes zweifellos morgen geſchehen, 
da morgen eine Reihe von Sigungen 
abgehalten werden fol. Aber bies 
nur nebenbei, nun fommt die Yaupt» 
fache: Nachdem wir — Mt. Weſton 
und ich — unſeren Lunch eingenom— 
men hatten, rief ich ihn in mein 
Zimmer hinauf, in dem Miß Derry, 
bereit, ihn zu empfangen, meilte. Er 
trat ein und — murbe al3 Dir. 
MWefton identifizirt! Ich erzähle 
Ahnen da2 gleich zu Anfang, denn 
diefes ift ein Brief und fein ſpan— 
nender Roman. Gie und ich hatten 
unferen Kopf darauf gemettet, daf 
er ber Major Johnfon jei — den> 
nod) ift er Mr. Wefton. Und Amy 
Nummer zei ift wirklich feine Frau. 
Sie werden e3 nicht glauben wollen, 
ebenfo wie ich zum Zmeifeln geneigt 
war, aber denten Sie fi, al3 er bie 
Thür öffnete und eintrat, ftand Mik 
Deren ganz ruhig auf und ftredte 
ihm mit einem gar freundlichen, aber 
do ganz natürlichen und gleid)- 
mütbigen: ‘How do you do, Mr. 
Weston?’ die Hanb entgegen. 

„Ich glaube, ich Habe fein jonber- 
Tich geiftreiches Geficht dabei gemadht, 
und ich verzichte auf den Werfucdh, 
Ahnen einen ausführlichen Bericht 
über den Vorfall zu liefern. 

„Mit Derry kam, wie e3 jich ge 
börte, per Wagen von Brag an; jie 
fragte, beim Hotel angefommen — 
ebenfalls, twie e8 fich gehörte — nad) 
mir. Ich nahm jie in Empfang, 
führte fie in mein Zimmer, und jie 
erzählte mir, daß fie Ihren Brief 
befommen hätte und daraus erjehe, 
dab ihre Herkunft nothivendig fei. 
Eie habe au) Mr. Armftrong auf- 
gefucht, der ihr jedoch mitgetheilt 
babe, daß er von Mr3. MWeiton ein 
Telegramm befommen habe, worin 
diefe ihr Eintreffen in London an- 
zeige, und fomit genöthiat fei, fie in 
London zu erwarten. Sie, Mik 
Deren, fei nun allein nad Hiörring 
gefommen und münfche nun blos, zu 
wiffen, warum ihre Anmefenbeit er> 
forberlih jei. Ich ermiderte ihr, 
daß fie das gleich fehen merbe. Lie 
Mr. Weiton heraufholen, ihn fchon 
im Voraus al3 Major Kohnfon ent- 
farpt fehend — er fam auch, und 
Amp fagte: ‘How do you do, Mr. 
Weston?‘ 

„Das ift in der That Alles, was 
ich zu berichten habe. 

„Mr. Weiton fam mir gefühlool- 
ler alö gewöhnlich vor, und er und 
Amy waren fich fofort darin einig, 
daß fie etwas zu beiprechen hätten. 
ch fühle mich meiner Pofition nicht 
mehr jicher, denn in der That ift 
meine Rolle auögefpielt. Mit Derrh 
dankte mir für meine Bemühungen 
und gab mir deutlich zu nerftehen, 
daß fie mich nicht mehr brauche. Mr. 


“ Mefton behandelte mich mit über: 
- großer Hoflichkeit. Er jhlüpft mir 


% 


aus den Händen. Und mas, zum 


 Zeufel, fann ich thun? Gtill da- 


und mie ein Narr brein- 


 aufäjauen, paht mir nicht. Cs if 


Hub 


ar, daß unfere Löfung des Räth- 
feld mörderifch faljch war. 

„Sch dente, wir müfjen unfere Ge- 
danten auf’3 Neue dem Manne im 
Keller zumenden. Auf Hnpothefen 
aber lajje ich mich nicht mehr ein; 
ich bin fehon ganz franf davon. 

„Damit genug für heute. Senden 
Sie mir Inftruftionen zu. 

Ihr Jens Koldby.“ 


Telegramm. 
„London, den 8. Juli 19.. 
„Doktor Jens Koldby — Lökken. 
„Weſton, alias Johnſon, muß 
feſtgehalten werden, nöthigenfalls 
mit Hilfe Polizei. Miß Derry unter 
einer Decke mit ihm. 
Nielſen.“ 


XXVII. Kapitel. 

Mr. Armſtrong war recht aufgeregt, 
als Nielſen und Mrs. Weſton ihm 
ihren Beſuch abſtatteten. Nielſen ließ 
Mrs. Weiton reden; er hatte ihr nod) 
fein Wort über feine Betanntjchaft mit 
dem Agenten gejagt und begrüßte die> 
fen höflich mie einen yremden. 

Armftrong ließ feinerjeit3 ebenfalls 
feine Bemerkung darüber fallen, daß 
ihm Nielfen befannt fei, fo natürlich 
das aud fein modte. Er mar augen- 
ſcheinlich entſchloſſen, Vorſicht walten 
zu laſſen und ſeine Zunge mehr zu 
hüten, als es ſonſt ſeine Gewohnheit 
war. 
Mrs. Weſton ſprach: „Dieſer Gentle⸗ 
man hier iſt ein Freund, den ich in 
Dänemark getroffen habe — Mr. 
Nielſen. Er hat mir verſprochen, mir 
in der Erbſchaftsſache mit ſeinem Rath 
zur Seite zu ſtehen. Wie ich Ihnen 
durch mein Telegramm mittheilte, hat 
mein Bruder infolge eines Unfalls ſein 
Leben eingebüßt, und da er, wie Sie 
wiſſen, Vollmacht zur Verwaltung 
unſeres Vermögens beſaß, befinden wir 
uns jetzt in einer bedrängten Lage. 
Dieſer Gentleman kennt Mr. Weſton 
und weiß, daß ich ein Sondervermögen 
habe, über das ich ſelbſtändig zu ver— 
fügen wünſche. Wir bitten Sie daher, 
Mr. Armſtrong, uns zu erklären, wie 
die Dinge liegen. Sprechen Sie ganz 
frei, als ob nur ich zugegen wäre.“ 

Mr. Armſtrong verbeugte ſich. 

„Wenn ich recht verſtehe, iſt dieſer 
Herr Rechtsanwalt und mit Ihren An⸗ 
gelegenheiten wohl vertraut? 

Mrs. Weſton antwortete mit klarer 
Stimme, bei jedem ihrer Worte ver» 
meilend: „Mr. Nielfen tennt Mr. 
Meiton und mid) von Dänemark her 
— nur von Dänemark her. Er kannte 
auch meinen Bruder, allerbingd nur 
oberflählid. Was ich von Ahnen 
münfche, tft nur, daß Sie ung Beiden 
über die Lage der Gefchäfte meines 
Bruders berichten.“ 

Mr. Armitrong warf Nielfen einen 
Tharfen Blid zu, dann meinte er in 
zmweifelndem Ton: „E3 wäre mir aber 
angenehmer, menn auh Mr. Wefton 
zugegen märe.“ 

„Ich wünſche feine Gegenwart nicht“ 
erwiberte fie. „Was ich verlange, ijt 
nur volle Ynformation über die Ge- 
fchäfte meine Bruders.“ 

Mr. Armftrong räufperte fi. „Wie 
Sie wünſchen, Mrs. Weſton. Laßt 
uns mit dem Hauſe 
Grove beginnen. Das wird ja auch 
Herrn Nielſen intereſſiren, denn, wie 
Sie wohl wiſſen, iſt ja Herr Nielſen 
der Miether des Hauſes Cranbourne 
Grove 48.“ 

Mrs. Weſton blickte überraſcht auf. 
— „Mr. Nielſen?“ 

Dieſer nickle. 

„Allerdings bin ich der Miether 
eine? Haufee Erenbourne Grove 48, 
ich und ber Doktor, den Sie fennen. 
Wenn da Haus, von dem Sie zu mir 
Iprechen, in South Kenfington, Gran- 


Cranbourne. 


in eleganten Facond geliefert. 


boutne Grove 48, liegt, dann bin ich 
Khr Miether, Mrs. Wefton.“ 

Mrz. Welton erröthete und fagte 
nad) einigem Zögern: „Das überrajcht 
mid.“ 

Mr. Armftrong begann Jicheren 
Boden unter den Füßen zu fühlen. 

„Herrn Nielfen fann e3 aber feines= 
mega überrafchen“, plaßte er eifrig _her= 
aus, „als er da Haus von mir mie- 
thete, fagte ich ihm, daß e3 Mr. Weiton 
gehöre.“ 

„Barbon, mein Herr”, rief Nielfen, 
„Sie erzählten mir, daß ed einem 
Major Kohnjon gehöre. Sie jagten, 
der Major habe e3 von einem Mr. 
Throgmorten gefauft, und nur neben- 
bei mögen Sie Mr. Weftons Namen 
genannt haben. Crinnern Sie fi?“ 

Der Agent blidte Nielfen jharf an. 

„Und erinnern Sie fich vielleicht”, 
gab er zurüd, „daß Sie mich über bie- 
fen Gegenftand ſcharf ausgefragt 
haben, und zmar auf Veranlaffung 
einer jungen Dame Namens Mik 
Derry? Und erinnern Sie fich viel- 
leicht, daß ich Ihnen die Adreſſe des 
Majors Johnſon aufgab und Ihnen 
ſagte, der Major wohne wahrſcheinlich 
mit Mr. Throgmorton zuſammen? 
Vielleicht erinnern Sie ſich auch, daß 
Sie an Miß Derry einen Brief ge— 
ſchrieben und ſie erſucht haben, zuſam⸗ 
men mit mir — anläßlich des Todes 
des Mr. Ihrogmorton — nad) Däne- 
mark zu fommen? Gie werben mir 
jebenfalls zugeben müffen, daß ich allen 
Grund habe, überrafcht zu fein, Sie 
bier al3 Mr3. Weſtons Rechtsvertreter 
zu fehen, während Mrs. MWefton do 
mwiflen follte, dat ich ala Geſchäfts—⸗ 
agent ihres Bruder einen Anfprud 
auf ihr Vertrauen habe.“ 

„Sind Sie fertig, Mir. Armſtrong?“ 
fragte Nielfen beluftigt. 

„sch wünfche zu miffen, maß Mr. 
Mefton mir hierauf zu jagen hat“, war 
de3 Agenten unmuthige Antwort. 

Mrs. MWefton führte mit etwas er» 
tegter Bewegung ihr Zafhentuh an 
die Lippen, dann fagte fie: Bleiben 
Sie doch bei der Sadıe, Mr. Arms 
ftrong. &3 braucht Sie gar nit zu 
überrafchen, daß Mr. Nielfen von bie> 
fen Dingen nicht? gu mir gefprochen 
bat, da er doch nur meinen Bruder, 
Mr. Wefton und mich in Dänemark 
antraf und nicht den Major Yohnfon, 
&3 freut mich, zu hören, daß Der. Rtel- 
fen mein Haus gemtethet hat, und eß 
überrafht mic) burhaus nicht, daß 
mein Bruder, ber niemal3 gerade han» 
dein fonnte, e& für gut befand, den 
Miethern dur Sie jagen zu laffen, 
das Haus gehöre dem Major Yohnfon. 
Sie find meinem Bruder ein zu gefällt« 
ger Ugent gewefen, Mr. Armitrong, 
und darum fage ich Yhnen auch rein 
heraus, daß ich Nhre Dienfte nicht fer« 
ner wünſche.“ 

„Soll das eine Herausforderung 
ſein, Madame?“ ſagte Armſtrong, 
roth vor Aerger. 

„Es drückt meine Abſicht aus, wei⸗ 
ter nichts. Sie können ſie auffaſſen, 
wie Sie wollen. Mr. Nielſen hat mein 
Vertrauen — Sie nicht.“ 

„Hat Mr. Nielſen wirklich Ihr vol⸗ 
les Vertrauen?“ fragte Armſtrong 
zweifelnd. 

„Ja“, war ihre Antwort. 

„Selbſt, nachdem Sie erfahren 
haben, daß Mr. Nielſen, ohne Ihnen 
ein Wort davon zu ſagen, Miß Derry 
erſucht hat, nach Dänemark zu kom— 
men?” 

„sh tenne Mik Derry nicht und in- 
terejlire mich auch nicht für diefe Dame. 
— Sie ſprachen vom Haufe Crans 
bourne Grove —, wollen Sie ſo gut 
ſein und damit fortfahren? Sie wiſſen, 
daß Miß Throgmorton, die Schweſter 
meines Vaters, das Haus mir allein 
vermacht hat, daß ich jedoch meinem 
Bruder Vollmacht gegeben habe, es für 


aus dem Kauf des Hauſes durch Major 
Johnſon damals nichts wurde, daß ich 
jedoch das Uebereinkommen, das Sie 
aufgeſetzt hatten, reſpektirte und Ihnen 
geſtattete, das Haus nominell für mei⸗ 
nen Bruder zu verwalten, damit ich 
nicht mit dem Geſetz in Konflikt ge— 
riethe. Er iſt nun todt, und ich er— 
ſuche Sie, mir Ihre Abrechnung vor⸗ 
zulegen.“ 

„Die ſollen Sie haben“, ſagte Arm⸗ 
ſtrong, „ich werde gleich eine Aufſtel⸗ 
lung machen laſſen. Niemand ſoll mich 
einer Unregelmäßigkeit in meinem Ge— 
ſchäftsbetrieb beſchuldigen dürfen.“ 

„Um ſo beſſer. Die Gläubiger mei— 
nes Bruders können alſo das Haus 
nicht antaſten?“ 

Nein.“ 

„Schön, und meine Bankaktien?“ 

„Sind ebenfalls unberührt, natür— 
lich mit Ausnahme derjenigen, die Ihr 
Bruder unter Fälſchung Ihrer Unter— 
ſchrift verpfändet hat.“ 

„Und wer beſitzt dieſe Papiere jetzt?“ 

„Miß Derryh hat ſie gekauft“, ſagte 
Armſtrong eilig. 


(Fortfegung folat.) 


Sokalbericht. 
Wohlthätige Neuerung. 


Uorthweftern-Bahn gibt ihren Ungeftellten 
den Sonntag frei. 

Die Chicago & Northmweftern-Bahn 
bat bejchloffen,. ihren Ungeftellten, jo- 
weit died möglich ift, den Sonntag frei 
zu geben. Alle Abtheilungen, fomeit 
fie für die Aufrechterhaltung bes 
Verkehrs nicht unbedingt nöthig find, 
werden in Zukunft an Sonntagen ge- 
[hloffen fein. Die Neuerung murbe 
bereit3 borgeftern durchgeführt. Auf 
ben 9000. Meilen langen Linien des 
Spitem3 wurden zmwifchen 7 Uhr Mor 
gen3 und 7 Uhr Abends nur Pafja- 
giere und leicht verberbliche Frachtgüi- 
ter befördert. 3 ift zwar nicht mög— 
Ih, allen Angeftellten der Bahn ven 
Gonntag frei zu geben, aber die Neu- 
erung fommt doch 19.000 biß 12,000 
Angeftellten, meift Frachtverladern 
und Zugbedienfteten, zu Gute. Eine 
ähnliche Neuerung wurde vor einiger 
Zeit von der United States Steel Co. 
eingeführt. 


Konzert von Zrene Martin, 


Irene Martin, bie treffliche junge 
Violiniftin, Schülerin von Xofeph 9. 
Chapef, gibt am fommenden Donner3= 
tag Abend in der Auditorium Reci- 
tal Hal ein Konzert unterMitwirfung 
der Pianiſtin Sturkowe-Ryder, der 
Sängerin Irma AdamekAllmaſſy und 
Frau Auguſte Haenel-Chapeck als be— 
— Pianiſtin. Das Programm 
autet: 


Songte für Violine und Biano........ Siranet 
r 


t 
Frl, Martin und Frau Eturlom-fthder 
Kabatine au8 „Mobert der Teufel“..Meberbeer 
Frl. Almaſſh. 
Konzert in Deodur 


Paganini 
r 
Fünf Kompoſitionen MacDomwel 
Stau Sturlom-Rhber. 

Ungarifhe Lieder Doczy und Aulifab 

Sel. Almaffo. 
ee 
badar Nachher 
Sl, Martin. 
Walzer und Igpantiäte — 
Sarga Gferebogar — 


Frl. Martin. 
— — — — — 


Ausſtellnugen im Kunſtinſtitut. 


Die 33, Ausſtellung des Chicago 
Architektural Club wird heute Abend 
im Kunſtinſtitut mit einem Empfang 
eröffnet werden. In Verbindung da— 
mit findet eine Ausſtellung von drei— 
ßig Oelgemälden von Gardner Sy— 
mons, Landſchaften darſtellend, ſtatt. 
Beide Ausſtellungen werden für das 
J— bis zum 1. Mai geöffnet 
ein. 


Swißeo 
erzeugt Haar 


Große Probe· Flaſche frei. 


Beſeitigt Schorff — Verhindert das Aus⸗ 
fallen der Haare — Gibt grauen 
Haaren ſchnell ihre natürliche 
Farbe wieder. 


Der Swiſes Neflame⸗Agent. 


Deber, ber von Kahllsöpfigkeit bedroht 
tft, Hat alles mögliche veriudht, da8 Haar 
gu erneuern, aber nicht biß zur Entbe- 
dung von dem wunderbaren Swißco 
Haar- und Kopfhaut » Heilmittel wurde 
etwas geboten, Da3 den Grwartungen 
entipradh. 

als Ihr Swißen nod nicht verſucht Habt, 
fünnt Ihr eine große PBrobeilafdhe frei erhalten 
bar Einfendung von 10c an bie Swihco Hair 
Memeby Go, 20386 P. D. Eanare, Cincinnati, 


co Aft zum Verlauf bei Apothelern zu boc 
und $1.00 die Ylafce. 8 


m Verlauf unb empfoh 
a 5 Truß 


oder in fra, 
tbrfe oder Pepartement-Ladrr 


} 


Das wiſſen 


Vorſitzer des Polizei⸗Penſionsraths 
bei der Merriam⸗Kommiſſion. 


— — 


Des Schatzmeiſters Eifer. 


Hatte es immer ſehr eilig, die Gelder in 
ſeine Verwahrung zu bekommen. — 
Der frühere SchuleSuperintendent Coo- 
ley des Derlagsgejhäfts müde, 


Schatmeifter Ihomas Boyle vom. 


Penfionsrath der Polizei jcheint Doc 
zweifelhaft zu werden bezüglich feiner 
Berechtigung, die Zinſen des Fonds 
für ſich zu behalten. Er hat zwar 
der Aufforderung der Merriam-⸗Kom⸗ 
miſſion, ſich ihr zum Verhör zu ſtel⸗ 
len, auch geſtern nicht Folge gegeben, 
hat aber der Kommiſſion durch Herrn 
William Rothmann, den Präſidenten 
des Penſionsrathes, ſagen laſſen, er 
werde, beim bevorſtehenden Ablaufen 
ſeines Amtstermines, die Zinſen ab— 
liefern bis auf einen Betrag, den für 
ſeine Mühewaltung zu beanſpruchen 
er ſich berechtigt glaube. Herr Roth— 
mann wurde darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß nach dem einſchlägigen 
Geſetz den Mitgliedern des Penſions— 
tathes für ihre Dienfte nichts gezahlt 
werden dürfe, er ermwiberte hierauf 
aber, dap Schatmeifter Boyle fich von 
einem Anmalt berathen laffe und je= 
benfalla zu miffen glaube, was er thue. 
Auf meitered Befragen gab Herrfoth- 
mann zu, daß der Penfionsrath nie 
gründliche Kaffenrenifion vorgenom= 
men habe, und daß er, der Präfibent, 
die Kaffenausmeife des Schatmeifters 
mitunterzeichnet habe, ohne irgendivel- 
che Sicherheit dafür zu haben, daß fie 
ftimmen. Daß bie Bürgfchaft von 
$50,000, die Herr Boyle ald Schab- 
meifter jtellt, in feinem rechten Der 
haltniß Steht zu der nahezu $600,000 
betragenden Höhe de3 Fonds, räumte 
Herr Rothmann ein. AZugunften des 
bon Herren Boyle erhobenen Anfpruchs 
auf Vergütung brachte Herr Roth- 
mann bot, daß Herr Boyle eine Menge 

eit darauf vermendet habe, bom 
Stadt = Schatmeifter die Gelber für 
den Penfionsfonds rechtzeitig ausge— 
zahlt zu befommen. Auf die Bor» 
baltung, daß man faum befondere Ur— 
fache hätte, Herrn Boyle diefe Bemü- 
hungen zu banten, ba bie fraglichen 
Gelder, folange der Stadt-Schatzmei— 
fter fie verwaltet, der Stadt Zinfen 
eintragen, während Herr Boyle bis- 
lang felber die Zinfen eingefadt habe, 
mußte Herr Rothmann nichts zu er- 
mwidern. Außer dem Präfidenten des 
Penfionsraths wurde auch deffen Se: 
fretär, Herr White, vernommen, und 
zwar in Bezug auf feine Amtsthätig- 
feit, für die man ihm $3,500 Nahres- 
gehalt zahlt. Webermäßige Anftreng- 
ung feheint dem Herrn die Erfüllung 
feiner Amtspflichten nicht zu verurſa— 

en. 

Wieder im Schuldienft. 

Herr Edwin G. Eooley, der bor 
Sabresfrift feine Stellung ala Leiter 
des ftäbtifchen Schulmefend nieberleg- 
te, um an die Spike eine großen 
Schulbücherverlags zu treten, fcheint 
auf feinem neuen Posten nicht die er- 
hoffte Befriedigung gefunden zu ha= 
ben. Er tritt jet aus ber Firma D. 
E. Heath & Eo. wieder aus und wird 
fih auf ein Jahr nach Deutfchland 
begeben, um im Auftrage des Chicago 
Commercial Club fich dort genau über 
das Spitem der Gemerbe- und Han- 
belsfchulen zu unterrichten. Er mird 
feinen Auftraggebern einen ausführ- 
lichen Bericht vorlegen nebjt Empfeh- 
lungen in Bezug auf dad, mas von 
dem deutſchen Syſtem ſich zweckmäßig 
hier möchte verwenden laſſen. Der 
Schul-Ausſchuß des „Commercial 
Club“ bezweifelt nicht, daß es ihm ge— 
lingen wird, den Schulrath zur An— 
nahme ſolcher Empfehlungen zu bewe— 
gen. 

Frau Ella Flagg-Young, die Schul— 
Superintendentin, unterbreitete geſtern 
dem Schulrathsausſchuß für Unter— 
richtsweſen verſchiedene Vorſchläge. 
Einer davon ſieht im Unterrichtsplan 
für Elementarſchulen Abänderungen 
vor, die es begabten und fleißigen 
Schülern ermöglichen ſollen, den acht= 
jährigen Kurſus dieſer Schulen in ſie— 
ben Jahren durchzumachen, doch ſoll 
nicht verſucht werden, die Maſſe der 
Schüler beſonders anzueifern zu ra— 
ſcherem Durchlaufen der Schule. 

Stadtförſter J. H. Proſt gibt ſei— 
nem Befremden darüber Ausdruck, 
daß die Schulverwaltung es abgelehnt 
hat, den Schulen zurFeier des „Baum⸗ 
pflanzungstages“ das benöthigte Roh⸗ 
material zu liefern, nämlich die zu 
pflanzenden Bäume. Noch ſchnurri—⸗ 
ger findet er den für die Weigerung 
angegebenen Grund: daß e3 nicht rath- 
fam fei, Bäume von 6—8 Roll Durdh- 
mefler im Frühjahr zu verfegen. Der 
Yahımann Proft meint, Bäunte von 
ber ee Dice follte man über- 
haupt nicht mehr berfegen, und ge- 
rade am „Baumpflanzungstage” und 
für Schulgmedte jet e8 angebracht, nur 
ganz junge Bäumchen zu nehmen. 

Auffhub bewilligt. 


Vor Richter Baldwin im Kriminal- 
gericht murde geftern die Anklage zur 
Verhandlung aufgerufen, melche aegen 


Sames B. Eonnery, Sekretär der Chi-. 


cago ?Tire Appliance Co. und ber 
Miami Eoal Eo., erhoben morben tft 


megen angeblicher Uebervortheiluna der 


Etabt bei Kohlenlieferungen. Der Ver: 
theidiaer, W. S. Forreſt, erwirkte ei⸗ 
nen Aufſchub der Verhandlung bis 
zum 2. Mai durch die Angabe, ein 
wichtiger Zeuge der Vertheidigung, der 
ſtädtiſche Kämmereiangeſtellte Frank 
Aoskad, befinde ſich zur Zeit nicht in 
ber Stadt. 
— —e—— 

— Ebbe. — Kaffirer: (beim Kaf- 

fenabfhluß): „Rläglih! Nicht mal 


für’ Smifcended würde es langen!” 


MıLwaukEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Stroh - Bonnets 


Muslin 


36301 breiter vol 
gebleichter Muslin 
— Lonsdale, Fruit 
ond Hope — 10 
Yard an jeden 


3 
dic 
Blantets 


10:4 baummollene 
Blanket3, in grau 
und weiß, 
Ihimer, ein. 
befch must, 


Covers 


Rothe u. ſchwarze 
Comforter = Ueher- 
aüge—bolles Etüd 
— edtfarbig, in 
einer aroßen Ass 
wahl bonMuiftern, 
209ard3 ar jeden 


den. c 3 
Er 330 
Stiderei 


Edaing und Ein- 
fäße, all die neues 


ften_ Murfter 
8c Dualis 
tät, die Ce 


zu nur 


Yard für.., 
Spiken 
Engliſche Torchon⸗ 
Spiten und Ein I 
fäße_ — 
= Do 
t VYard 
Körbe 
J Waſchkörbe —Mit. J 
..telgröße, Sarthols, | 
30 Bol Iana, mit J 
— 9 
nur für C n 
Droauen 


25€ 
für 
gerippte 
Hemden 
und 

J Hoſen 
für 

J Männer, 

ecrufarb., 


Pine, Tar and 
Honey Huſten Sy— 
zup oder Kinas 
Stomgch Drops — 
15c 
Pfund Nole von 
— Abſoxrbent 
Watte, 40c € 
merth, für.. 19e ‘ — 
100 Eiſen⸗Pillen A bis 46— Fer 
oder „Zeiblik rat 35C = X 
ber, 25c 
Größe... 2lse 
Triners BitterWine © 
oder Beef, ron 


a & Wine, 49e h 


75c mertb... 


s 


* 2a \ 
J Qualität. 


Stroh · Bonnets für Kin⸗ 
der — ſind ſehr hübſch 
garnirt, das Stück 


Doppelknöpf. u. W 


A Stoffen, in netten Far: & - M 
ben, Größen 3—17, zu 51.95 3 


Größe 34 LEBE 


Groceries 


Prints 


American und 
Eimpfon®rints, in 
u ntarineblau, fhwara 
B md weißen Karri- 
a rungen, acau,Gal» 
J cutta undShirting 


40 


8c die 
Sateen 


9 Yard 
wertb, 


36 Boll Hreites et- 
tra breites Sutter: 
4 Sateen, in einer 
großen Auswahl vd. 
Farben, Fabritre— 
J er regulär für M 
= 18Sc die 
B Dard 
verlauft. 


9 10 
| Sihteierftofje 


R 36 Zoll breites €, 
1 3. Nuns Beiling, 
ZB in ichwars, cream 
2 und einer bollen I 
J 2lusmwahl dv. neuen W 
4 Sarbeıı, 4Sc_ die 1 
A Dard mwerih, für M 
Männerhofen in 1 
Gaffinteres: I 8 
Worſteds und 2 
— fein⸗4J 
te Muſter, in . 7 
Größen Bis zu Strümpie 
42 — reguläre — 
82.00 Hoſen F A Schwarze gerippte 
nur bon 9 Bis M Haummoll. stinder: 


11 Dorm., su ftrümpfe, nabtlos,— 

51.29 Pu bis 9% bon 

” HM das c 
Anzüge : I 


Schwarze baumw. 
Strümpfe für Da— 
men, nahtlos —ge— 


rippter 9 


m Doer- 
vB 
1 DE M Zcopinseien— Bon 


rufiiihe Matro- 
jen-Anzüge, aus 
teiniten tollen. 


tdeil, 
m beiter QualitätBe-J 
fen Corn, bierfadh 
genäbt—nur i an 


2 jeden 9 


Kun⸗ 
Notion 


J für 
feine 
I Bal- h 
> briggan J 
Hemden Mi Tper. 
und 
A Hofen 
»*) für 
Knaben, 
24 bis 
34, — 
regulär 
für25c F 
verfauft. E 


den — 


Spulen Zwirn — 
200 Yards an daß 
< °, Garon od. m 
J . Sins I 
A I 
Eted- 


Vicke! Sicherheits— 
Stecknadeln, 3 
vos e * ... > c 





Zigarren 


Carl Schurtz Bre⸗J 
m ba3 Facon, reine J 
a SHabana Einlane— ji 
Mm 3 Gelect Dedblatte,f 

reg. Preis it $2.25 
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die letzte Kiſte vor— 
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taual, die allerbe- 
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Mine Nun, Ned 
Eroß oder Yum A % 
m Nu Raudtabal — Mi 
4 6 5cPBadetı a 
B für 14c N 


Ertra fancy 
Kochtartoffeln, 
2 Pecks an ei— 
nen Kunden, 
feine Boft-Ves 
ftellung. aus 
geführt, — 2 
Pecks 
für 
EEE ET WEITER TERN 
Bon 8 bis 11 


Bol. 


PER RENT 3 Wiund für 
Reines Tafelſalz, i R 
Allerbeſte Waſchſoda, 6 Pfd. für e 

I Swifts Pride Waſchpulver, 3 50⸗Pch... 
Californ. ſüße Zwetſchen, Pſfd.. . .. 30 


FIRSCHI 
Augen-Spezialiit bei 
Wieboldts 
Sind Brillen von Nuten? I 


Sragt die Taufende melde fie tragen Mi 
— die leiden nidt an Kopflchmer: Bi 
zen, ſchlechter Sehlraft oder entzün- J 
—— deten Augen. — FJ 
Goldene xBillen, J 
von 31.95 bis zu Mi 
3 53.95 — bollitän: ® 

“— dig. 


Das AZubiläum des ‚„WArion’‘. 


Ein fideler Sängerfommers fchloß aeftern 
das Seit ab. 

Das am Sonntag begonnene Sil- 
ber- Jubiläum des Arion-Männerchors 
der Sübfeite endete geftern Abend mit 
einem großen Sängerfommers in ber 
Südfeite- Turnhalle. Als Vorſitzenden 


‚ftellte Präfident Ihe. M. Spühler 


Hrn. ©. D. Haubofd vor, unter dejfen 
fundiger Zeitung der Abend einen äus 
Berft erfolgreichen Verlauf nahm. Der 
Berein erhielt ala Yubilar eine Un 
zahl fhöner Gejchenfe; Humpen und 
Bierfrüge vom Geſangverein „Froh— 
finn“, einen Silberfranz vom Gemifch- 
ten Chor Edelweiß, einen Liebesbecher 
bom Zeutonia-Liederfrang, einen&ben- 
hola-Hammer mit Silberbejhlag vom 
Mozart-Männerhor. Dur Lieber 
und Vorträge trugen die Herren Mar 
Bing, Beder, €. E. 2. Hartung, Eichel 
und Auguft Dorfch viel zur Unterhal- 
tung bei. Herr Juftus Emme hielt 
eine Rede, in welcher er des franfen 
Präfidenten der Vereinigten Männer- 
höre, Herrn Guftan Amberg, gedachte, 
und auch Herr Mar Brüll ergriff das 
Wort. Nachher blieben die Sänger 
noch lange gemüthlich beifammen. 


Bräutigam verfhwindet. 


Usberlegt fih’s im leiten Augenblid und 
fommt nicht zur Hochzeit. 

Zum dritten Mal überlegte Tich’3 
geftern Pius W. Yahıner von Yoliet 
kurz bor ber Hochzeit, ob es weiſe fei, 
ſich fürs Leben zu binden, und ver— 
duftete. Er hätte ſollen Frl. Katha— 
rine O'Leary heirathen, ſtellte ſich 
aber nicht zur Hochzeit ein. Am Sam— 
ſtag Abend hatte er mit ſeiner Zu— 
künftigen alles verabredet und war 
nach Chicago gefahren, um ſich ein 
Hochzeitsgewand zu kaufen, vergaß 
aber das Wiederkommen. Es iſt an— 
geblich das dritte Mal, daß Fahrner 
im letzten Augenblick den Muth ver— 
loren hat, in den Eheſtand zu treten. 


$ 
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Lejet die „Sonntagpoft“ 


‚15€! 
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Feine terntoie Nofinen, Bfd.........d 
Yello Freih Toait. Garnflak., 10c P. 6 
Lemon Gates, 10c Sorte, B 


FRE a ee A. | WAR 
Dr. Bloomenihal 
Zchnarzt bei 

WIEBOLDTS 

Hocfeine Zahnarbeit, alle hoben Rreiie © 

in Wenfall, — Nencite verdeil. Platten, 

84.95, 86.95, $9.95.—Boldfronen, $2.95, 

53,95, 34.95. —Bofdfüllungen auf. von 

95. 7 —  Eilber: 

füllungen aufm. 

bon 45e. — Briüs« 

dearbeit, p. Zahn, 

51.95. Wohlfeilite j 

Preiſe in Chicago. 

Alle Arbeit wird 

sarantirt, 14-jäh: 

tige Erfahrung. 
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+ 
Derfonal-Hadıriditen. 


— ————— 

— sn feiner Wohnung, 1450 M, & 

Ave., verſtarb geſtern im Alter von —*8 
ren Nikolaus Schoeneck. Der Berftorbene fam 
im Jahre 1844 von Deutſchland nach den 
Ber. Staaten und lieh fich 1850 in Chicago 
nieder. Zweiundvierzig Jahre lang, bis zum 
Iehre 1892, ſtand er im Vienſte der Weber 
Wagon Co. Im Jahre 1892 zog er ſich in 
den Ruheſtand zurück. Bo— wei Jahren 
feierte er mit ſeiner Gattin feine goldene 
Hochzeit. Seine Gattin und ichs Kinder 
überfeben ihn. Die Beiferung findet mots 
gen auf dem Graceland-Friedhof fiatt. 

— Frau Milward U. Adams, die Gattin 
de8 Direktor des Auditorium-Theaterg 
ftarb heute früh im Auditorium=Hotel, 
Sie var mehrere Tage krank gewefen, nach 
dem ſie ſich kürzlich in NewYort eine ſchwere 
— zugezogen hatte. 

— zor der Beſtattung des verſtorbenen 
Herrn F. X. Liebl auf dem — 
Friedhofe ehrte geſtern der St. Michaels⸗ 
Männerchor im Irauerhaufe, 1656 Gleves 
fand Uve., fein dahingefchiedenes Mitglied 
mit dem Gefang eines Chorals, und aud 
der St. Niholasverein, deffen langjähriget 
Sefretär Herr Liebl war, und der St. Mate 
tins Court Pr. 123, ©. ©. F., eriwiefen ihm 
die fetten Ehren. Der Sarg war mit ſcho⸗ 
nen Blumen bedeckt, Freunde des Verſtorbe⸗ 
nen waren die Bahrtuchträger. An die 
eier im Haufe jchlo ich die in der St. Mis 
thael3-Sirche, worauf die Beiſetzung erfolgte. 
Herr Liebl war am 26. September 1360 in 
Adam in Bayern geboren und Iehte feit 34 
Jahren in Chicago. Seit über 20 Jahren 
betrieb er die katholische Buchhandlung 1658 
Cleveland Ave., feine trefffichen Eigenſchaf⸗ 
ten erwarben ihm einen großen Kreis von 
Freunden. Um ihn trauern die Wittwe 
Frau Marie Liebl, geb. Huber, und die Rins 
der Maria, Bruder Alois, C. S. S. R., Ans 
na, Franz, Heinrich, Katharine, Joſeph, An⸗ 
ton, Johann und France, 


— — — 

—.Nerkwürdig, daß ſo viele Damen 
trefflich eingeübte Zungen haben, und 
ſo wenige feinen Geſchmack. 


— — — 


Gute Gläſer 
He rabgeſe ijt 
auf 
Hochfeine Duplex Linſen Euren Augen an 
paßt, in garantirten goldgefüllten Genen. 
Bone Rufe $1.00. Alle ugentenler richtiggee 
ftellt. Unfere Gläfer befeitigen immer Kopfiveb 
und Nerböfität. unfere 
Spezialiften. 
Augen. 


Dr. Berason & Co., Zullcnmen 


Zwei Dificed: 602 North Uve., Ege Larrabet 
Str., über Bank; oder 6235 ©. Halfte Str. 
Stunden" 9 — ntags 16 
Borm, bis 12:30 Rahm. mas 


Unterfudung dureh 
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Whiskey 


Ein Stimnlant von Qualität. 


Das meifle Aule. Der geringfe Rücifhlag. 
Alt, rein, delifat, rei) an Aroma. 
CHAS.DENNEHY.& CO. CHICAGO.ILL. 


Telegraphifche Depefchen. 


Geliefert don der “"Associated Press”. 
Zulauıd. 


f Minifter unter Präfident Grant. 

Portland, Dreg., 4. April. Richter 
George H. Williams, das lehte über- 
lebende Mitglied von PräfidentGrant3 
Kabinet, iſt geitorben. 


Auslaud. 


Kreuzer „„Moitte‘: 
Ueues deutiches Kriegsihiff geht am 17. 
vom Stapel, — £eichenbegängniß für 
die Opfer der Mülheimer Katajtrophe. 


Er-Generalintendant Hocberg vertheis | 
tigt feinen Sohn. — Oefterreidifche | 
$lotte fortan von der Militärintendanz | 


tur unabhängig. 

IEpesialtabeldepeihe der „N. BY: Etaattzeitung“.) 

Berlin, 5. April. Unter riefigem 
Andrang der Bevölkerung fand zu 
Mülheim a. Rh. das Leichenbegängnig 
für die Soldaten ftatt, welche bei dem 
Zujammenftoß des „Lloyd“-Erpreß- 
Zug3 mit einem Urlauberzug amMitt- 
mod umfamen. 

Die Militär- und Zipilbehörben 
waren bei der Beerdigung vertreten; 
bie einzelnen Regimenter, denen Die 
Berunglüdten angehörten, hatten Ab= 
orbnungen entjandt; die Theilnahme 
an dem Trauerzuge mar eine unge= 
hbeure. Ganz Müllheim ftand unter 
dem Bann ber traurigen Feier. 

General d. Inf. v. Ploet, der Kom- 
mandirenbe de3 8. Armeeforps, mar 
bon Koblenz herübergefommen, um im 
Auftrage des Kaifers einen Kranz nie= 
berzulegen, und hielt eine Anjprache, 
worin er auch das Mitgefühl des Mo= 
nardien zum Ausbrud brachte. 

Am 17. p. M. mirb der neue große 
Kreuzer „Erfat &“ vom Stapel ae- 
lofien. Das Schiff erhält den Na= 
men „Moltte”. Die Taufe wird durch 
den Chef des Generalabs, General d. 
Snf. vd. Moltke, vollzogen werben. 

Der MReichsfanzler Dr. vn. Beth- 
mann Hollmeg mwirb bei feiner Rüd- 
fehr von Italien dem Kaifer unper- 


züglich über die Ergebniffe feiner Reife | 


Bericht erftatten. Der Reichöfanzler 


wird fich zu diefem Zmed nach Home | 


bura v. d. 9. begeben. 


In Flensburg, Schleswia-Holftein, ! 


berjammelten fich die Bürgermeijter 
bon Kiel, Altona, Apvenrade zu einer 
Beiprehung mit dem Flensburger 
Bürgermeiiter, um Mittel und Wege 
zu finden, verfhiedenen Mikftänden 
abzuhelfen, die ich bezüglich der Ein- 
fuhr von Vieh aus Dänemark in neu= 


erer Zeit Ichärfer fühlbar gemadjt ba= | 


ben. Die Bürgermeifter waren ein- 


ftimmig der Anficht, daß eine fchärfere | 
Durchführung der Kontrolle über die | 


BVieheinfuhr dringend geboten fei, und 
beichloffen, beim Bundesrath poritel- 
lig zu werben. 

Die, urſprünglich in New Norf er- 
folgte Veröffentlichung von Briefen des 
Kronprinzen an den (jetzt dort der Un— 
terſchlagung ſchuldiggeſprochenen) ehe— 
maligen Grafen Hans Ferdinand v. 
Hochberg, als amerikanicher Minenſpe— 
kulant „Barnes“ genannt, hat den Va— 
ter des jungen Mannes, den früheren 
Generalintendanten Graf v. Hochberg, 
veranlaßt, in den „Dresdener Nach— 
richten“ gegen Verdächtigungen ſeines 
Sohnes in Verbindung mit der Brief— 
affäre einzutreten. 

Hieſige Blätter hatten die Kabel— 
meldung, Graf Hans Ferdinand habe 
die, vom Kronprinzen geſchriebenen, 
mit „Caeſar“ unterzeichneten Briefe 
Herrn Barnes (ſeinem Adoptivvater) 
gegen eine Entſchädigung von 81 
„nebit anderen guten und werthvollen 
Erkenntlichkeiten“ überlaſſen, lebhaft 
kommentirt. Der Vater tritt nun in 
ſeinem Briefe mit Entſchiedenheit der 
Unterſtellung entgegen, daß ſein Sohn 
die Briefe zu ſelbſtſüchtigen Zwecken 
weitergegeben habe, um von Barnes 
Vortheile zu erringen. Gerade das Ge— 
gentheil ſei der Fall; durch die Gut— 
gläubigkeit des jungen Grafen habe 
Barnes ſich Vortheile verſchafft. 

Wien, 5. April. Nachdem die letz⸗ 
ten großen Manöver ſchon zu verſchie— 
dnen Neuerungen von mehr oder min— 
der tiefgehender Bedeutung geführt ha- 
ber, ijt neuerdings in maßgebenden 
Kreifen ein, fchon längere Zeit empfoh- 
Iener Beihluß gefaßt worden, der für 
die ganze Geitaltung der öfterreichi- 
Shen Wehrmacht zu Wafler und zu 
Lande von einjchneidender Bedeutung 
iſt. 

Die in den Manövern gemachten 
Erfahrungen haben die Ueberzeugung 
geweckt, daß eine Umgeſtaltung der 
Militärintendantur nothwendig iſt. 
Eine ſolche Umgeſtaltung wird nun⸗ 
mehr borgenommen, und zwar fo, daß 

ı für die Kriegämarine eine bejondere 
—— gebildet wird, Militär- und 


— 
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S 
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Flottenintendantur merden demnach 
fortan zmei jelbititändige, einander bei- 
geordnete Vermaltungäzmweige bilden. 


Teſegtaphiſche Kelizen. 
Inlaud. 


— Aufgebrochen wurde das Ge— 
wölbe der Bank von Stuart zu 
Stuart, Okla. $2200 geraubt. 

— Brauerſtreik zu La Croſſe, Wis., 
endete mit Sieg der Angeſtellten. 

— Gouvb. Haskell von Oklahoma ve— 
toirte die Vorlage betreffs Abſchaffung 
der Staats-,Dispenſary“. 

— Großer Sturm ſüdöſtlich von 
Youngstown, O., und wolkenbruchar— 
20 Verletzte; 8100,000 


| 
| 
| 
| 
| 


| tiger Regen! 
Sachſchaden. 

— In New NYork wurde der „Grün— 
der“ Noah B. Barnes, früher deutſcher 
Graf Hochberg, der Unterſchlagung 
bon $30,000 bi3 8150,000 ſchuldig 
geiprochen. 

— $10,000 in Gold und Silber 
raubten Einbreder aus der „Firit 
National Bank” zu Randolph, Nebr. 
Der Ort3büttel wurde auf der Straße 
überfallen, entwaffnet und gebunden 
und gefnebelt. 

— Aus einem Gefchäftzlofal zu 
Webb City, Mo., ftahlen Einbrecher 
ben aanzen Geldihrant, der 4000 
Pfund miegt, brachten ihn auf einem 
Magen auf das Land hinaus und 
zeriprenaten ihn dort, erbeuteten aber 
nur $152 in Baar. 

— Bor Richter TFrazer in Pittöburg 
wurde beantragt, jammtliche Budelan- 
lagen gegen jetige und frühere Stabt- 
päter niederzufchlagen, meil der Ob- 
mann ber Grohgejchmorenen. welche 
die 91 Anklagen erhoben, nicht in 
Pittsburg mahlberechtigt fei! 

— Drganifationen von Methodi- 
Iten=,Baptijten- u. Presbyterianergeift- 
lichen in Detroit und verfchiedenen an= 
deren Städte fandten Glüdfmunfchdepe- 
Ihen an Er - Präfident Roofevelt zu 
feiner Haltung bezüglich der, nicht 
ftattfindenden Audienz beim Papft. 


MW. Da., verhaftet und unter Klage 
der Branditiftung nad) Topefa, Kan 
fa&, gebracht worden war, Hunger? 
geftorben. Sie konnte auf feine Weile 
Dazu gebradht werden,  Speife oder 
Iranf zu fich zu nehmen. 

— Kardinal Gibbon3 bejuchte den 
Präfidenten Taft im Weiben Haus. 
Dielfah murde der Befuh mit dem 
Zwiſchenfall betreffs Rooſevelt's und 
des Papſtes in Verbindung gebracht; 
der Kardinal und der Präſident ver— 
ſichern aber, es ſei ein bloßer Höflich— 
keitsbeſuch geweſen. 

———— 
QAuöland, 


— Oberft Roofevelt und feine An= 

ı gehörigen 
Ehrengäjte bei einem Bantett im ita- 
lieniſchen Königspalaſt. 

— Generalſtreik der franzöſiſchen 
Marinereſerviſten gegen die Dampfer— 
geſellſchaften. Erſtere verlangen die 
Entlaſſung von Ausländern, wie 
Araber u. ſ. w. 

— Von einem Kriegsgericht ſind in 
Noworoſisk, Rußland, 7 der Revo— 
lutionäre, die dort vor drei Jahren die 

Republik proklamirten, zum Tode ver— 
urtheilt worden, und 14 andere zu le— 
benslänglicher Kerkerhaft. 

— Aus Fiume wird gemeldet, daß 
die Bora, der kalte, heftige Nordoſt— 

wind, auf dem Adriatiſchen Meer 
fürchterlich gewüthet hat. VieleSchiffs— 
unfälle wahrſcheinlich mit Menſchen— 
opfern! 

— Die erwähnten perusfeindlichen 
| Kundgebungen in Guapyaquil, Efua> 
| dor, führten auch zu Kundgebungen 

gegen Ekuador in Lima, Peru! Der 
Präfident mahnte einen riefigen Volks— 
haufen zur Bejonnenbeit. in einer 
Kabinetsfigung wurde befchloffen, von 
Efuador Genugthuung zu fordern. 

— Mit 357 geaen 251 Stimmen 
lehnte das britifche Unterhaus, -unter 
dem „uillotineverfahren“ des PBre- 
mier8 Asquith, den Zuſatz der kon— 
ſervativen Regierungsgegner zu den 
Oberhausvetoreſolutionen ab und 


verfügte Weberweifung diefer Refolu= | 


tionen an den Ausihuh ohne vorhe— 
rige Abftimmung. 
. — Hr. Roojevelt jelber gab geitern 
Abend in Rom befannt, daß er näd)- 
ften Montag, den 11. Upril, zu’ Genua 
mit unferem früheren SOberföriter 
Pinhot zujammentreffen wird. 
Er fügte binzu, daß er über den Sn» 
halt der Unterredung nichts für die 
Deffentlichkeit fagen und Herrn Pin- 
‘hot das Gleiche anrathen werde. 


— Durd ihren eigenen Willen ift | 
Frau D. E. Evans, welche zu Logan, 


waren geitern Ubend bie ! 


Bayifiniant. 
Yortfegung von ber 1. Geite.) 


ten durchgubringen, erfcheint jo gut mie 
ausgefhlofien. Das fühlte man auf 
bemofratifcher Seite au, und bejon- 
| dere Anftrengungen für den Kandi- 
| daten, John €. Behrer, find deshalb 
nicht gemacht worben. Die Wahlbethei- 
ligung ift ſchwach. 
8. Ward. 

Seitens der republikaniſchen Par— 
teileitung, welche hier in den Händen 
des Oberbaukommiſſärs John J. Han—⸗ 
berg liegt, iſt dem bisherigen Ald. Jo— 
nes die Wiedernomination verweigert 
worden. Jones kandidirt nun als Un⸗ 
abhängiger und ſcheint als ſolcher heute 
gerade ſo gute Geſchäfte zu machen, wie 
der reguläre Kandidat, Niel Lykke. Die 
Spaltung auf republifaniicher Geite 

| wird wahrjcheinlich dazu führen, daß 
der auf demofratifcher Seite fanbibi- 
rende frühere Ald. Derpa gewählt mer: 
den wird. Der dreiedige Kampf zwi» 
Ichen den Genannten bewirkte, Daß _grö- 
here Wählermaffen an der Abjtim- 
mung theilnahmen, als fich ſonſt wohl 
hätten dazu bewegen lajjen. 
21. Ward. 

Ald. Foell baute heute Mittag feit auf 
| feine Wiederermählung. Von bemofrat. 
| Seite hat man in FrantBoiwen, der für 

einen Gefolggmann des Kohn %. 

O’Malley gilt, ihm einen Gegenfandi- 

daten gegeben, der nicht eben ftark ift, 

und fo mag die Hoffnung de Herrn 

Foell fich erfüllen. Geftimmt wurde in 

allen Theilen der Ward ziemlich flott. 
22. Ward. 

Außerordentlich lebhaft tobte hier 
der politiſche Kampf. Seitens der 
Stadtverwaltung iſt ſtarkes Intereſſe 
an der Wiedererwählung des Ald. 

Clettenberg bekundet worden, aber mit 
noch weit größerem Eifer hat es ſich 

Ald. Hermann Bauler angelegen ſein 
laſſen, dem demokratiſchen Kandida— 
ten Patrick J. Sullivan zum Siege zu 
verhelfen. Umfragen auf den Stimm— 
plätzen ergaben, daß gegen Mittag 
Sullivan ſeinem Mitbewerber voraus 
zu ſein ſchien. 

Gegen die Clettenberg'ſche Seite wird 
von der anderen Seite die Anklage er— 
hoben, ſie habe ſich mit Wahlfälſchun— 

| gen befaßt. Gegen einen der angeblich 
Schuldigen, William Gloor, glaubt 
Ad. Bauler auch Bemweife in den Häns 


den zu haben, und er wird nicht anfte=' 


ben, davon Gebrauch zu machen. Ald. 
| Bauler befand fich in dem Wahllofal 
| Nr. 503 Orleans Straße, als ein Be- 
| fannter von ihm, der Nr. 1005Tomn3- 
end Straße mohnhafte Wrn. B. Me— 
Cormid, ihm mittheilte, Gloor habe ihn 
‚zur Wahlfälfhung verleiten mollen. 
| Er habe eine Stimme abgeben follen 
|im Namen von Frank Delaney, Nr. 
ı 424 Indiana Straße. Einen Zettel 
ı mit diefem Namen und der dazu ge- 
hörigen Adrefje habe Gloor ihm aus— 
ı gehändigt. Während Me&ormid im 
| Begriff war, Uld. Bauler den Zettel zu 
geben, fam Gloor Hinzu, merkte, mas 
| borging, und verfuchte fich des Zettels 
| zu bemäcdhtigen, was ihm aber nicht ge= 
lang. 

Ad. Bauler begab fich mit MeEor- 
| mid fofort zur Staatsanmwaltfchaft. Er 
| erhielt von diejer den Rath, Gloor ver— 
haften zu laffen, und beabfichtigt auch, 
das zu thun. Wie er jagt, mar ihm 
die Austheilung von Zetteln gleicher 
| Urt, wie McEormid einen befommen, 
im Laufe des Vormittags felbjt jchon 
wiederholt aufgefallen. 

23. Ward. 

sn diefer Ward machte fich eine fehr 
ı ftarfe Betheiligung an der Wahl be- 
merfbar, obfchon eine befondere Begei- 
| fterung für einzelne Stadtrathsfandi- 
| daten nicht feitaeftellt werden fonnte. 
| Auf republitanifcher Seite bewirbt Tich 
‚Ad. %. U. Britten um die Miederer- 
‚ mählung; jtreitig gemacht wird ihm 
diefe von dem Demokraten Nicholas 
J. Schmitz. Da die republifanijchen 
Wähler ein menig das Uebergewicht in 
der Ward haben, jo jtanden die Aus- 
jihten für Britten entfprechend gün- 
jtiger, al3 für Schmik, doch war nad) 
der Unjicht der politifchen Wetterpro- 
pbeten der Sieg Brittens feineswegs 


gewiß. 
24. Ward. 

Cheſter A. Strail iſt hier von den 
Republikanern, John Häderlein von 
den Demokraten nominirt worden. 
Die Ward gilt für demokratiſch, aber 
da Häderlein ſchon früher zweimal in 
der Ward geſchlagen worden iſt, ſo 
| wurde vielfach bezmeifelt, daß er bei 
ı jeinem dritten Rennen mehr Erfolg 
ı haben werde. Die Betheiligung mar 
| bier eine ehr ftarfe. 

25. Ward. 

Syn diefer Ward, die den demofrati- 
ſchen Führern als hoffnungslos repu= 
‚ blifanijch gilt, ift für einen demofrati= 
| Then Kandidaten faum viel zu holen. 
| Das Hauptinterefje bei der heutigen 


Hämorrhoiden Ichnell 
zu Haufe geheilt 


ofortige Linderung, nachhaltige Heilung 
— Brobe-Padet portofrei an Alle | 
in einfahem Umidlag. 


Viele Falle pon Hämorrhoiden find 
mit einem Probe-Padet von Pyramid 
Pile Cure ohne meitere Behandlung 
| geheilt morden. Wenn e3 Euch jeinen 
' Merth bemiefen Hat holt Euch mehr 

bon Eurem Apothefer zu 50 Cents die 

Schachtel. Füllt einfach den nadjfte- 
| henden Koupon aus und fchidt ihn 
heute, Erfpart Euch die ärztliche Ope- 
ı ration und ihre Marter, den Dottor 
und feine Rechnung. 





N 


| Frei Padet:Koupon | 


| _Pyramid Drug Gompan, 254 Porami | 
| Blda., Marihall, Mid. Bitte fchiden Cie 
| mir eine ®robe bon Rhuramid Bile Cure, 
fofort per Pojit, frei, in einfahem Umfchlag. 


Be EEE 
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Wahl vertheilte ji} denn auch auf die 
Kandidaturen von MeRobert3, dem 
Manng der regulären PBarteiorganifa- 
tion, und Ald. Ihomfon, der bdiefer 
Itoß zu bieten wagt. Da Thomfon 
ihr jchon bemiefen hat, daf er fein zu 
berachtender Gegner ift, murben von 
der Organifation diesmal die größten 
Unftrengungen gemacht, ihn alt zu 
ftellen. Die Betheiligung an der Wahl 
war eine ungemein ftarfe. Wie dieie 
ausgefallen ift, das mirb fich erjt bei 
ber Zählung ber Stimmen zeigen. 
26. Ward. 


Ald. Reinberg hat ſich keine beſon⸗ 
dere Mühe zu geben brauchen, um ſei— 
nen Sitz im Stadtrath zu behaupten. 
Es iſt ihm von den Republikanern 
kein Kandidat gegenübergeſtellt wor— 
den. Er hat troßdem ſich nach Kräf— 
ten bemüht, eine zahlreiche Betheili— 
gung der Wählerſchaft an der Abſtim— 
mung zu veranlaſſen, ſich aber mit ei— 
nem nur theilweiſen Erfolge begnügen 
müſſen. Die Maſſe der Republikaner 
hat nicht einſehen können, weshalb ſie 
des demokratiſchen Kandidaten wegen 
ſich hätte Umſtände machen ſollen. 


29. Ward. 

Ald. Golombiewski, von den Repu— 
blikanern wiedernominirt, muß | ch in 
dieſer Ward, die im Allgemeinen „de— 
mokratiſch“ zu ftimmen pflegt, großen⸗ 
theils auf die Klangwirkung verlaſſen, 
die ſein ſlaviſcher Name ausübt. Und 
er thut's auch. Der diesmalige demo— 
kratiſche Kandidat, MeDermott, aber 
thut desgleichen. Die Wählerſchaft 
gruppirt ſich denn in dieſer Ward bei 
der Stadtrathswahl auch wirklich we— 
niger nach Parteien, als nach Natio— 
nalitäten, und der Ausfall hängt gro— 
ßentheils davon ab, wie dieſe Grup— 
pirung ſich geſtaltet. MeDermotts nä— 
here Freunde gaben heute der Anſicht 
Ausdruck, daß dieſer eine große Anzahl 
deutſcher Stimmen erhalten würde, ei— 
nen rechten Grund hierfür haben ſie 
aber nicht angeben - fünnen. Sicher 
Ihien Nachmittags nur zu fein, daß 
der Sieg, auf welche Geite er fi au 
neigen jollte, ziemlich fnapp ausfallen 
würde. 

30. Ward. 

Die Wahl in dieſer Ward ſpielte ſich 
unter verhältnißmäßig ſtarker Betheili— 
gung ab. Ald. Burns, Rep. hatte als 
hauptſächlichen Gegenkandidaten den 
Demokraten Joſeph T. Mahoney. Die 
Ward gibt in der Regel demokratiſche 
Mehrheiten, und die Ausſichten Ma— 
honey's ſchienen auch deshalb gute zu 
ſein, weil er ein Gewerkſchaftler (Se— 
kretär einer Straßenbahner Union) iſt 
und die Mehrzahl der Wähler dieſer 
Ward aus Lohnarbeitern beſteht. 

31. Ward. 

Auch dieſe Ward galt früher als de— 
mokratiſch und wird noch jetzt dafür 
gehalten. Als Kandidat für den 
Stadtrath haben die RepublikanerWm. 
J. Roberts aufgeſtellt, die Demokraten 
Henry P. Bergen. Zwiſchen dieſen 
Beiden liegt die Entſcheidung. Jede 
Seite betnſpruchte heute Mittag den 
Sieg. 

32. Ward. 

Auch von demokratiſcher Seite ſchon 
frühzeitig zugegeben wurde hier die Er— 
wählung des republikaniſchen Kandi— 
daten James Rea. Daß der demo— 
kratiſche Bewerber, Samuel J. Spence, 
kaum würed auf Erfolg rechnen kön— 
nen, ſtand um Mittag feſt. 

33. Ward, 

Das Antereffe an der Wahl fcheint 
bier in fait jammtlichen Stimmbezir- 
fen ein außergewöhnlich lebhaftes ge— 
weſen zu jein. Xn manchen Bezirken 
waren fchon Morgens um 8 Uhr hun= 
dert bi3 150 und mehr Stimemn abge= 
geben. Die Republifaner $. 2. Carne- 
gie und der Demofrat Eugene Blod 
find die beiden in Betracht fommenden 
Kandidaten. Beide waren am frühen 
Nachmittag voller Siegeszunerficht. 

ae 
Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, $1.13%; 
tember, $1.034—$1.03%. 
Mais, Mai, Sc; Juli, 624—62%c; 

68%c; Dezember, ökc. 

Hafer, Mai, hr: Auli, 40ökc; Septems 
at 


ber, KU 38%. i hi 3 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 


Markt ſtellte ſich auf 13, 200, von Mais auf 161,250, 
von Hafer auf 127,800 Bujſhels. Verſchickt von hiet 
wurden 11,564 Buſhels Weizen, 108,200 Buſhels 
Mais und 90,900 Buſhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den 2er. Staaten 2,368,000 Buſhels, 
bon Maid 544,000 Buſhels. Für die Vorwoche 
ftellte sich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 1,368,000 
Buihels, Mais 820,000 Quihels, und für Diejelbe 
Woche des Borjabres: Weizen 1,792,000 Buſhels 
und Mais 1,446,00 Buibels. 

Shmalz;, Mai, $13.70; Juli, $13.40; Septem: 
ber, $1 


Gepöbkeltes Schweinefleiſch, Mar, 
$25.171%; Auli, 25.394; September, $24.80. 
Rippen, Mai, $13.50; Juli, $13.27%; Sep: 

tember, $13.15. 
— — 


Wieder 11 Mihiganer Eoumties 
„troden“. 

Detroit, 5. April. Bei den geftrigen 
2ofaloptionsmahlen in 36 Counties 
des Staates Michigan jtimmten 19 
gegen die Duldung von Schankwirth- 
Tchaften, darunter 11 neue. Das be— 
deutet, daß mehr, ald 300 Scan: 
wirihe ihres Ermerbes beraubt mer- 
den. 16 Eountis jtimmten zugunften 
der Wirthichaften, darunter auch zwei 
(Dakland und Werford), welche in den 
fetten zwei Jahren „troden“ maren, 
mährend die übrigen, die Ichon vorher 
die PBrohibition hatten, fie auch ferner: 
bin behalten werden. Zu den Countieg, 
welche die Wirthichaften verbannt ha= 
ben, gehört auch dad County Inaham 
mit der Staatshauptftabt Lanfing (54 
Wirthichaften) und da3 Eounty Le- 
namee mit der Stadt Adrian (65 
Wirthichaften). 

Aus dem County DScoba fteht da3 
Abftimmungsergebnig no aus; doch 
gibt ed dort überhaupt nur eine einzige 
Wirthſchaft. a 


Suli,  $1.0601%; Sep: 


September, 


3.27%. 


‚hatte, Sie befindet fi) in ber 


Feuer⸗Verkanf 
Damen: 
Trachten 


Damen-⸗-Dreſſing 
Sacques, Flan— 
nelette Skirts, 
Korſetbezüge u. 
Schürzen, durch 
Feuer beſchädigt, 
wth. bis zu 50e; 
Fe uerverkaufs— 
preis 


&EST'1B76 


co 
=, 4 


Muslin Damen= 
Beinkleider, Kor⸗ 
ſetbezüge geſtrick⸗ 
te Shawls und 
Lawn Sacques, 
durch Feuer be— 
ſchädigt, wth. b. 
T5c— Feuerver⸗ 


a 


Teuer = Berfauf! 
Spiten 
und Stidereien 


Embroiderp Edge 
und Ribbon Bead 
und Ribbon Beads 
ing, werth bis zu 
Se, art bejchmust, 
Feuerverkauf, 2e 
rd 

llover Laces, 
Dreß Nets, 
und einfache Breite— 
wenn perfekt werth 
bis zu 81.25, ſie ſind 
durch Rauch u. Waſ— 
DR RER, Aus: 
wahl, per 

Yard 10e 
Feine Swiß Embrois 
dery Edges, Baby- 
Muſter, breite Sorte, 
Auswahl, 5e 


ard 
Deals Lace Edaees, 
a 


fowie 
doppelte 


Sammet, 


affortiet, ih, IB * Baby⸗-Trachten, 
Tiſche hoch bepackt mit großen nicht angezeigten Bargains. 


50c, durch Waſ⸗ 
ſer beſchmutzt 


euer-Verkauf Korſets 


Lange und kurze Hüften Korſets, weiß und 
Drab, einige mit daran befindiichen Strumpf⸗ 
haltern, Odd-Grbhen, durch Feuer beſchädigt, 
regulärer 500 Werth, Feuer⸗ 


©. W. a la Spirite Korſets, aus ſchwerem 
Eoutil gemacht, mitilere vüſte, mit Spitzen be⸗ 
feßt, lange Hüfte, mit vier daran befindlichen 
Strumpfbaltern, Größen 18 bis 36, regulärer 
81.50 Werth, mährend diefes großen 69% 
Feuerverkaufs 


Männer-Kleider 


Rnaben:Anzüge, mit langen SKofen, die früher 
für $8 und viele zu $10 verkauft wurden, Alter 
14 bi3 20 Jahre, Heine Männer fünnen aus= 
afteattet werden, echte jchottiiche Cheviot3 und 
Morfteds, während diejes groben 81 98 
Feuerverkaufs —e — 
Kniehoſen-Anzüge für Knaben, koſten, regulär 
$2 und $2.50, blaue und fchmwarze_Cheviots, 
Gafhmeres, helle und dunfle Effekte, s1 00 
SFeuerverfauf + 

Andianerjpiele Anzüge für Anfaben, aus braus 
nem Sthafi gemacht, roth bejett, toften 39€ 
immer $1.50, Feuerverkauf 


Seide und Kleiderftoffe 


Leicht durch Waifer und Rauch beichädigt. 
Partie 1 — Schlihte und fancy Seiden, 
24301. ganzfeid. Kap., Zizöll. fhlichte waichbare 
Seiden und 27zöll. geblümte waſchbare 
Seiden, durh Waffer beihäpdigt, ge 
die Yard.onesossosasnosenseonennennsensenne e 
Partie 2 — Seiden: und Sammetitoffe, 
97300. Suefine Seiden, 273ö1. fancy Shentung, 
7zöll, waichdare Seiden, 27zÖll. ganzfeid.. Kap., 
Tzöll. Diagonal Seiden, 19zöll, ganzſeidene 
Taffetas, 19301. Seide Erufhed Summete und 
240. Welveteene, wmerth bis zu 5%, 19€ 
duch Wafier befhädigt, Die Yard... - 
Partie & Seiden:e und Sammetitoffe, 
nanzfeidene Herrinabones, M7zölf. Novelty Nads., 
I7zö[l. ganzfeidene Mefalines, 195. ganzjeidene 
Novelties, Karrirungen und Streifen; 24;öl. 
aanzfeidene farbige Taffetas, 3I6zöll. Kimono: 
Seiden, 19351. Seide Crepe_ de Chine, 19öll. 
farbige Seide Sammeiftoffe, Satins ufm., werth 
aufwärts bis zu 79 die Yard, Leicht 29€ 
duch Wajfer beihädigt, Yard u 
Partie 4 — Schlihte und Novelty Kleider- 
stoffe, 36zÖll. Greme Mohair!, 36z3Öll. geſtreifte 
Mobairs, 3836ll. wollene Karrirungen, 3630ll. 
ſchwarze Mohairs, 36zöll. Kleider-Flanelle, 35— 
zöll. wollene Novelty Plaids, 363öll. ganzwoll. 
Serges, 36zöll. wollene Voiles, werth aufwärts 
bi3 590 die Yard, durch Waſſer beſchä— 10€ 
digt, VYard 


Anterzeng, Strümpfe 
Strumpfiwaaren für Männer, Damen, finder 
und Pabies, in feinen Liäles, Gaihmere, Baumes 

J tolle ufto., in einer qroßen Auswahl von fchliche 
ten und Fancy Farben, J. B. Vreiſe 10c aufs 
J wärts bis zu 50c das Maar, leicht zerprüdt 
und durch Waſſer beſchädigt, 
verkauf-Preis, Stück 
Strumpfwaaren für Männer. Damen, Kinder 
und Pabies, in Lisle und Baumwolle, in einer 
J großen Auswahl von ſchlichten und fanch Far— 
ben, 8. 2. Preife 198 und 25e; feuer: ge 
verfauf-Preis, Naar e 
Unterjgeug für Männer, Damen und Slinder, 
in fließgefütterter Baummolle, Wolle, Ralbrigs 
aan und PRaummolfe, zerdrüdt und beichmußt, 
J IJ. 9. Preife 15° bi3 506, Feuerverkauf— 
Preis. 
Unterzeua für Männer, Damen und Kinder, 
in PRalbriaaan, Lisle und Yaumwolle, gefltehter 
Tolle, Caibmere ufmw., J. B. Preiſe 250, 
50€ und 696, SFeuerverfanfs-Preis e 
Unterzeug Für Männer, Damen und Rinder, 
in alfen Schattirungen und Moden, in Pals 
briggan, Lisles, Wolle und Baumwolle, leicht 
zerdrückt und beſchmutzt durch Rauch und Waſſer, 
J. B. Preiſe Me, T5c und 81.00, Feuer— 16€ 


2 
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Zeuer-Berkauf Hotions 


% & R. Coat3’ beiter jehs Gord MO:Yard 
Spulenzinien, Schwarz, weiß und farbig, 
die Epule 

Deutſches Häkelgarn, ſchlichte und gemiſchte 2e 
Forben, Stü 

Merrid’s -45-Nard 
Dutzend 

Asbeſtos Bügeleiſen-Halter, 

rend dieſes Verkaufs, Stü 

50-Yard Nähſeide. alle Farben, 

ER ken nee ee nr 
10-Nard ſeidenes Buttonhole Twiſt — 
fünf Spulen für 

Souſilk Häkelgarn, alle Farben, 

Spule 
IJ. & P. Coats' Häkelgarn, 5e Sorte, 
Spule 


Spulen Stopfearn, 


Stürmifhes Tehteimenhter. | 


Scleppten einz- Iujtige Wittwe nad 
einem Hotel und mighandelten fie. 


Erfchoß den Schwager. 

im Morrifon = Hotel wurde heute 
früh der 66jährige Michael Umbpen- 
ftod, Nr. 4018 N. 44. Uve., Sefretär 
und Schatmeifter der Umbpenftod & 
Porter Eo., verhaftet, nahdem er die 
45 Sahre alte Wittme E. A. Murchi— 
fon, Nr. 3439 Vernon Wne., mit ber 
er dort abaejtiegen mar, jchmer miß- 
hantelt hatte. Die Frau, die einen 
Bruch des Nafenbeines und Braufchen 
im Geficht erlitten hat, befindet ich 
in ärztlicher Behandlung. 

Umbpvenftod machte in der Haupt- 
mache fein Hehl daraus, mer er fei. 
Er gab an, daß er County = Kommij- 
für und Mitglied des Schulraths ge— 
mefen fet, und erfuchte, feinen Sohn 
zu benachrichtigen, damit diefer . ihn 
aegen Bürafchaft Ioseifen fünne. Die 
Mittwe, gab er an, habe er in einem 
Kaffeehaus „aufgeaabelt“. Sie habe 
eingemilligt, ihn nach dem Hotel zu 
bealeiten. 

Sn das Fremdenbuh hatte da8 
Paar fih ale „Herr Porter und Gat- 
tin“ eingetragen. 


Sadelte nicht lange, 


Hrau Mary Drugan, Nr. 1447 ©. 
enter Ane., erichoß dort geitern Abend 
ihren 23jährigen Schwager Trant, 
nachdem diefer angeblich feinen Wruder 
Ihomas, ihren Mann, zur Flucht ges 
nöthigt und fie mit dem Tode bebroht 


——V 


Bros., auf Auktion verkauft. 
Koſtenpreiſes kaufen: 


Kleideritoffe, Domeitics, Strümpfe, Unterröde, 
Seidenitoffe, Rorjets, Schuhe, Putwaaren, 


PR 


— STATE ST 


— 


TAG 


Wir fauften von der 


Unterzeug, Kleider, 


Waiſts, 


Zeuer-Derkauf von 
Suits, Coats, Skirts, 
Sakets und Wailts 


Tuh-Snits für Damen aus reinwoll. 
Worfteds. Diefe Suits find nur leicht 
Durh Waffer befledt, beinahe perfekt, 
die Jadets find mit Satin gefüttert, die 
Sfirt8 in der neuejten Yacon gemacht, 
in fchwarz und farbig, bi3 zu $13.75 
werth — fo 

fie vorhalten, 


Damen: und Kinder-Goat3 von reintwoll. 
Stoffen, jowie Tudh-Stirts; einige jehr 
gute Bargains in diefer Partie; 

werth bis $3, für 

Um 4 Uhr Nachm. offeriren wir 250 Da: 
men-Maifts, von Taffeta Seide, Mefia= 
line, Moire Seide, weiße Lamn und Zins 
gerie Maifts, einige find mwunderhibich 
bejekt, twerth bis zu $4.00; jo 29€ 
lange fie vorhalten 

Damen: und Mifjes-Stirts, von ertra 
feinem Chiffon Panama Cloth, Wolle 
Serge oder Teichtem Broadcloth; voll 
plaited Style; fchwarz und 51 98 
alle Farben, with. bis $5; zu + 


Beſchädigte Taffeta⸗ſei— 


dene Unter⸗ 69 
® 


BEE N...» 
Sunſilk, Featherſilk und 
Moreen⸗Unterröcke zu 


15 is 69€ 


Garnirte Hüte nur $1 


Alle perfeft. 
Genau 1,894 garnirte Hüte in Die- 
fer Partie. Beder Hut, den fie im 
DEM Hauſe hat— 
* ten, und wir 
wollen ſchnell 
mit ihnen 
räum en. — 
Es ſind alles 
moderne Fa— 
cons — in 
Chip, Mi— 
lans, Rough 
Braids und 
großen Band⸗ 
Schleifen, Blumen, Sammt uſw. 
Kommt früh, ſo daß Ihr die erſte Aus— 
wahl von Diefen $3.50, 85.00 und 
37.00 Hüten Habt zu $1.00. Keine 
zurüdbehalten. Ihr Habt dient 
unbejcränfte Auswahl zu.... 
Keine Bojtheitellungen ausgeführt. — 
Nichts C. O. D. geſchickt. 
1,000 ſchwarze und „Burnt“ Stroh— 
Dreß Shapes. Alle neueſten Facons, 
82.00 Werthe, fo lange jie m m 
vorhalten, die Auswahl zu... —W 


an Maxwell Straße in Haft. Ihren 
Angaben gemäß hat ſie in Nothwehr 
gehandelt. 

Sie behauptet, daß Frank ihre Woh— 
nung betrat, um einen alten Streit 
aufzuwärmen. Ihr Mann ſei geflüch— 
tet. Während er einen Poliziſten 
ſuchte, habe Frank gedroht, ſie in Fetzen 
zu ſchneiden. Als er ſich ihr in dro— 
hender Haltung näherte, habe ſie einen 
auf der Kommode liegenden Revolver 
gepackt und ihm eine Kugel in die rechte 
Seite gejagt. 

Der Verwundete taumelte auf die 
Straße und ſank ſeinem durch den 
Schuß herbeigelockten Vater Michael 
entſeelt in die Arme. 

Sein Bruder John wurde vor zehn 
Jahren wegen Ermordung des Schant= 
mwirths George Gudgeon gehängt. 

Mebertritt die Polizeiverordnung. 

Meil er in Uebertretung der ein= 
Tchlägiaen ‘Bolizeiverordnung heute, am 
Wahltage, nah adt Uhr Morgens 
einem Kunden geiftige Getränfe ver- 
fauft hatte, wurde Paul Bifhop, 
Schanktellner in Wm. Sommers 
Wirthiehaft, Nr. 48 Clark Str., ver: 


i haftet. Er ift angeblich aeftändia, be- 


hauptet aber, daß fein Arbeitgeber ihn 
aufgefordert habe, fi nicht an die 


Fir Männer! 
Freie Konfultation. 


Keinen Sie an berlorener Mannestraft,_ Nero 


tausfhlägen, Thledhten Träus 

Bin re a SET 
ſo 

—— Dr. Welse, 1756 ®eft Dibilion 
üde Bd a. Kl. 


ehe ch 
fegt mit fleiner 


STAMPSwitheach Purchase 
ES NE 3 


Ein weiterer der berühmten Lloyd Feuer: Berkäufe 


Underwriters‘ Salvage Co. 


zu einem lächerlich niedrigen Preis as DBejte des Lagers von Kohnfon 
Sshr könnt zu einem Theil des mirflichen 


Baikhitoffe, Kinder: und Baby-Tradıten, Cloaks 
und Suits, Teppicde, Xeinenwaaren, 
Kurzwaaren 


— 


| 
| 


Trachten 
Muslin Kinder⸗ 


Ruffle, beſchädi 
durchrgeuer; with. 
bis 25c; Feuer: 
verkaufs⸗ 

preis 


Farb. Kinderklei⸗ 

der, lange Slip 
Flannelette 

Skirts u. Seide 
Shawl u. weiße 

Kleider, — durch 

Feuer beſchädigt, 
— wth. bis 506 

Feuerverkaufs⸗ 

preis 


Taſchen, 
Gürtel, 
Bänder, 
Beſatz. 


25c und 50c Glafties 
Damen:Gürtel fanch a 


Budles, Feuer: 10€ f 
# 


Verlauf 

Große Partie Hands ! 
tajhen, affort.acons } 
und Lederforten, with. ® 


bis zu $1, Oct 


Feuerverkauf... 


Breite ganzfeid. Tafs } 
feta-Bänder, alle Far⸗ 
ben, werth bis —4 
Feuervertauf⸗ 5 
Preis, Yard c 

200 VYds. hochfeine 

Trimmings, in allen 
Sorten, werth bis zu 
Be, euer = Verkauf: 
Preis, 

Yard 


Gardinen, 


Tiſch-Leinen, Handtücher und 
Bettdecken, Domeſtics und 
Weißwaaren. 


Iriſche, ſchottiſche, deutſche Tafel⸗Leinen, —J 
bleiht und halb gaebleicht, 6, 66 und 72 Zoll 
breit, etwas angebrannt, andere durch Rau 
oder Maffer Lefhädigt, Feuer-Perfauf, Yard 


99e, 4öc, 39c und 19e 


zur erhälelte Betiboden, alfe in volfer ER 
‚e, nur Dur Rauch etiwai bejichädigt, ! 

Feuer-Vertauf ——— 15e! 
Bade-Handtücher, geſäumt und befranft, ungen 
bleicht und w:iß, alle duch Rauch leicht beichäs $ 
digt, andere Durch MWajfer, fFeuerverfauf, Etüd h 


11c, 8lgc und 634c 


Damaft, Huf Handtitcher, gefäumt, einige bes! 
franft, aus reinem Leinen, andere Baumwolle. 
und Leinen, fowie baummollene, alle etwas be= } 
fhädigt durch Rauch nnd Waifer, andere anges ; 
brannt, Feuer-Vertauf, per Stüd, 


19e, 12!4c, 8lac, 5e, 3c 
und 134c 


GFinfaches weißes Andia Linon, perfiiches Laien, 
Batifte etc., vom 32 bis zu 45 Zoll_breit, leicht } 
beihädigt Durch Waifer u. Nauch, jFeuerverfauf ’ 


1214c, 106, Blge & 634c 
Weißes leinenes GSuiting und ganzleinenes 


Villom Cafing, 36 bis 45 Zoll breit, nur durch 
Wafjer beihmust, andere perfekt, Feuerperlauf, 


29e, 19, 15 und 1214e 


Gebleichte Kifjenbezüge, meiftens 42 bei 36. ei» 
nige Durch Maffer bejchädigt, andere dur 5cC 
NReuh und Feuer, Feuerverfauf, Stüd.... 
Gebleichtes und ungebleihtes Muslin, 
clotb, Cambric cetc., einige angebrannt, 
nur durch Waffer 

Rerfauf, Gue und 

Weißer Shaker Flancll, Yard breit, am Rand 
leicht beichädiat, mwertb Me Die Yard, 
Feuer-Verkauf 10e 
Senmufterter Belour, Flanelle und Eiderdown, 
ganz leicht befhädigt Durh Raud und Waffer, ; 


andere perfekt, Feuer:Berfauf, 19e Slze 


Fancy Duting fFlanell, Cotton Flancl und ges 
bleichter md umgebleichter Shaker, vinige Fehr 
leicht bejhädigt, andere am Nande angebramnt, 
Feuer-Vertauf, 


8lze, 6l4ce und de 


Longs : 
andere 


ginoleums, Matten, Eeppidse,, 
EZußboden-Heltud). 


Linoleums die reguläre 70c, T5e und &0c Qua⸗ 
lität, dauerhafteſte und ſchwerſte Qualität Ling— 
leum, jedes erdenkliche Muſter und Farbe, alle 
2 Yards breit, genügend von jeder Sorte für 
irgend ein Zimmer, ohne zu ftüdeln, Fehler find 
faum bemerkbar, werth 7Oc, Te und &c, 29€: 
Feuer-Verkauf, Square-Yard 
He und Me Mattinq, Caryet Muſter u. hübſche 
kleine Effekte, in jeder Farbe, einige Stüce 
ſind am Rande etwas angebrannt, Feuer— J 
Vertauf, per Yard 10€: 
Floor Oeltud, reg. 35 Qualität, 1, 1% und) 
I Nds. breit, alle Sorten ven guten Muftern 


und Farben, die meiften perfett. 2lsc 


Feuer-Verkauf, Square-Yard 
506, 60e und Tic ganzmwollener Angrain Garpet, , 
35 Zoll breit, für Treppen, zall Runners undy 
Streifen, um das Abangen der Nugs zu verhü— 
ten oder ganze Zimmer zu bededen, volle Rol⸗ 
len, beite Farben und Muſter, extra ſchwer und 
dauerhaft, einige ſehr leicht beſchmußzt au den 
Kenten, 506. bi5 The Karpet, Yeuer:VBer- 29€ 
kauf, Per Dard..ocserscneconnenennenenn 
Kur: ⸗ 

Founer-Horkauf Spiben-Gardinen, 
3,700 Spigen:Gardinen, in ertra feiner guter 
Qualität, Cable Net, Filet Gewebe, Saron 
Netz und feine Double Paint Wonen Scot 
Net3, über 200 Mufter, bis zu 6 Paar bon tie 
ner Sorte, 3 bis 34 VPE. lang, 50 bis 60 Boll; 
breit, worth von 2.00 bis $4.50 das Paar, eis 
nige find ein wenig beihmust oder zerdrüdt, 
fonft aber perfeft, Fener-Vertauf, das 39€ 


Muiter und furıe Stüd: in Spisen-Gardinen, 
alferfeinfte Cualität von jeder Sorte, mwerth bis 
zu 60° da3 Paar, einige etiwas befhmugt oder 
zerdrüdt durch Das Teuer, viele ganz rein und 
perfekt, Feuer-Verfauf, per Etüd, 


19c, 15 und 12140 


Bolizeinorfchrift zu halten. Sommer& 

war abmwefend, als die Verhaftung Dot“ 

genommen murbe. ; 
Jm Code vereint. 


Dur Krankheit und Noth zur Ver« 
zmeiflung getrieben, nahm aejtern bie 
22jährige Frau Annie Birt am Grabe 
ihres Gatten auf dem Böhmifchen Nas 
tional-Friedhof, an N. 40. und Folter 
Avenue, Karbolfäure. Sie jehleppie 
ih noh eine Gtrede von : 100 
Fuß fort, ehe fie zufammenbrad), Ein 
Iodtengräber fand fie und veranlaßte: 
ihre Ueberführung nach dem Hofpital 
zu Dunning, mo fie bald nad ihren 
Einlieferung ftarb. 

‘hr Gatte murde ihr vor etwa Nahe 
reäfrift- Durch den Tod entriffen. Geits 
ber ernährte fie fich fümmerlich durch 
Näharbeit in Schneibermerfftätten. 
Dbaleich fie Schwer leidend war, begab 
fie fich auch geftern zur Arbeit. Na 
faum zmei Stunden verjagten ihre 
Kräfte. Sie erklärte, heimgehen 2 
wollen, begab fich aber nach dem Friede 
hof und nahm dort das Gift, 

— — 

Kaffee, Wein und Lunch wird —* 10 £ 


und 15 Cents fervirt. Diejer Plab 
erflujid fir Frauen und Kinder. er 
Blobr, 72 Oft Adams Eır. Ber ‘8 
(Bafement.) 

— — 

Verduftet. 

Die Polizei fahndet auf Mar 
Rubenftein, der ala Kolleftor in Die 
ften der Scladhthausfirma 8 


genüher. 


MeNeill & Libby ſtand, aber ſeit 


teren Jagen vermißt wird. Er 
befchuldigt, feinen Arbeitgebern. $} 


A Ne 


2° unterjhlagen zu haben. 
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Blodgeitellte Regenmader. 


" 5 Der Zahlenfinn ift befanntlich hier 
galande jehr entwidelt. Beim An- 
blide einer Bildfäule 3. B. fragt der 
richtige Amerikaner nicht, wer fie ge- 
2 Hafen Hat und ob fie ein Kunj.merf 
A, fondern tie viele Zub oder Zoll fie 
E: und mas fie in Dollars und Eent3 
Werth ift. Auch die einheimifche Wiſ⸗ 
Frenſchaft ſucht alles durch Zahlen zu 
= Meranshaulichen, und felbft die Tugend 
und gute Sitte merden gemifjer- 
maßen ziffernmäßig gepredigt.. Wer 
fennt nicht die „Statiftif“ der Prohi- 
bitionsmwühler, die zwar vollftändig 
faljch ift, aber doch untrüglich alles be- 
weit, mas die Herren oder Damen be= 
haupten. Diefem Beifpiele, die Zahlen 
immer nur das reden zu laffen, mas in 
einem gegebenen Falle ermünfcht ift, 
f&eint auch der Ausichuß folgen zu 
wollen, der vom Kongreffe beauftragt 
worden iſt, die Urfachen der allgemein 
beilagten Theuerung zu ermitteln. 
Senator Zodge, der Vorfigende die- 
ſes Ausfhuffes und einer ber hart- 
nädigften Stanbpatters, hat dem Se- 


" mate bereits eine Menge „Material“ 
-  mterbreitet, 


das im Auftrage de3 
Staatödepartement3 von den Kon» 
— in ganz Europa ge⸗ 
ammelt worden iſt. Er gibt 
ſelbſt zu, daß es ſchwierig iſt, 
aus dieſen Zahlen richtige Schlüſſe 
zu ziehen, weil ſie noch gar 
nicht geordnet und überſichtlich zu— 
ſammengeſtellt ſind, aber trotzdem iſt er 
„überzeugt“, daß fie alle Angriffe auf 
den neuen Zolltarif und die amerifani- 
ſche MWirthichaftzpolitit überhaupt 
gründlich miderlegen merden. Gie 
werden zeigen, jagt er, daß in feinem 
europäifchen Lande bie Löhne fo fehr 
geftiegen find, mie in den Ver. Staa⸗ 
ten, daß in Europa die Lebensmittel- 
und Miethspreife außer allem Ber- 
bältni zum Einfommen in die Höhe 
gegangen find, und daß inäbefondere 
hie Rohnarbeiter unter diefem Miver- 
bältnifje jehmwer zu leiden haben. Der 
Ausfhuß will die betreffenden Ziffern 
fpäter „analyfiren“, d. h. er will durch 
ihre gejchidte Anordnung genau da3 
bemeifen, mad er ohnehin jehon ge= 
glaubt und verfochten hat. 

Dhne Zweifel wird das dem Aus- 
fhufle durchaus gelingen. Wer vreift 
eine Behauptung aufitelt und Tic 
nachher erit die Bemeife zu verjchafren 
fuht, mird fie leicht genug finden, 
wenn er- die nöthige Uebung und Er- 
fahrung befitt. Nicht nur mit Wor- 
ten, fondern auch mit Zahlen läßt jich 
‚ trefflich ftreiten und ein Syitem d:rei- 
ten. 3 fommt nur darauf an, daß 
man fie glaubhaft zu machen rerjieht. 
Db aber der Senator Zodge und feine 
Gehilfen durch ihre Ziffern das „Bor 
urtheil” merben bejiegen fünnen, da3 
jıch allenthalben im Lande gegen den 
Bayne-Aldrih- Tarif gebildet hat, if 
denn doch mehr, ala fraglih. Hätte 
bie republifaniiche Parter nicht ſchon 
feit Jahrzehnten von den europäifchen 
„Bauperlöhnen“ und der entieglichen 
Rothlage der Arbeiter in allen anderen 
Bändern geredet, jo fünnte fie durch 
eine vergleichende Zufammenitellung 
der geplanten Art vielleiht no Ein- 
drud machen. Yebt hat jie aber nicht 
mehr darzuthun, daß e3 den euro;ä:- 
ſchen Arbeitern noch viel schlechter 

eht, alö den amerifanifchen, jondern 
fie muß zeigen fünnen, daß leb- 
tere burh den neuen Darif nicht 

&häbigt worden find. Dieler follte 
a gerade den „Lohnverdienern“ zugute 

men und ihre ohnehin fchon benei- 
bendmwerthe Lage noch verbeffern. Er 
ollte — mie e8 in der republilanijchen 
latform hieß — ven Unterfhie) ami- 
fen den amerifanifchen und den aus» 
Yänbifchen Löhnen fo vollftändig aus- 
gleichen, daß die amerifanifchen Nrdci= 
E ihre „hohe Leben3haltung” nict 
allein fortjegen, fondern noch erhöhen 
tönnten. 

Wenn er das nicht bemerfitelligt 
bat, fondern wenn im Gegentheile bie 
‚nSebenzhaltung“ Hierzulande in Yolge 
der Theuerung geſunken iſt, ſo iſt es 
offenbar gleichgiltig, ob in Europa die 
Löhne mit den Lebendmittelpreifen 
Shritt gehalten haben ober nicht. 
Denn gibt es „natürliche Verhält- 
niffe“, die auf alle Kulturländer 

lihmäßig einwirken und durch Ge- 
Sehe nicht berührt werden, fo fällt ja 
Die ganze Theorie zu Boden, daß die 
„Profperität” durch die meife republi- 
Janiſche Geſetzgebung herbeigeführt 
wird. Der amerikaniſche Arbeiter 
fragt nicht danach, ob ſein europäiſcher 
Senoſſe a uſch ſchlechter geſtellt iſt, als 
> früher, fondern er will wiffen, marum 
- er jelbft mit feinem Lohn nicht mehr 
fo gut ausfommt. Cr vergleicht die 
großen Verfpredhungen, die ihm ge- 
mat worden find, mit der Wirklich- 
-feit und gelangt zu dem Ergebnifje, 
"U Baß er belogen und betrogen worden 

: Hat der neue Tarif die Macht der 
natürlichen Verbältniffe“ nicht bre- 
Gen fönnen, fo ift er offenbar nicht 
daB, wofür er ausgegeben wurde, jon- 
dern ein ganz gewöhnlicher Jahr- 

marktihmindel. Die republitanifchen 
Gtaoatömänner aber brandmarten fi 
- jelbft als „yakirs“, wenn fie einräu- 
men, daß fie Profperität ebenfo wenig 
en können mie Regen und Gon- 
nichein.. Daran können mwillfürlich 


wfammengeftelite Zahlenzeifen nichts 


Die „Mader fingen. 


Unfer intereffanter Mitbürger, 
Großfarmer und Eifenbahntönig 
James %. Hill, Hat diefer Tage mie: 
der einmal jehr „interefiant“ geredet. 
E3 war in New PMork, wohin er joeben 
nad einer ausgedehnten Reife durch 
den Weiten zurüdgefehrt war, und Er 
jpradh über die Eifenbahnlage; ge— 
nauer, über das Verhältnif der Lei- 
ftungsfähigfeit der Bahnen zu den 
Anjprühen die in den nächiten Jah- 
ren an fie berantreten werden. Er 
Ben dabei ein geradezu trojtlojes 

ild. 

Nach den jüngſten Berichten der 
zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
bat fich die Geleislänge der Bahnen 
des Landes in den Nahren von 1897 
bis 1907 um 253 Prozent vermehrt, 
mährend der PBafjagier- und Fradht- 
berfehr pro Meile um 126, bezw. 148 
Prozent zunahmen. Die Zahl der Lo- 
fomotiven meift eine Zunahme von 54 
Prozent, die der PBaflagiermagen 31 
und die der Yraditmagen 63 Prozent 
Zunahme auf. Darauf vermeijend, 
jagte Herr Hl: „Das zeigt, mo ber 
Trubel liegt. Die Grenze der Lei- 
ftungsfähigfeit einer Bahn ijt erreicht, 
menn fie zu jeder Zeit jo viele Wagen 
im Betrieb bat, mie mit Sicherheit 
über ihre Geleife gefchidt und an den 
Anfangd-, Uebergangs- und Endita- 
tionen ohne ungebührlichen Aufenthalt 
gehandhabt werden fünnen. Jenſeits 
diefes Punktes kann einer Gejchäfts- 
zunahme nicht erfolgreih begegnet 
werben dur eine Vermehrung „der 
Zofomotiven und Wagen.“ Diefer 
Höhepunft der Leiftungsfähigfeit der 
Bahnen de8 Landes ift nach Herrn 
Hil erreicht, die Anfprüche de Ver— 
fehr3 fteigen aber ftetig und fchnell, 
und menn fie befriedigt werben jollen, 
müffen die Bahnen ausgebaut werben 
— find überall neue Seitengeleife und 
größere Bahnhöfe und vielfach zmeite 
Schienenftränge nothmwendig, mo die 
Bahnen jebt nur eingeleifig find. 

Das ijt Alles Mar und einfach und 
fcheint faum befonderer Erwähnung 
merth, gefchmeige denn Anlaß zu trü- 
ben Betrachtungen. oder gar faflans 
drifchen Weherufen. Aber Herr Hill 
erflärte meiter, dad Land fehe fich ei- 
ner Steinmauer gegenüber, über bie 
fi) fo wenig hinmegfehen Tiefe, mie 
man unter fie durhbliden könne. 
„Wenn mir,” fagte er, „einen Zujfam- 
menftoß mit einem Kometen hätten, jo 
fönnten wir die Kataftrophe vielleicht 
überleben, aber e3 ift unmöglich, mit 
unferen Bahnen in ihrem jetigen Zus 
ftande meiter fortzumurfteln. Das Pu= 
blitum bat für die große Bedeutung 
diefer Frage fein Verftändnig. Meiner 
Anficht nach ift fie wichtiger als eine 
vollſtändige Mißernte.“ Warum? 
Weil es nach Herrn Hill nothwendig 
wäre, ſechs Jahre hintereinander jedes 
Jahr rund 1600 Millionen Dollars 
auszugeben für Eiſenbahnaus- und 
„Neubauten und -Verbeſſerungen, ſoll 
das Land einer Verkehrskongeſtion ent⸗ 
gehen, die alles jemals Dageweſene in 
den Schatten ſtellen und ungeheuren 
Schaden anrichten würde. Ein Ent— 
weder⸗oder, alſo, bei dem das Entwe⸗ 
der eine Unmöglichkeit — nein: blühen⸗ 
der Unſinn — iſt! Denn wenn das 
Geld beſchafft werden könnte, ſo wär's 
doch noch unmöglich, die Arbeit zu lei— 
ſten. 

So ſcheint das Gleichniß von der 
Steinmauer, die unerbittlich den Aus— 
blick wehrt, ganz zutreffend, — wenn 
man den Herrn Hill ernſt und buch— 
ſtäblich nehmen will! Darauf wird er 
aber ſelbſt nicht rrechnen. Er wird's ſo 
halten, wie jener Doktor, der einer Pa— 
tientin anbefahl, täglich allerwenig— 
ſtens zwanzig Meilen zu marſchiren 
und ihr die ſchrecklichſten Folgen in 
Ausſicht ſtellte, für den Fall des Unge— 
horſams. Als der beſorgte Gatte der 
Frau ihn ſpäter ängſtlich frug: „Aber 
Doktor, ſind zwanzig Meilen nicht ein 
Bischen zu viel?“, da antwortete der 
gelehrte Herr: „Mann, kennen Sie die 
Frauen noch ſo wenig? Zwanzig Mei— 
len? Natürlich wär' das ein Bischen 
viel, aber ſie glaubt's und thut's doch 
nicht; da muß man gehörig aufſchla— 
gen, um etwas zu ereichen; wenn ſie 2 
Meilen geht, bin ich ſehr zufrieden.“ 
Herr Hill iſt es gewohnt, den Mund 
ein bisſschen ſehr voll zu nehmen, und 
kennt ſeine Pappenheimer. Er arbeitet 
eben in ſeiner Weiſe an der Aufgabe, 
die alle Eiſenbahnleiter und -Konige 
ſich geſtellt haben: Das liebe Publikum 
auf die bevorſtehende Frachtratener⸗ 
erhöhung und großen Bondsausgaben 
vorzubereiten, bezw. ihm jede Luſt zu 
nehmen zu weiterem Kokettiren mit 
dem Gedanken, der „Kapitals“ = Ver- 
mehrung der Eiſenbahnen geſetzliche 
Schranken zu ziehen. Der Vorſchlag, 
die bundesbehördliche Kontrolle auch 
auf die Finanzmachenſchaften der Bah— 
nen auszudehnen zu dem Zwecke, jeder 
weiteren „Verwäſſerung“ des zu ver— 
zinſenden Kapitals vorzubeugen — 
das war unzweifelhaft für die „Bahn⸗ 
magnaten“ der fatalſte Gedanke, der 
nur laut werden konnte; denn wie ſoll— 
ten fie noch im Handumdrehen Riejen- 
bermögen machen können, wenn er Ber- 
mirflihung fände? 

Daß die Bahnen in der Entmwidlung 
zurüdgeblieben find und große Aus- 
bauten und Neubauten nöthia find, fie 
den erhöhten Anfprüchen gemahlen zu 
machen, darüber fann gar fein Zmei- 
fel beftehen. 8 ift aber auch ganz ge- 
mwiß, daß die Bahnen nicht Jo weit in's 
Hintertreffen gefommen‘ wären, wenn 
nbnen Bond3- u. AUtiienausgaben nur 
für pbyfifche Verbefferungen und Ver- 
größerungen der Bahnen geitattet mor- 
den wären, und fie die großen Ueber— 
fchüffe, die fie erzielten, für den Aus- 
bau der Bahnen verwendet hätten, ftatt 
zur Grmwerbung ber Aftien anderer 
Bahnen und Durhführung anderer 
mehr oder weniger anrüchiger Yinanz- 
machenſchaften. Es iſt ganz gewiß, 
daß die Bahnen beſſer als je zuvor in 
der Lage ſind, aus den Einnahmen 

roße Verbeſſerungskoſten zu beſtreiten, 
dab fie nnfte haben, ala 
je zubor, 
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Jahren genug übrig gehabt hätten, un» 
gefähr gleichen Schritt zu halten mit 
der Entwidlung, wenn eben die Ma- 
chenſchaften der Magnaten und die Dis 
pidendenzablung auf pures „Wafler“ 
nicht To viel Geld verfchlungen hätten. 

Die von Herrn Hill angeführten 
Prozentfaßzahlen, die zeigen jollen, wie 
weit die Eifenbahnen in der Entwid- 
lung zurüdblieben, zeigen nur, mie 
günftig ihre Lage zur Zeit ift, und 
wie glänzend ihre Gejchäftsausfichten 
für die näcften zehn Jahre find, 
Für ben nöthigen, bezw. möglichen 
Ausbau wäre das Geld wohl zu haben; 
ma3 die „Macher“ wollen, ift die Kapi=- 
talifirung ihres guten Gejchäftsganges 
und der guten Ausfichten, fozufagen, 
denn nur dabei fünnen fie im Hand» 
umbrehen viele Millionen machen, mie 
fie das in den legten Jahren gewöhnt 
wurden. 


PBräfident und Streits. 


Auf die Aufforderung, in dem 
Philadelphiaer Straßenbahnftreit zu 
bermitteln, hat Präjident Taft, mie 
feinerzeit gemeldet, ablehnenb geant» 
mortet mit der Begründung, daß ber 
Streif nur eine örtliche Angelegenheit 
fei. Darob wird er jeht in einer ge> 
miffen Zeitfchrift zur Rebe geftellt. 
Db der GStreif eine bloß örtliche An 
gelegenheit jei oder nicht, dürfe dem 
Präfidenten feinen Unterfchied ma= 
hen. Die Pflicht, einzufchreiten, 
fönne ihm zufallen auch in einem bloß 
örtlihen Streit. Und das Recht deB 
Einfchreitens fünne ihm abgehen aud) 
in einem Gtreif, der über da3 ganze 
Land fich erftredtt. Werbe durch einen 
örtlichen Streit die Poftbeförderung 
oder der zwiſchenſtaatliche Verkehr 
verhindert, ſo ſei es ſeine Pflicht, ein⸗ 
zuſchreiten. Ebenſo habe er die Pflicht 
des Einſchreitens, wenn er angerufen 
werde vom Gouverneur des Staates 
zur Unterdrückung von Aufruhr, zur 
Herſtellung von Frieden und Ordnung 
im Staate. Im Uebrigen gehe kein 
Streik als ſolcher ihn etwas an und 
er habe weder eine Pflicht noch ein 
Recht der Einmiſchung. 

Im Allgemeinen iſt das ja richtig 
und Herr Taft iſt der Letzte, dem es 
geſagt zu werden brauchte. Der Prä⸗ 
ſident hat vor Allem die Geſetze zu 
vollſtrecken. Er ſoll, wie es in der 
Verfaſſung heißt, ſorgen für die ge— 
treue Vollſtreckung der Geſetze des 
Bundes. Inbegriffen in die Voll—⸗ 
ſtreckung der Geſetze iſt die Voll— 
ſtreckung der auf Grund der Geſetze 
von den Bundesgerichten erlaſſenen 
Urtheile und Befehle. Wird irgendwo 
durch Zuſammenrottungen oder ſon⸗ 
ſtige Gewaltthätigkeit die Geſetzvoll⸗ 
ſtreckung verhindert, ſo iſt der Präſi— 
dent berechtigt, dagegen nöthigenfalls 
mit der vollen Gewalt des Bundes 
einzuſchreiten. Er kann die Truppen 
des ſtehenden Heeres, ſowie die Mili— 
zen der Staaten dazu aufbieten. Er 
kann das thun, auch wenn die Un— 
ruhen nur örtlicher Natur ſind; 
braucht auch in ſolchem Falle nicht zu 
warten, bis er vom Gouverneur des 
Staate® dazu aufgefordert wird. 
Dementfprehend hat Präfident Cleve- 
land mährend des großen Eifenbahn- 
ftreif3 im Jahre 1894 hier in Chi- 
cago gehandelt, obgleich Gouverneur 
Altgeld gegen die Einmifchung ernften 
Einfprud erhob, und fein Vorgehen 
ift nachher in beiden Häufern des 
Kongrejjes von Demokraten und Re= 
publifanern einftimmig quigeheißen 
worden. 

Uber wenn der PBräfident in allen 
folden Fällen das unbeitreitbare 
Recht des Einfchreitens hat, fo folgt 
daraus noch nicht, daß er auch in al= 
len Fällen verpflichtet dazu fei. Die 
Verlegung der Bundesgefege mag zu= 
gleich eine Verlegung der Staatzge- 
fee fein und ift e3 gewöhnlich. Die- 
jelbe Zufammentottung, die — 3. 3. 
durch gemwaltfame Verhinderung des 
Eifenbahnbetriebes — den zwiſchen⸗ 
ftaatlichen Verkehr hindert, hindert 
zugleich den örtlichen Verkehr, der ge- 


Ihüßt ift durch die ftaatlichen Gefehe. ' 


Deögleichen merden die Staatsgeſetze 
verlegt durch jede Vebrohung, jebeh 
Angriff, jede Eigenthumzszerftörung, 
ſelbſt wenn ſolche Ausſchreitung un— 
mittelbar und ausſchließlich den Zweck 
hat, den Abgang von Zügen oder die 
Beförderung von Waaren nach ande— 
ren Staaten zu verhindern. Wenn 
nun in ſolchen Fällen die Staatsge— 
walt behufs Vollſtreckung der Staals⸗ 
geſetze einſchreitet und durch ihre 
Maßnahmen Ruhe und Ordnung her⸗ 
ſtellt, ſo iſt damit zugleich die Auf— 
lehnung gegen die Bundesgeſetze un— 
terdrückt und deren friedliche Durch— 
führung ermöglicht. Und wenn in 
ſolchem Falle der Präſident ſich des 
eigenen Einſchreitens enthält, weil er 
ſieht, daß der Staat das Nöthige thut 
und die erforderliche Macht dazu hat, 
ſo verletzt er durch ſolche Enthaltung 
keine Pflicht und wird in der Regel 
ſehr recht daran thun. Auf alle Fälle 
iſt es beſſer, daß jeder Staat ſich 
daran gewöhnt, ſo weit wie irgend 
möglich die geſetzliche Ordnung inner⸗ 
halb ſeiner Grenzen ſelber aufrecht zu 
erhalten. 
* * * 

Anläßlich des Philadelphiger 
Streiks war vom Einſchreiten Feine 
Rede. Herr Taft wurde nicht zur 
Unterdrückung der Unruhen, ſondern 
zur friedlichen Vermittelung angeru— 
fen. Die ſich an ihn wendeien, hatten 
das Vorgehen Roofebelts während des 
großen Ausſtandes der Hartkohlen— 
gräber im Auge. Als nach monate— 
langem Darniederliegen des Gruben- 
betriebes da ganze Zanb unter den 
Wehen der eingetretenen Kohlennoth 
Mitt und noch immer angefichts der 
unnachgiebiaen Hartnäckigkeit beider 
Parteien ſich keine Ausſicht auf Be— 
endigung des böſen Haders zeigle, 
wurde Präſident Rooſevelt als Ver— 
mittler angerufen. Er kam der Auf- 
forderung nach, ließ Vertreter der 
Grubenbeſitzer und Vertreter des Ar⸗ 
beiterbundes zu ſich kommen, und 


brachte 


es lich da dak bei 
Sb ibn en 0 bat Unbnmeun une D Enfä 


bung der von ihm zu ernennenben 
Schtedsfommiffion fich verpflichteten. 

Was Roofenelt damals gethan hat, 
bat er als Präfibent der Ver. Staaten 
gethan und auch wieder nicht ald Prä- 
fivent. In Betracht feiner hoben 
Stellung unb bes damit verknüpften 
Einfluffe® war er angerufen worden. 
Mit Reht mar man der Meinung, 
dah fein Wort eher Gehör finden 
werde al3 das jede anderen Mannes. 
Doc feine amtliche Stellung gab ihm 
fein Reht zum Einfchreiten. Die 
Leute, die er vor fich laden lieh, 
brauchten feiner Einladung feine 
Folge zu leiften. Wenn fie ihm geant- 
mortet hätten, die Sadhe gehe ihn 
nicht3 an, jo wären fie buchftäblich in 
ihrem vollen Rechte gemefen. Er jels 
ber war jich bewußt, daß er fich ber 
Gefahr einer Zurüdmweifung ausjehte. 
Er mußte gefaßt fein auf den Fehl- 
fchlag feiner Bemühungen. Wenn er 
trogdem die Vermittelung übernahm 
und den Einfluß feine hohen Amtes 
aufbot, zmar nicht in ungefeßlicher, 
aber doch in außergejehlicher Weife, 
fo gejchah das eben nur, meil der 
Streit feine bloß örtliche Angelegen» 
heit mehr mar, fondern zu einer öfs 
fentlichen Kalamität, zu einer wahren 
Landplage ſich ausgewachſen hatte. 

Dies und nichts Anderes hatte 
Präſident Taft zweifellos im Sinne, 
als er den Philadelphiger Abge— 
ſandten die bemeldete Untmort gege- 
ben hat. Nicht daß er das Recht hätte, 
ſich in Streiks einzumiſchen, die nicht 
bloß örtlicher Natur ſind — denn 
das hat er nicht, Streits als ſolche 
gehen ihn amtlich nichts an, ob auch 
unter Umſtänden ihre Folgen ihn ans 
gehen mögen — ſondern daß in die— 
ſem Falle die durch den Streik ges 
ſchaffene Lage nicht derart war, daß 
daraufhin der Präſident der Ver. 
Staaten ſich erlauben könnte oder 
ſollte, was ſich Rooſevelt erlaubt hat 
in gänzlich verſchiedenem Falle. Von 
dieſem Standpunkte betrachtet, kann 
ſeine Ablehnung nur gutgeheißen wer⸗ 
den. Es iſt wirklich nicht Sache des 
Präſidenten, ſich in alle möglichen 
Streitigkeiten zwiſchen Arbeitern und 
Arbeitgebern zu miſchen. 


Chili und Peru. 


2 hat nor einiger Zeit feinen 
Geſandten aus Santiago abberufen. 
Das bedeutet eine unfreundliche Hands 
lung gegen ben Nachbarftaat und 
fann zum völligen Mbbruch der Be— 
ziehungen und damit zu erniten Ver=- 
mwidlungen führen. Den Anlaß bot 
Peru die Ausweifung der peruanifchen 
Priefter aus den Gebieten von Tacna 
und Xrica, die, ftatt Gottes Wort zu 
lehren, gegen Chile beten. Dem zus 
ftändigen Bifchof in der nördlich ans 
grenzenben peruanifchen Provinz Ares 
quipa ließ Chile‘ bei der Gelegenheit 
mittheilen, e83 müffe die Kirchen in ber 
feit dem lebten Tüdamerifanifchen 
Kriege (1879—1884) bejegten peru- 
anifhen Provinz Tacna -Tchließen, 
falls der Bifchof die peruanifchen 
Geiftlichen nicht durch chilenifche ab- 
löfe. Der Anlaß zur Abberufung de3 
peruanifchen Gefanbten au Gantiago 
meift auf den Grund der jahrzehnte- 
langen Spannung zmwifchen Chile und 
Peru zurüd. Am 1. April 1879 hatte 
Ehile an Bolivien und Peru den Krieg 
erflärt. Diefer Krieg, der eigentlich 
mit der Megnahme des bi8 dahin unter 
Admiral Grau fiegreihen Panzer? 
Huadcar dur die Chilenen am 8. 
Dftober 1879 jchon entjchieben mar, 
zog fich in zahlreichen Land» und See- 
treffen bi3 ins Jahr 1884 Hin. Am 
29. November 1884 trat Bolivien an 
Chile die Provinz Atacama ab. Peru 
hatte feinen Frieden mit Chile Tchon 
früher machen müffen. Am 20. Of 
tober 1883 trat e3 bie Provinzen Tas 
rapaca für immer, Xrica und Tacna 
auf zehn Kahre ab. 1893 follte eine 
Volfsabftimmung über die Zugehörig- 
feit der vorläufig von Chile befehten 
peruanifchen Gebiete entfcheiden. Die 
obliegende Partei follte der unterlie- 
genden zehn Millionen Sole, 20 Mil: 
Iionen Mark, bezahlen. Chile ver- 
Iangte 1893, diefe Summe folle vor 
der Volf3abftimmung von beiden 
Iheilen bei einem unparteiifchen Drit- 
ten niedergelegt oder fonft ficher nad- 
gemwiefen werden. Al3 Peru dazu end- 
ih imftande war, verlangte Chile 
meiter, an ber Voll3abftimmung foll- 
ten nicht nur bie vor 1883 anfälftgen 
Peruaner, fondern auch bie feitbem 
bei dem Nufblühen ber Salpeterinbu- 
ftrie maffenhaft eingemanderten Chi» 
Ienen, Bolivier und Ausländer theil- 
nehmen dürfen. Gin 1899 in San- 
tiago aefchloffener Vertrag, der auch 
diefe Schmwierigfeit befettigte, murbe 
vom chilenifchen Kongreß vermorfen. 
Die Verhandlungen ftodten, und beide 
Theile rüfteten. 1898 machte Chile 
neue Vorfchläge. E3 wolle für Tacna 
und Urica da3 Doppelte der im Frie- 
bensvertrage außbebungenen Summe, 
alfo 40 Mill. Mark, zahlen, die Eifen- 
bahn Wrica-Tacna 5i3 zum peruani- 
[hen Arequipa verlängern und Peru 
einen, günitigen Hanbelsvertrag ge= 
mähren. Died wurde von Peru abge- 
lehnt. Auch ein Vorfchlag Chile vom 
November 1908, die Gebiete nach einer 
bon ber See bi3 zur Kordillere durch 
die Thäler non Chacalluta und Arica 
laufenden Linie zu theilen und damit 
amei "ünftel mit Tacna Peru, brei 
Frünftel mit Arica Chile zuzuweiſen, 
führte zu nichts. Cchliehlich verfiel 
man auf den Schiebäfprud. Damit 
hebacht wurde der König von Sponien. 
Diefer aber hatte anfangs zuviel vor 
der eigenen Fhür in und um Melilla 
zu thun. Nach dem maroffanifchen 
Kriege muh er fich aber ieht ber hor- 
nigen Aufgabe unterziehen. Doc 
wurde ſchon aemelbet. daß die unter: 
liegende Bartei. aleichniel melde, nicht 
willens iſt, ſich dem Schiedsſpruch zu 
fügen. Dennoch wird es ſchwerlich 
zum Kriege kommen, denn Peru hat 
alle Urſache, Chile und ſein von dem 
frühern preußiſchen Hauptmann, jetzi⸗ 
den chileniſchen Generalleutnant und 
Generolftabschef Emil Körner einae- 
übteS Heer au fheuen. Chile aber ift 


in ber beneibenämwerthen Lage des 
„beatus poſſidens“. 

Natürlich haben die alten Gegner 
ſich beide auch nach Bundesgenoſſen 
umgeſehen. Perus alter Bundesge— 


noſſe iſt noch immer Bolivien. Gegen 


Peru aber ſieht wegen der Kautfchut- 
wälder im Flußgebiete des obern 
Amazonad Efuador. Schließlich ver- 
flicht fich mit dem meftfüdamerifani- 
Ihen Gegenfa der im Dften, ber 
Streit um die Vorherrfchaft zmifchen 
Argentinien und Brafilien. Die Ver- 
einigten Staaten haben dur nor’ 
unglücliche8 Eingreifen in Nikaragua 
foviel an Anfehen verloren, daß ihre 
Stimme nicht mehr foviel gilt mie 
zur Zeit Roofevelt3 und Roots, als 
auf den Rath der Amerilaner Spanien 
den Schiebafpruch übernahm. Die eu= 
ropäifchen Mächte aber fommen als 
Vermittler nicht in Betracht. Die Ver- 
mwirrung der europätfchen Gegenfähe 
mit den ſüdamerikaniſchen würde die 
Lage nur noch verſchlimmern. Dazu 
ſpukt auch in den Köpfen aller Süd⸗ 
amerikaner nicht nur die Monroe⸗ 
lehre, ſondern die noch weitergehende 
Dragolehre. 


— —— 
Arbeits haus als Heilanſtalt. 


Der Opiumſucht verfallenen Millionärs» 
ſohn läßt ſich dorthin ſchicken. 

Auf ſeinen Wunſch verurtheilte 
Stadtrichter Gemmill geſtern den ju> 
gendlichen Morris Dean, Sohn eines 
als —— Millionär verſtorbenen 
Landmaklers, zu 85 Geldſtrafe, die 
Dean, obwohl er 87000 Jahresein⸗ 
fommen bat, im Arbeitähauje abarbei- 
ten will, um fich momöglich von ber 
Dpiumfucht zu heilen, bie ihn jo mit» 
genommen hat, daß er feit einiger Zeit 
unter den Chinefen und Landftreichern 
an ber ©. Clark Str. haufte. Dort 
wurde er Samjtag Abend aufgegrif- 
fen, und er mar jeither in der Polizei- 
made an der Harrifon Str. einge- 
ſperrt. 


en 
Berr Charles Brandel befördert. 


Herr Chas. %. Brandel jr. hat bie 
Leitung der hiefigen Filiale der An= 
beufer » Bufh Breming Affoctation 
übernommen. Herr Brandel, der feit 
17 Zahren im Dienft ber Brauerei 
fteht, tft in Chicago geboren und er= 
hielt Hier feine Erziehung. Er begann 
feine Laufbahn ald Laufjunge bei fei- 
ner Firma, arbeitete fich aber empor 
und hat verfchievene verantwortliche 
Stellungen befleibet. Ul3 der biäherige 
Leiter der hiefigen Filiale, B Dtto 
Lucius, ſtarb, wurde er zu deſſen Nach— 
folger ernannt. 


Eine Fundgrube 


des allgemeinen und praftifhen Wiffens ift 
Brodhaug’ 


Kleines Konverfatiuns-Lerxifon. 


2 Bände, 2100 Seiten, mit 1000 Zextabbilduns 
gen 63 Bildertafeln, 221 Karten und 34 Text⸗ 


eilagen. Preis lomplet, u 
A. KROCH & CO, 


fein gebunden 
Größte deutſche Buchhandlung Amerilkas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Avbe.) 


Todes-Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nach)» 
ri dab mein geliebter Gatte und unjer lieber 
Vater 


Peter Naumes 
am Montag, den 4. April, im Alter von 71 
Jahren, 5 Monaten und 20 Zagen felig im 
deren entfchlafen it, Beerdigung erfolgt Mitt: 
wod, den 6. April, 9:30 Morgens, dom 
Trauerhaufe, 3002 N. Spaulding Ave, nad 
der &t. Franzislus Zaberiusfirdhe, und bon ba 
nad dem &t. Bonifazius-Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Zonife Naumes geb. Klof, beritorben. 
Garolina Naumes, Gattin. 
Peter, John, Joſeph, Michael, Wil 


eim, Math., Kinder. ’ 
Delia Naumes geb. Nevind, Schwieger- 
tochter. 
Eduard Naumes, Entel, 


Todes- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unser geliebter Gatte und Vater 
William 3. Furth 
im Alter von 38 Jahren geftorben ift. Beerdi- 
ung am Mittwmod, um 9 Uhr PBorm., bom 
rauerhbaufe, 6606 St. Louis Ave., nad) der 
Kirche zum Heiligen Herzen, 70. und Mahy Str., 
wo Hodamt wird, dann mit Kutichen 
nad dem ©. Marien-Sriedhof. Um jtille 
Zheilnahme bitten: 
Elizabeth Furth geb. Mihlein, Gattin. 
William und Gertrude Furth, Kinder. 
Ehriftina Furth und der berftorbene 
Tofeph Furth, Eltern. 
Joſeph, John, Fred, Theodore, Ga— 
briel und ZJoſephine Furth, und 
ran Annie Young, Frau Angela 
tlburn und Frau Gertrude Sto— 
kel, Geſchwiſter. modi 


Todes-Anzeige. 
Unſere Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 
Elizabeth Olſchner 
am Montag im 090. Lebensjahre geſtorben. 
eerdigung Mittwoch, den 6. April, um 10 Uhr 
Morgens, von 533 E. 41. Str. nach Waldheim. 
Die Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater und Gatte 
Nicholas Schoeneck 
am 1. April im Alter von 31 Jahren geſtorben 
ift, Beerdigung am Mittwod, den 6. April um 
2 Uhr Nadhm.,, vom TQrauerhaufe, 1452 Weit 
Chicago Abe., ‘nah dem Graceland- Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Salome Schoened, Gattin. 
Stan ©, GC. Boll, Frau Henry Re 
penning, Braun Frances Fosket, 
George, Lonis, Edward und Die 
veritorb. William, Henry u. Ghas. 
Scoened, Kinder. modi 


Toded- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere Itebe Mutter 
Sohanne Goide 
im Alter von 55 Jahren , 2 Monaten und 25 
Tagen am 3. April nad langem, Tchtverem Lei» 
den —* im Herrn eniſchlafen iſt. Beexdigung 
findet fiatt am Mittwoch, den 6. April, Nachmit⸗ 
tag 1 -Uhr, vom Trauerhaufe, 3341 NR. Ceeleh 
Ade., nad der GConcordia-ftiche, Ede Waihte- 
naw und Belmont Ube., und bon da nad) dem 
&t. Lulas-Gottesader. Um Stille Theilnahme 
bitten die tiefbetrühten Hinterbliebenen: 
Helena und Elfe, Töchter, nebit Ber- 
wandten. 


Toded- Anzeige. 

Germania Loge Nr. 182, U. 9. & U. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unfer Bruder 
Nicholas Schuened 
genorben ift. Die Brüder find erfuht am Mitt- 
wood. den 6. April, um 1:30 Nachmittag, in 
der Rogenhalle zu ericheinen, um dem Berftorbe- 

nen die legte Ehre zu erweilen. s 
Karl Dslar KAuchne, Meiiter dom 


Stubl. 
Sohn DB. Hartle, Eelt. 


Geftorben: John 3. Winfel, 48 Jahre, 11 
Monate und 10 Tage alt. Starb alt 4. April. 
Geliebter Satte von Frau Emilie Winkel, Vater 
bon Charlotte und John Ir., Sohn von Frau 
Klara Wintel, Bruder von Mathbew,. Schwager 
bon %. SKraufe. Beerdigung Donnerstag Bor: 
mittag um 9:30, dom Trauerhaufe, 2844 Bur- 
Ing. &tr., nad ber ©t. Clemensfirhe und 
bon bort na dem St. Bonifaziusfriedhof. 


m Libretto — 
au ben Opern ber diesjährigen Saifon, bei 


koelling & Klaj 


Solvay Cole Preiie) 


am niedrigiien im April 


Während des Monats April herrfchen die niedrigfter. Breife de3 


Jahres für Solvday Coke. 


€3 wird fich für End) bezahlen, eine Tonne oder zwei zu beitellen, 
um diefes borzügliche Heizungs-Material zu verfuchen. Probirt e3 auf 
jebe Weife — nachdem hr feine Vorzüge entdedt, werdet hr Euren 
Winterborratö vor der Preiserhöhung einlegen wollen. 


Kanft echte 


Solvay Coke 


„DaB Hetsmaterial ohne Fehler.“ 


Es gibt Feinen Abfall in Salvayp Eofe — alles wird zu Hite. &3 
gibt Feine Afche zu fieben und feine Schladen, die Roite zu veritopfen 


und auszubrennen. 


Das Haus, in melden Eolvat) Eofe gebrannt wird, tit rein und 


Tauber. 


Solvat) Cole erzeugt feinen Rauch oder Ruf. 


Eofe, Hergeftellt mittelft de3 patentirten Solvay-Prozeffes, iit ein 
dichter, harter Eofe — unendlich beffer al3 der gewöhnliche Gashaus 
Eofe, beifer und billiger al3 Hartfo hle. 

Solvay Eofe verringert Eure Feuerung3-Rechnung um mehr ala 
ein Blnftel — die Befriedigung, die er gibt, läßt fich nicht in Dollars 


und Gent3 ausdrüden. 


Fragt Euren Händler nad) echtem Solvday Eofe—Nukgröbe für OHefen, 


Egg» und Stove-Größe für Furnaces. 


April-PBreis $6.25 die Tonne 


— oder telephonirt oder jchreibt nad) dem Namen unf. nächiten Händlers 


PICKANDS, BROWN & COMPANY 


\ 115 Adams Street, Chioago— Telephone Randolph 220. j 


EEE SETS TI Eh 
Todes- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
RA: daß meine geliebte Gattin, 
unfere liebe Mutter, Tochter und Schwe— 

r 


ſte 
Johanna Teſchner geb. Hupe 

im Alter von 37 Jahren und 5 Mona» 
ten fanft im Herrn entfchlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt vom Trauerbaufe, 
143 W. 45. E©tr., Donnerstag Nadhmit- 
tag um 1 Uhr 30, nad) der Jmmanuel3- 
fire, Here Paltor Hattendorf, bon da 
nah Dafmoods. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Dtto H. Teſchner, Gatte. 

Erwin und Otto jr. Kinder. 

Auguſt und Friedericke Hupe, 
Eltern. 

Karoline Teſchner, Schwieger⸗ 


mutter. 
Liſette Lichtenſtein, Elizabeth 
Swartz, Charles Hupe, Julia 
Etta Vonderheit und 
Nichard Hupe, Geſchwiſter. 
Sohanna Beilfuß, GuS Manowö- 
fi, Nudolph Zimmermann, 
reg Hupe, Zohn Cbert, 
eny Vonderheit, Schwäger 
und Schwägerinnen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Radriat, daß unfer geliebter Gatte und 


Vater 
Hohn Gutgefelt 

am 4, April im Alter von 83 Iahren ge- 
ftorben ift, Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag Nachmittag um 1 Uhr bon 
der Wider PBarf Halle nah Waldheim, Um 
ſtille Theilnahme bitten: 

Friedericka Gutgeſell, Gattin. 

John U., Alfred W. Arthur T., 

Albert 2. u. Frau H. C. Krauſe, 

Kinder. 

Mitglied der Leſſing Loge A. F. & 
A. M., und der Weftern Loge Nr. 383 
3.9, D, 3. Humboldt Encampment Nr. 
161 3. ©. 9. $. Drela Rebecca Loge 
Nr. 589%.90.0.8. dimi 


Tode8- Anzeige. 


Freunden unb Belannten. die traurige 
Nahrit, dab unfere liebe Tante und 


Schweſter 
Thereſa Block 
—— iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
ittwoch, den 6. Apri, um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, vom Trauerhauſe, 85625 ©. 
Wincheſter Ave, nach dem Bethanlta— 
Friedhof. 
Abert Block, Bruder. 
Bertha Kramp, Ida Jarſam— 
bet und Wiaria Groth, 
Schweitern. modi 


Todes-Anzeige. 


— 


faatiet wird. 


| 
| 


| 


| 


Geitorben: Gertrude Froehler geb. Steffens, 
am 2. April. Geliebte Gattin von John Froehe 
ler. Beerdigung Mittwoch, den 6. April, um 
9:30 Borm., dom TIrauerhbauie, 629 Webiter 
Übe,, nad der St. Michaelöfirhe und bon dort 
nad dem &t. Bonifaziuss Friedhof. mobi 


Geftorden: Klara Klein, 16 Jahre alt, ftarh 
am 4. April. Geliebte Tochter von Yojeph und 
Earrie Klein. Beerdigung Donnerstag, den 7, 
April, 9 Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 2678 
Ordhard Str. nah der ©t. Glemens-Sirche, Bes 
erdigung auf dem &t. Bonifazius-Friedhofe, 


Geftorben: Franz Henichel, 74 Sabre alt, am 
. Abril. Beerdigung am Mittwoch Nachmittag 
um 1 Ubr vom ZTrauerhaufe, 1517 N. Maples 
mood Ave., nah Waldheim. mobi 


Tode3- Anzeige. 
Eurefa Rebeffa Loge Nr. 58 3.3.82 9. 
Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 
Nachricht, dak unfer geehrter Bruder 
Sohn Guttgeich 
am Montaa, den 4. April 1910, aeftorben tif 
und am Ponnerdtag, den 7. April, um 1 Ube 
Nachmittags, don der Rider FParf Hale, North 
Abe,, nabe Roben Etr., zur emwinen Ruhe bes 
Die Beamten berfammeln fich 
Donnerstag punkt 12 Uhr Mittags in der Los 


genhalle. 
Maria Zimmermann, DO. WA 
Roja Brown, Eefr. 
Dankſagung. 
Der Treue Schweſter Loge Nr. 6, Orden der 
— — ſage ich hiermit meinen 
erzlichſten Dank für die prompte Auszahlung 


des Sterbegeldes für die verſtorbene Frau 


Auguſta Rambow 
und empfehle den Verein allen deutſchen Frauen 
und Jungfrauen. 
Albert Rambow. 
3100 N. Weſtern Abe, 


Waldheim. 


| Einziger deutfcher konfeſſionsloſer Seiebbof bon 


Sred. 3. Zuttermetiter, Rräf. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 


richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Arthur Enghufen 


am Conntag, den 3. April, im Alter von 10 | 


Jahren, 4 Monaten und 5 Tagen nad fchiverem 
Leiden felig im Herrn entichlafen ift. Die DBe- 
erdigung findet ftatt am Mittmod, den 6. 
April, um 12:30 Nachm., 
2009 Canalport Ube., nad dem Waldheims 
Friedhof. Um ftille Theilnahbme Bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 

atob und Marie Engäuien, Eltern. 


die ı 


mma NHandorf, Marie, Anna, Alma 


und Willie, Geichwiiter. 
Cha, NRandorf, Schwager. 


Tode8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Karolina Burmetiter 
am 3, April im Alter don 64 Sabren und 1 
Monat fanft im Herrn entfchlafen ift. Die Ber 
erdigung findet ftatt am Mittwod, ben 6. 
April, um 12 Uhr Mittags, dom Trauerbaufe, 
056 W. 18. Place, nad der Evang. Biondlirdye, 
Ede Yobnfon und 19. Etr., von da nad Con» 
cordia,. Um ftile Theilnahme bitten bie trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Frau Alvina Gamlott, Wilhelm Bur- 
meifter, Sophia Burmeifter, Kinder. 
Johann Gamlott, Schwiegeriohn. : 
Meta Burmeifter, Schwiegertocdhter, 
nebft Verwandten. modl 


Todes-Anzeige. 


geraten und Belannten die traurige Nacdh- 

richt, daß unfer geliebter Bruder 

Philipp Reither 
3. April, Abends 11 Uhr, im Alter von 
42 Jahren geitorben ijt. Beerdigung dom 
Zrauerhaufe, 1803 Weft Superior Str., Mitt: 
wod, den 6. April 1910, um 9:30 Vorm., nad 
ber Gt. Bonifaziusfiche und bon dort nad 
dem St. Bonifazius-Friedhof. Mitglied der 
GE ©. ©, Nr. -233. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Henry NReither, Frau L8. Eliſcher, Frau 
2. Garmen, Fran M. GCoy, Frau 
U. Kndler, Gejchwiiter. 
mobi 
Tode3-Anzeige. 

gs eunben und Belannten bie traurige Nad- 

richt, dab unfere liebe Mutter ' 

2oniie Frente 

im Alter von 58 Sahren am Sonniag, den 3. 
April, in Chcamore, SU., geitorben -tit. Beer: 
digung findet jtatt am Mittwoch, den 6 ‚April, 
um 2 Uhr Nadm., bom Tiauerhaufe, 3542 


; Alhland u. Dipifion Str. 


| 
} 
| 
| 
| 
| 
| 


} 


| 
f 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


luritt. 50e in T 


Southport Avbe nah dem &t. Lırcads Friedhof. | 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
George Frenfe und Dora von Plachedi, 
Kinder. 


An die Mitglieber des 

Grüutli· Verein Chicago. 
‚Die 5* Geſchafts⸗Ver⸗ 
fammlung find 
zweiten Dienstag des Mo⸗ 
nats wie gewöhnlich fondern 
am Donmerdting, d. 7. Aprii, 
Abends 8 Uhr, im Bereind- 
lotal. ftatt. ne Delegation 
de3 Grütli-Bereind St. Rouis 


wird anmwefend fei 
Diele ven (ci gen Del 


} 0m. 
f * 


et am‘ 


* 


Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn, eben⸗ 
falls durch alle Strabenbahnen füts KTeuts zu 
erxeichen Billige Begräbntupläge find in —— 
ſchönen Friedhof auf Abſchlagszahlungen au ba 
ben, — General⸗Offices: Foreſt Part, Il. — 
Tel. Foreſt Part 707 und 757. 

Fred Dinnd, Sexy 
Jakob Schwab, Suderintendent. 


— —— 


Donnerstag 9 3 

COLISEUM — April 

Nachher zweimal täglih um 2:15 und 8:15 

für eine furze Ccifon, Thüröffnung erfolgt 
eine Stunde früher. 


RINGLING BROS, 
ZIEL TIS 


1280 Berionen — 650 Bierde — 50 Clowns 
— 40 Elephanten — Wlenagerie von 108 
Sazın Tiro — Robledillo — Darwin — Fa— 
milie Lorch — Schumanns Pferdezirkus — 
und 110 in Amerila noch nicht vorgeführte 
Alte, — 375 Nuftretende in 5 MArerad, — 
Referbirte Cite 50, de, $1 und $1.50. 
Logenfite $2.00, Gallerie 25. Bei Lyon & 
Healy8 und im Golifsum. Galumet 1216. 


di 
fon mi, 


bom Trauerhbaufe, | % 


“THE ROSARY” 


t > Bbone: Haymlt, 823, 
Vargain-Matinees 25c; Dienst., Donn., Samst. 
Meg, Preife 10c, 20c, 3öc, 50c. 


' Nädjite Wode........ „The New Bufter Bean 


ap4 


The Relic House, 


SOON. Clark Str: 
Gegenüber Lincoln Rarf. 
nie sahne Eigenthüumen 


Konzert jeden Abenb und 


Sonntag Nachmittag. 


Prof. Mangold Orchester 
— didoſs 
Des Arbeiters Frau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Stmn 


(Bafentent) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lunch für 18 
und 15 Gents fernirt zu belommen, 


Dieſer Plag ift egllufiv für Frauen und Kinden 
HARRY PLOHR, 


72 Dit Adamd Str. 
a 


Der air gegenüber, 


In ür irgend 
$50 Belohnung Eisiis. ii 
I] — ebel — 
ranul. aaza 
Fait. Boſton Siore, Rothſ il 
n 
e 


—— Sigel-Eoopers, Bud & Rayners, 
Pa. und Bublic Drug Stose, 
. S 


olliver & Go., 12 State Str, 
apieode 

O WATRY&CO, 
99—101 D. Naudolph Str, 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläfer Spezialität, 
Kobaks, Cameras und photogr. Materiek 


— —— — 
EMIL H. SCHINTZ, 
Geld ; 


oder Hämorrhoiden, das Golivers"Gnodialun * 


conomical, 
Durch die Bo 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


dieser Beziehung von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen. 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandätheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regzuliri Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae- 


Der Mütter Freund. 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 


RE 
Zofalberidt. 


Brieflaften. 


— 


Sb. S. — Ienes Amt in Wafhington heißt 
„Dead Letter Dffice.“ 

Alter Lefer, — Wir lönnen Ihnen nidt 
lagen, wieviel die biefigen Bahnen alien turen 
Angeitellten vom Taglöbner bis zum YZugfitbret 
an Löhnen bezahlen, Die Taalöhner erhalten, 
wie die anderen, von $1.25 biS $1.50 den Zau. 
bie Zuaführer Bis zu $150 den Monat, je na@ 
ber Urt ihrer Dienitletitung. 


3. 8, — Zefferfon Barrads, Mo. — Auf die 
Empfehlung Arztlider Epezialiften u. f. w. läbt 
fi der Brieflaiten aus naheliegenden Gründen 
nicht ein. 

AU. 8. — Darüber beitehen feine ftädtifhen 
Borfchriften. 

Wienerin, — Zum Verlauf eines folden 
Mittels bon Ihrer Wohnung aus brauden Sie 
feine Lizend, — Die Auswahl eines Anzeige— 
mittel3 müffen wir Ihnen überlaffen. — Cd 
Eie dad Mittel in Schachteln oder fonitwie bei- 

aden, ift Ihrem eigenen Ermeffen anheimge— 
tellt. 

2. — Zum Beifpiel heikt auf Enalifh „Tor 
inftance.” — Das andere Wort, dejien Bedeu- 
tung in enalifder Eprade Sie willen möchten, 
ift unleferlich. 

Cd. — Ras Sie für einen Iebenden Hahn 
in Ungarn an Zoll zu entriäten haben würden, 
lönnen wir Ihnen nicht jagen, dbiel wird es 
aber jedenfalls nicht fein. 

U. 3. IT. — Nah allgemeinem Dafürbalten 
ift Coofe für feine Behauptung, er babe den 
Nordpol entdedt, die Beweiſe ſchuldig 
blieben. 

8. €. — Man Ianın nur fagen, ein Zaun er- 
ftredt fi von einem gegebenen Runft au3 
nördlih oder füdlich bi zu einem anderen gc- 
gebenen Bunlt. 

Sot 9. — Bücher, die durdiveg in einer 
fremden Sprade gedrudt find, Tönnen zollfrei 
eingeführt werden. — Aerzte des Gelundbeit3- 
amis nehmen auf Erfucden die Impfung foiten- 
frei vor. 

4. 3. — Erit fürzlih wurde in der „Abend 
poft*“ bon der Feitnahbme eines derartigen 
Schwindler3 berichtet. Vor Petrügereien diejer 
Art wurde in der Breiie ihon fo häufig ae- 


ge: 


; ment3bollftredung 


' 000 gekauft. 


warnt, dab das Rublifum endlich darüber aufae= | 


Härt fein follte, und alle ferneren 
fönnten nicht bverbindern, dab die Gauner eben 
oh no Dumme finden. 


Alter Lefer. — Wo Cie eine aattze 
Hoteleinrichtung zu Wbolefale-Preifen Taufen 
lönnten, vermögen wir Ihnen nicht zu fagen. 


Ein Abonnent. In der deutichen 
Armee würde man in diefem Falle jagen: „Der 
Mann erfheint unvorfhrift3mäßig zum Dienit.” 


. B. — Ueber die vergleichZweife Tüchtia- 
Teit der Lehrfräfte maken wir uns fein Urtbeil 
on. Der Lehrplan ilt in allen Schulen der glei» 
che. Uebrigens bat der Schüler diejeniae Schule 
su befuhen, in deren Bezirk er thohnt. Ausnah: 
men werden nur in beionderen Fällen gemadt. 


Lefer — Die deutfhe Regierung bat Tein 
Recht, einen amerilaniihen PVürger zum Mili- 
tärdienit zu zwingen. Wenn jedoch der amerifa- 
nifhe Bürger früber deutfher Untertban war 
und durch Defertion oder unerlaubte Auswandes 
zung die deutihen Militärgefege verlegt bat, jo 
Iann fie, wenn er wieder nah Deutichland zus 
rüdfebrt. trog feine3 amerifanifhen Bürger: 
rechts die auf foldes Vergehen gefette Ctrafe 
an ibm bollitreden. 


€, A. M., Eliton Ape. — In Fällen wie der 
Shre verlangt das Ginbürgerungsgefeß aus: 
drüdlih dießernehmung von Zeuaen am Srte 
de3 jebigen fowie am Drte des früheren Auf 
entbaltes, und der Gefuchiteller bat die Koiter 
zu tragen. Dagegen iſt alfo nidt3 zu made 
Echheuen Sie die Ausgabe, fo bleibt nur übrig 
zu warten, bi3 Cie fünf Sabre bier im Staate 
gelebt haben. 

z. 2. — Da Eie bereits über ein Nabr bier 
find, Zönnen Cie bier jederzeit auf Echeidung 
lagen; torau3gefett, dab Cie einen nach bie 
figem Gefege aenügenden Scheidungsgrund ha— 
ben. Legen Cie die Cahe einem Anmalte bor, 
denn obne Anwalt fönnen Sie nicht flaaen. Nuf 
feinen Yal dürfen Cie eine neue Ehe einaeben, 
fo lange die alte nit gerichtlih aeihieden 
worden ilt. : 


‚Altertbümer. — Pringen Eie die Uhr 
na& einer der Aunfithbandlungen im „Fine 
Art3 Building“ an Michinan Abe. 


M. N. — Db „Geritbof” jest zur Etadt Mien 
gehört, fönnen wir Ihnen nicht fagen. 


A. B. — Eie Tönnen die Sendung ala Roft- 
padet verfdiden, müffen aber eine Zolldeklara- 
tion beilegen, die Cie an jedem Roitialter er- 
Balten. Das Porto ift 12 Cents da3 Pfund. 


3. 9., Niles Center. — Un ift fein deutfcher 
Anmalt „wilden Bab City und Roöscommon, 
Mich.,“ Befannt, 


4. ®. 3. — Nener Herr lebt, 
Belannt, ſtãndig in London. Seine 
nen wir Ihnen nicht mitthellen. 


Lanajäbriger Lefer. — Dazu brau- 
den Cie feinen Cpesialiften, jeder Arzt wird 
Eie von dem löftigen Einwohner raſch befreien. 


Marie. — Das Powerredt ift nur ein Ie- 
Benslängliche3 Nugniekunasreht des überleben: 
den Gaiten und beverbt fi nicht. 


Bittme — lagen Sie ge 

4 ‚Klagen Sie gegen den fKolle- 
gen im Ctadtgerict auf Zahluna de3 Be 
ben er Ihnen fahuide. 9 bed Betrages, 


F. Kedzie. — Sie haben au 
Hice Kündigung Anfprud, : 
Mietbsmonats an gerechnet. 
kann jederzeit gegeben werden. 


fobiel uns 
Adreffe Tön- 


30tãgige ſchrift⸗ 
bon Anfang des 
Die Kündigung 


* - = 


Redtsanwalt Fred Pintie, Sr. 79 Dear 
5 — —————— ae Unith Bephurde 
n de Ausiunft cuf i it i 
ragen: f ihm übermittelte 
8. & — 1) Klagen Lönnen Cie im Stabdt- 
gericht auf irgendivelden Betrag von 1 Kent 
aufwärtd; aber es it die Pflicht des Klägers, 
feinen Anfprub durh überwiegende Beweismit- 
tel zu_ermweilen. Hat alio A dem B $50 gelie- 
ben ohne Zeugen und ohne etwas Schriftliches, 
und beftreitet dann ® das Darlehen, fo ift e3 
Cache des Richters, duch SKreugverhör der Zeu- 
gen und aus dem Penebmen der Zeugen zu er- 
mitteln, auf welder -Zeite die Wahrheit Tient. 
Der Richter mag daraufhin zu Guniten des 
Kläger entiheiden, aud menn deilen Wort 
Bee Gallellanes ober Seichiita sl a 
n | eteftivagentu n 
wir uns nicht ein. — Ten RE 
A. 8, Chicago Abe. — Befigt ein Mann 
Grundeigentbum und mwünfht es jo zu ftellen, 
dab c3 nad) dem Tode des Mannes an die 
gr fält oder nah dem Tode der Frau an 

Manu, fo ratben wir zu einer Webertrn- 
dem „Soint Zengnch“-Gefepe, Es 
„beim — eines —— leine 
chla pᷣgerichte 
* te nöthig. 


"Warnungen | 


— nn nn nn nr nn — — — — — — — — — — — — —— — — — —— — —— — 


lizen 
nur 


M., Clark Str. — Lebensverſicherungspo— 
lönnen unanfechtbar gemacht werden, aber 
durch Vertrag zwiſchen dem Verſicherten 
der Verſicherungsgefellſchaft. Werden ſolche 
zen ausgeſtellt, ſo erkennt ſie das Geſetz 
rechtsgiltig an. 
P. DO, — 1) Ueber fein Eigenthum lann je— 
der duch Tejtament ganz nad feinem Belie- 
ben berfügen; Do muß ver Zeitirende bei ge- 
Jundem Berftande fein und es darf von den Cr- 
ben fein ungebührlider Ginfluß auf ihn_au3- 
geübt merden. 2) Die Koiten ber Telias 
1 find bverfieden; die Ge» 
tichtsfoften betragen ungefähr $40. 


— — — — 


als 


Bom Grundeigenthbumsmarft. 


W.D. Eoyce & Co, planen ein 1oftödiges 
Gebäude für die Mordfeite. 


BD. D. Boyce & Co. haben 96 bei 
100 Fuß in Dearborn XApe., 25 Fuß 
nördlid von Slinois Str., Ditfront, 
mit $40,000 belaftet, für $60,000 von 
Sane E. und Chad. W. Lafher ae- 
fauft. Herr Boyce befitt auch das Eck— 
grundfiüd und plant den Bau eine 
10jtödigen Gebäudes für feine Drude- 
rei auf der ganzen Fläche. 

Francis 9. Stell von Toledo hat 
bon Carrie €. Mear3 150 bei 166 
Fuß in Hamthorne Xpe., 100 %. füd- 
öitlih von Rees Str., für etwa $25,- 
Stell ift Vizepräfident 
der Paragon NRefining Company, 
melhe angeblih einen Speicher für 
575,000 bauen mill. 

Wie ſich herausſtellt, iſt der Me— 
Cormick-Nachlaß der wirkliche Käufer 
der 15 Acres an der Südoſtecke von 67. 
Straße und Jeffrey Avbe., die neulich 
vom Maſſeverwalter der dritten Na— 
tionalbank an die Chicago Title de 
Truſt Co. übertragen wurden. Der 
Nachlaß hat 880,000 dafür bezahlt 
und will das Land zertheilt und be— 
baut auf den Markt bringen. 


Dad Mpartment-Gebäude in 62. 
Str., 130 Fuß meltlich von Elli3 Ave., 
40 bei 1473 Fuß, Südfront, mit $14,- 
800 belaftet, iit von Bernard T. Me= 
Shaine an Gus. 3. Reinhold für 
524,000 verfauft worden. 

Die American Malting Company 
bon New Serjey hat an Clara ©. Be 
dan das Eigenthum in Hamthorne\fve,, 
155 Fuß füdöttlih von MWeed Gtr., 
150 bei 135 Fuß, Sübdmeftfront, für 
$19,000 verfauft. 

Das Miethshaus in Leland Xoe,, 
213 Fuß meitlih von Clarendon Xbe., 
50 bei 124 Fuß, Südfront, if von 
Harold ©. Cornelius für $22,000 an 
Nellie KR. Berfen verkauft worden. 

Das Miethshaus in Haljted Str., 
216 Fuß nördlich von 79. Str., 50 bet 
100 Fuß, Weitfront, ift pon Daily 
Sohn W. Kahlbepp für $27,000 an 
Sulius Urcher verkauft worden. 


Frl. Edgerton von Binghamton, 
N. Y., hat von Robert B. Clark das 
Miethahaus Nr. 5471—73 Ridgemood 
Court, mit $14,000 belajtet, für $18,- 
500 gefauft. 


Die Builder Brid Company hat 
auf ihr Eigenthum im Townſhip 
Bloom eine Hypothek von 865,000 auf 
5 Jahre zu 6 Prozent aufgenommen. 

Franz Voigtmann von der Voigt— 
mann Wire Glaß Company hat von 
James J. Houghteling jr. 3155,000 
auf 5 Jahre zu 53 Prozent auf Die 
Fabrit 439—453 ECrie Str. geliehen. 


9 -— 


MWehrt id. 


Berr D. W. Dinsmore mag mıht nad 
O©hio ausgelizfert werden. 


Im Staate Ohio iſt fürzlich ber 
frühere Staatsdrucker Mark Slater 
wegen Uebervortheilung des Staates 
prozeſſirt und ſchuldig befunden wor— 
den. Mit ihm zuſammen iſt des glei— 
chen Vergehens auch ein hieſiger Bau— 
ſtellenmakler, D. W. Dinslore, an— 
geklagt worden, und dieſen will nun 
der Staat Ohio fich ebenfalls faufen. 

Zwei Beamte jind hier einge- 
troffen und haben Dinsmore in bei- 
fen Wohnung, 756 W. 87. Str., feit- 
genommen. Geftern nun hatDinsmore, 
dem garnichts daran liegt, nach Ohio 
außgeliefert- zu werden, beim Richter 
Brentano ein Habead Corpus-Gejuc 
eingereicht, über da3 am Donnerftag 
verhandelt werden wird. 


Der erfte Sieg. 
Die liberalen Elemente nehmen den 
Prohibitioniften Mount Carroll ab. 


Die erſte Entſcheidungsſchlacht im 
Kampf zwiſchen den Prohibitioniſten 
und den liberalen Elementen im Staate 
iſt geſtern in Mount Carroll geſchlagen 
worden. Sie endete mit einem Sieg 
der Liberalen, welche den Prohibitio— 
niſten die Stadt wieder abjagten, die 
ſie vor zwei Jahren erobert hatten. 
Heute kommt es in 240 Gemeinden, in 
denen der Kampf jeit Wochen mit gro— 
Ber Erbitterung geführt worden ift, 
zur Entjceidung. Davon werden 101 
Gemeinden von den liberalen Elemen- 
ten fontrolirt, während die übrigen 
Ortfehaften troden find. Viele haben 
nie eine Wirthjchaft aufzuweiſen ge- 
habt. Linter den größeren Städten, in 
denen die Schankfrage heute entjchie- 
den mird, befinden fi Springfield, 
Soliet, Aurora, Elgin, Decatur, Rod- 
ford, Bloomington, Galesburg, Dans 
pille, Lincoln und Waufegan. Beide 
Geiten äußerten fi am Vorabend 
der Wahl zuverfichtlich. 

Die Kampagne ift von ben Probi- 
bitioniften mit dem üblichen Gefchrei 
und den Mätchen geführt worden. Der 
befannte „Eoangelift” und frühere Be- 
tufsballfpieler „Billy“ Sunday hat an 
berfchiedenen Orten in die Kampagne 
eingegriffen und gemühlt, 3. 8. in 
Danpille, Wie vor zmei Jahren haben 
auch diefes Kahr vie Frauen auf der 
Geite der Prohibitioniften eine große 
Rolle gefpielt und greifen heute in die 
Entjcheidunggfchlacht ein. Der erfolg» 
Iofe Verfuch der Prohibitioniften, bie 
Sthankfrage in Chicago zur Abjtim- 
mung zu bringen, hat im Staat viel 
Ssntereffe erregt. 

—>— 


Das NRedt des Mannes. 


Richter Chetlain ftellt es in einem Schei- 
dungsprozeß amtlich feit. 

Gegen Charles W. White, der eine 
fehr gut bezahlte Stellung bei ber 
Kohn B. Farmwell Eo. bekleidet, ijt von 
feiner Gattin, die ihm jchlechte Be— 
handlung und Treubrudh o»orwirft, 
die Scheidungsflage angeftrengt mor= 
den. Vom Gericht find der rau vor- 
läufig zwanzig Dollars al3 wöchent— 
liches Nährgeld zuerfannt morben. 
Sie hat durch ihren Anwalt um Er- 
höhung diefed Betrages auf 875 nach— 
fuchen laffen, mit der Begründung, 
MWhite verdiene ein fehmweres Geld und 
jollte deshalb „itanbesgemäß“ für 
die Frau forgen müffen. Richter Chet- 
lain, dem das Gefuch zur Entfchei- 
dung vorlag, hat e3 abgemwiefen. Er 
erklärte, über fein Einfommen jtebe 
dem Manne da3 Verfügungsreht zu; 
menn er feiner Frau genug zum iin 
terhalt gebe, jo müffe fie fich Damit be- 
gnügen. 

Richter Petit im Kreißgericht bemil- 
ligte das Scheidungsgeſuch, welches 
Frau Bertha Mankin, wegen angeblich 
Schlechter Behandlung und Bernahfäf- 
figung, gegen ihren Gatten, Dr. Frant 
D. Mantin von Kewanee, eingereicht 
hatte. Frau Luife Wittig beitreitet in 
der Beantwortung ded Scheidbungdges 
fuches ihres Gatten, Henry %. MWit- 
tig, dejfen Behauptung, fie hätte ihm 
zugemuthet, mit gefrorenem Pferde- 
fleifch u. gepöfeltem Ziegenfleifch vor= 
Vieh zu nehmen. Sie erhebt die Gegen- 
age, daß ihr Gatte fie thätlich miß— 
handelt habe. Einmal habe er ihr 
mittel3 einer Harfe den Schädel ein- 
zufchlagen verfucht, fie zum Glück aber 
verfehlt und ftatt ihrer den Kochherd 
getroffen; die Harfe jei zerfchellt und 
der Herd ebenfall3 in Stüde gegan- 


gen. 
— — — 


Geſchäftswirren. 


Ein ſetzung eines Maſſeverwalters für die 
Tengwall Co. beantragt. 


Hoyt N. MeClain und Walter Hal- 
Iomell find Mitinhaber der Tengmwall 
Eo., die auf dem Grundftüd Nr. 4739 
Kavensmwood Park Une. eine Kontobü- 
cherfabrif betreibt. Gie haben geitern 
im Sreisgericht beantragt, daß das 
Unternehmen unter Maffeverwaltung 
geftellt werden möge, Als Grund ge- 
ben fie an, daß der Präfident der Ges 
jellfchaft, Wallace E. Abbott, H. 3. 
Shattuf und Undere e3 darauf an= 
legen, ihnen die Kontrole über das Ge- 
fchäft, die fie rechtlich zu beanfpruchen 
haben, zu entwinden. 

Die Burn3-Nanti3 Grain Co. hat 
fi für zahlungsunfähig erklärt, und 
der Sefretär der Produftenbörfe hat 
gegen fie auf Einleitung bes Banke— 
rottverfahren® angetragen, Zu einem 
folhen mird es indeflen faum fom= 
men, da ein Ausfhuß der Gläubiger, 
im Einverftändniß mit den Inhabern 
der Firma, bemirfen will, daß deren 
Geihäfte ohne Einmilhung des Ges 
richts abgewickelt werben. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Eo.” ftellten fich heute die 
europäifchen MWechfelraten wie folgt: 

Deutjihland: 100 Mart...$23.88 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.28 

Schmeiz: 100 Frants........ 19.38 

Holland: 100 Gulden....... 40.25 

Dänemark: 100 Krmer..... 26.85 

Rupland: 100 Rubel........ 51.85 


Parififche Reueilen, nur für Herren ii 


Des beutfäne männliheRu- 
blitum ift Diermit- eingela- 
den, bie Gallerie der Wilien- 
ichaft, 344 ©. State kr, 
nabe Sarrifon, @tr., unent- 
eeltlih au befufen Man 
fieht bier getreu nach, der 
Natur in Wachs und Gips 
gearbeitete Prachtexemplare 
J der vVatbologle, Krantbeits⸗ 
a Iehre, der Oſteologie. Kno⸗ 
chenlehre. der Verdauungs⸗ 
k organe. — Das vVublitüm 
Pitt eingeladen, den Urfprug 
: ber Eriötigen ngfie bon 
der Wiege bis zum Grabe zu 
ftudiren. Man febe die Qau- 
nen ber Natur, aud) die Au- 
riofitäten u. Montrofitäten. 
Dies # eine@elegerideit, die 
Eie felten im ze. finden. 
Offen Hanf vor 8 Don: 8 
en täa on oraen 
bis Mitternacht. 


I Gallerie der Wissenschaft 


. State Str., nahe Harrifon: 
MR Chicago, IH. 


Deutfhhes Theater, 


„Die Junafrau von Orleans”, roman» 
tifche Tragödie von Schiller. 

Die legte Nachmittags = Vorftellung 
der Saifon hat der Direktion Wadj3- 
ner noch einmal einen vollen Kaffener= 
folg gebracht; MeBVicders Theater mar 
geftern zwar nicht gerade ausverkauft, 
aber doch jehr gut befegt. Schillers 
„Jungfrau von Orleans“ bewährte 
diefelbe Zugkraft, mie bie borherges 
gangenen Werte des Sciller-Zyflus, 
der mit dem gejtrigen Nachmittag zum 
Abihluß gelangt it. Da im Laufe 
der Saifon an bdiefer Stelle mieber- 
holt Gelegenheit genommen morden 
ift, die Stufe zu beleuchten, auf ber 
die Wachsnerfchen Klaffifer = Auffüh- 
tungen im Allgemeinen ftehen, und 
auch die Schwierigkeiten zu erörtern, 
mit denen die -Spielleitung bei ſol— 
hen Anläffen zu fämpfen hat, und 
welche Vieles erflären und in milbe- 
rem Lichte erfcheinen Iaffen, fo fei 
heute nur furz feftgeftellt, daß die Auf- 
führung mandes Gute bot.- Lobend 
berborzuheben ift vor Allem bie Xo= 
banna von Fräulein Kraufe; e8 mar 
entſchieden die beſte klaſſiſche Rolle, 
in der man die Künſtlerin bisher geſe— 
hen hat. Sie deklamirte mit Wärme 
und feuriger Leidenſchaft, ohne ein 
edles Maß zu überſchreiten und ihrem 
ſchönen Organ zu viel zuzumuthen, 
Mienenſpiel und Geſten waren muſter⸗ 
haft. Im Vorſpiel gelang ihr der 
ſchwärmeriſche Ausdruck in den Zügen 
der zu Hohem berufenen Hirtin ganz 
vorzüglich, und ihre ganze äußere Er— 
ſcheinung weckte bei aller Einfachheit 
ſofort die Sympathie, die ſie im fort— 
ſchreitenden Verlaufe des Spiels ſietig 
zu ſteigern verſtand. 

Frl. Krauſe ebenbürtig zur Seite 
ſtand Herr Bolten als Dunois. Er 
hatte geſtern einen ganz beſonders 
glücklichen Nachmittag, und auch Herr 
Stiewe bot als Talbot eine ausnahms— 
weiſe gute Leiſtung. Die übrigen 
größeren Rollen waren mit den Herren 
Kirchner als König, Sprotte als Phi— 
lipp, Kreiß als La Hire und Hahn 
als Lionel und den Damen Beringer 
und Rupprecht annehmbar beſetzt. Ein 
recht guter Thibaut d'Arc war Herr 
Steindler, Herr Schmidt ſpielte den 
Erzbiſchof automatiſch und farblos. 
Von den übrigen Mitwirkenden mö— 
gen noch die Herren Rub und Meltzer 
anerkennend erwähnt werden. Noſtü— 
me und Dekorationen waren nicht übel. 
Was die Maſſenſzenen, das Kriegs— 
heer u. ſ. w. anlangt, ſo iſt es beſſer, 
wenn die Kritik darüber ſchweigt. Die 
Schlußſzene war übrigens recht ſchön 
geſtellt. Das Publikum nahm das 
Stück mit Begeiſterung und die Auf— 
führung mit anerkennendem Beifall 


auf. 
m a 


Zirfus der Gebr. Ringling. 


Er beginnt am Donnerfiag im Colifeum 
ein furzes Gaftfpiel, 


Der Zirkus der Gebr, Ringling, das 
größte Unternehmen feiner Art im 
Land, beginnt am Donnerstag Abend 
im Colifeum ein furzes Gaftfpiel in 
Chicago. Bor 10 Jahren konnten fid) 
die Unternehmer, die auf eine 27jähr. 
Ihätigfeit zurücbliden, rühmen, den 
großartigiten Zirfus im Lande zu be= 
figen. Heute ijt ihr Unternehmen auf 
das Doppelte gemachfen, und die 
Schauftellungen, die vor 10 Jahren den 
Zufchauer in Erftaunen fetten und ihm 
den Athem raubten, erjcheinen unbe- 
deutend gegenüber den Leiftungen bon 
heute. An zugfräftigen Nummern ijt 
fein Mangel, und ein Jeder fommt auf 
feine Rechnung. Den Liebhaber der 
SIhierdreffur werden die Schumann’- 
chen breffirten Pferde feifeln. Das 
Arthur Saron-Trivo erregt Bemwilnde- 
rung dur) feine Musfelfraft; iſt es 
doch im Stande, ein Haus zu heben. 
Der merifanifche Drahtfeilkünitler Ro- 
blidello raubt den Zuhörern den them, 
wenn er auf dem Kopf ftehend auf vem 
Drahtfeil feine Kunftjtüde ausführt, 
und die telephonirenden Elephanten er= 
regen durch ihre Klugheit die Bewun- 
derung der Zufhauer. Dazu kommt 
noch die reichhaltige Menagerie. Der 
Zirkus führt 659 Pferde mit ih und 
befchäftigt 1300 Perfonen, Männer, 
Frauen und Kinder, Eine eigene Mu- 
fiffapelle unter der Leitung von X. C. 
Smeet forgt für die Mufil, Nach der 
Eröffnungsvorſtellung finden täglich 
zwei Vorſtellungen ſtatt. 

— —— — 


Im Schlaf uͤberraſcht. 


Derhaftung eines in New Nork unter 
Mordanklage Geſuchten. 

Von Hilfs-Polizeichef Schuettlers 
Detektives Longobardi und Bernacchi 
in ſeinem Zimmer, 724 Miller Str., 
heute Morgen aus dem Schlafe ge— 
weckt, ließ Matteo Malara ſich ohne 
Widerſtand verhaften. Er ſteht in New 
York unter der Anklage des Mordes. 
Wie die Polizei mittheilt, hatte Ma— 
lara in New York Drohbriefe mit 
Geldforderungen erhalten und die 
Briefe der Polizei übergeben. Dann 
ſoll er eines Abends vor drei Jahren 
in ſeiner Wohnung, als er allein war, 
bon einem der Erpreſſer mit einemRa⸗ 
ſirmeſſer angefallen worden ſein und 
den Mann niedergeſchoſſen haben. Aus 
Furcht um ſein Leben floh er aus New 
York, und jetzt hat man hier ſeinen 
Aufenthalt ermittelt. Malara gibt die 
That zu und erklärt, er ſei in der 
Nothwehr dazu gezwungen geweſen. 
Die New Yorker Polizei iſt von ſeiner 
Feſtnahme benachrichtigt worden und 
wird ihn abholen laſſen. 


Aus Vereinskreiſen. 


Dem Bericht über das Stiftungsfeſt 
des Bayern-Frauenvereins vom Town 
of Lake iſt noch nachzutragen, daß 
Herr Anton Kercher, Ex⸗Großpräſi— 
dent des Bayriſch -Amerikaniſchen 
Vereins, die Feſtrede hielt. Der Ver—⸗ 
ein ließ der Gründerin und Präfiden- 
tin, Fi Anna Zipf, eine Vereinsna- 


bel mit bay ‚und ber 


"Clart Str. 


—— mn namen 


wei Läden: 


Weftfeite: 
Milwauke Ave. u. Paulina Str. 


Nordfeite 


Lincoln Ave., nahe Southport 


Mittwoch, den 6. April. 


Vergeßt es ja nicht, daß unſere PBreife Euch zufriedenftellen werden. 


Dieſer Koupon berechtigt den Ueber— 
bringer zu 5 Pfd. granulit⸗ 2 
ten Zuder — — 


Kinder-Coats, rein⸗ 
wollene Stoffe, ſolide 
Farben, roth, blau und 
ohfarbig, —2 bis 6— 

_ werth $2.48; zu 


51.48 


h — — Tec: 

erthe 
ER... Be 540 
a te Percale — 

wth. Es 

u... 
Kleider = Ginghams, — 

a a A 123: Qualis 

ee tüt, zu 

Örvcery » Dept. 

Pillsbury oder Cerefota Mehl: %% 


830; 4, ak, 81.65; 
Y% er Me 


Fanch gemifchter Kaffee, Pfb......18e 


RE: DIR MR. ia ... . 500 
Egg Biscuit od. Crackmeal, Pfod.... I40 
Nr. 1 Head:Meis, Pfd.............Bo 

DR ER ea 
Großes Snow White Pomwder...... 180 
Columbia Seife, große St., 5 für..22c 


Faß, 
6 


Diefer Koupon berechtigt den Ueber: 
bringer zu 5 Stüden Santa 
Claus Seife für 


u 32 Grühjahr » Coats für 

A Kinder — f’ch Plaids, 

Self befegt — bis 14 
marfirt zu 


$1.25 


17 Duarts blau 
emaillirte Geſchirrſchüſ⸗ 
ſeln — 59e-Werthe — 
markirt zu 


Farben—bie Gal- 
Ione zu 9 
Reinleinenes Handtuchzeug, un: QpI 
ſer 12240-Werth, zu......... —2 
Baummw. Crafh Handtuchyeug, ML 
regulär 7e; zu 50 
Fleiſchmarkt. 
Vorderviertel Kalbfleiih, zu......94eo 
Prima Chud Roaft 11540 
Friſch mn zum 10Y1,e 
Mr. 1. Sugar Eure ump 
Corned Beef 934c 
Nr. 1 Sugar Eured Breal: 
foft Bacon. ..orsononceee. 


Lilör- Verlauf. 


850 Flafden reiner Maly Whiskey, wird überall 
für $1.00 die SFlafche verfauft, jpeziell 49€ 
für diefen Verlauf ... 


wie der Sekretärin, rau Clifabett | 


Döhler, Blumenfträuße überreichen. 
— — — 
Chicago Aſchenbrodel⸗Verein. 


Ein ſchönes Konzert mit anſchließendem 
Feſteſſen und Ball. 


Einen außergewöhnlichen Kunſtge— 
nuß hatten geſtern Abend die Mitglie— 
der und Gäſte des Chicago Aſchenbrö— 
del-Vereins in der Nordſeite-Turn⸗ 
halle. Ein aus 75 Vereinsmitgliedern 
beſtehendes Orcheſter gab unter der per⸗ 
ſönlichen Leitung des Ehrenmitglieds 
Frederid X. Stod ein Konzert, in mel- 
hem als Soliften die Herren Hans 
Le, Violine; Walfried Singer, Harfe; 
Wenzel Jiskra, Cello, und Otto Schu- 
bert, Kornet, auftraten. Das Pro⸗ 
gram war ebenſo fein wie ſeine Aus— 
führung und wurde von dem zahlrei⸗ 
chen Publikum mit Begeiſterung auf⸗ 
genommen. Ein Feſteſſen folgte dem 
Konzert, und ein flotter Ball beſchloß 
den Abend. Die Vorkehrungen hatten 
folgende Herren beſorgt: 

L. de Maré, Präſident; C. Beyer, 
Kor. Sekretär; L. Klemm, Fin.⸗Se⸗ 
kretär; L. Kretlow, Schatzmeiſter; O. 
Siemers, A. Kleiſt, ſen, A. Waßhau⸗ 
ſeu, F. Fernſchild, Louis Kretlow, Os⸗ 
kar Maͤrgulies und Albert Waßhau— 
ſen. 


* Der 60jährige John Cody, Nr. 
3348 N. 48. Ube., der vor acht Tagen 
an ©. Afhland und Wafhburne be. 
von feinem Wagen fiel und einen Schã⸗ 
delbruch erlitt, iſt im County-Hoſpital 
geſtorben. 


—— — — — 
Ein Freund in der Noth 


der niemals verſagt, iſt 

Dr. Lorenz’3 Electro 

Body Battery. Sie ift ftet3 

fertig für irgend einen 

Moment, immer geladen, 

Iann nit feblclagen, 

Cie erfegt Männerichmäs 

den in irgend einem Als 

ter, ganz glei was Die 

Urfade, Kurirt Nervöſi-— 

tät, NRheumatismus, Wia- 

nen- und Nierenleiden, 

.  Berftopfung und Berluite, 

Starte, kräftige, geſunde 

Männer iſt das Reſultat. 

Preis ſteis am niedrig⸗ 

ſten. 860.00 Sorte nur 

$5.00. Keine weiteren 

Auslagen. Rreie Probe biß geheilt. Co groß 

ift mein Vertrauen in meine Behandlung, daß 

ih bewit bind, Euch, diefelfe auf Probe zu 

geben. Balls fie Turirt, zahlt mir. Sall3 fie 

nicht Furirt, Ihidt ihr gurüd. Einen Discount 

für Baar, falls Ihr auf diefe ug zu bandelıt 

vorsieht. — Bruhbänder, unfer eigenes Fabri- 

tat, garantirt daS befte, von 45c aufwärts, 10 

Tage freie Probe, Elaftiiche Strümpfe, Banda- 
gen, Binden, Braces zu Babrikpreifen. 

&orenz;z Electric Wort 3, 2240 Lin- 

coln Ave, Chicago, ZU. — Offen täglich und 

Sonntag bis 12. bap,bifrfon 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Knabe, um das Bädergefhäft zu er: 
lernen. 14 W. 47, Str. mobi 


Berlangt: Bufhelman und PBreffer. 
Straße, nahe Michigan. 


Verlangt: Schuhmader fir ftetige Wrbeit, 
Board. 3515 W. Chicago Avenue. 


Berlangt: Ein Junge, welcher die Bäderei es 
lernen will. 10% Blue Island Ave. modi 


Verlangt: Guter deutfher junger Mann, 17 Jahre 
alt, für Grocery und Market, Orders abzuliefern. 
5653 Wibland Une, modi 


Derlangt: Aufgewedter, intelligenter, ftarfer jun: 
er Mann für StoresArbeit. Bunte Bros., 720 
onroe Str, modi 


111 OR Bl. 
modi 


mit 
modi 


48 Elart Str. —Reine Arbeit, fein _Geld—48 Clark 
Str, noltih fprechende Hotels, Reftaurant: und 
Saloon: Porterd? und Köche. Morrell Wgency, 2 
mo—ja 


Verlangt: Porter für Saloon. 1963 Carroll Ave, 
famodi 


ür 8. & D.- 


earborn Str. 
2793*% 


unverheiratbete Arbeiter 
zundihaufeln bei Farmern, 
7 Monate, 10 Stunden pro Tag, anfangend im 
April. Guter Kohn für angenehme tbeiter. 
Ed. Reichenbach, Hefferfon, Wis. 8mz, X, Im 


Verlangt: Mehrere Farmarbeiter, 80 monatlich. 
Adams & Tillotfon, 34 S. Canal Str. 2apr,X,im 


Derlangt: Mehrere Molfterer, für unfere Fabrik 
in Barton, I. 242 Eaft Adams Str. lapr,im& 


Derlangt: Agenten de gute Meine und Gilöre zu 
verfaufen. Halperin Bros., 1995 Milmaufee or 
mal 


" Berlangt: Erfahrene Kleidermader, ftetiger BI 
das ganze Jahr. Orchard Str. modim 


Verlangt: Schneider in Store ober zu Haufe, 
2429 Globourn Une. modi 


Verlangt: Ein Schneider an alte und neue Ars 
beit. 2955 Belmont Ave. mobimi 


_ Berlangt: t eider, ftetige Wrbeit, 
a ee Mr er, fetige 3355 


Berlangt: Mafhinift, Nichtunion, 
Bahn. ER in ae 5, 412 


Berlangt: Zuverläſſige 
unter 45 E20 an ‘ 


m— ——— — —ññ — ee u U nn nn nn ——— —— — — — 


75c Flaſche Doppellümmel, Quartflaſche.... 
81.25 Vort oder Catawba, Gallone 
Tafelbier, 24 Flaſchen 


70 
850 
5 


Berlangt: Männer und Sinaben, 
(Anzeigen unter biefer NRubrit 1 Gent das Mort.) 


Verlangt: Erfahrener lediger Mann für allgemeis 
ne Parmarbeit, nahe Chicago. Beftändige Xrbeit 
er guter Plab. Nachzufragen: 1309, 164 Dearborn 

tr. 


Verlangt: Elektriker, Linemen, Stalleute, Saloons 
porterd, Rüde und Männer in Garage. Metropolis 
tan Employment Ugency, 195 La Salle Straße, 
Simmer 12 


Berlangt: Bladjmithhelfer; 
Nord Halfted Straße. 


— ——— Gute dritte Hand Calesbäder. Anzu—⸗ 
fragen Wbends zwifchen 7 und 8 GStetiger Plab. 
1098 Halfted Str., nahe W. 


Berlgngt: Alter Mann zur Mithilfe beim Pferdes 
Bejorgen. Zimmer, Koft und geringer Lohn. Hoppe, 
4905 Lincoln Ave. 


ftetiger Plab. 1808 


als 


Verlangt: Ein tüchtiger nüchterner Mann s 
un 


Porter. 3207 Albhland Upve, nahe Belmont 
Lincoln Une, 


um Pferde zu beforgen und 
afo, 3258 Lincoln Ave. 


Verlangt: Starker Yunge von etiwa 17 Yahren, am 
Milhivagen zu helfen. 1527 14. Place. 


Verlangt: Gute Metall Polirer (Buffer) für 
Draht: Möbel zu poliren. Chicago Wire Chair Eo., 
619-621 La Salle Une. 


Verlangt: Gute deutfche Tijchler. Commercial Gas 
binet Eo., 2423 MWeftern Adenue. 


Derlangt: Barn Man, der auh Gefhirr aus: 
bejiern fann. 8642 Evanfton Abe. 


Verlangt: Stetiger erfahrener Vorter für allges 
meine Saloon:Arbeit. Guter Lohn. Nachzufragen 
nah 5 Uhr Nachmittags. 1956 Irving Park Bipo,, 
Gde Lincoln pe. 


Berlangt: Mann, 
am Bäderwagen zu belfen. 


Verlangt: Mann für Gartenarbeit, 1850 Millard 


Apde., nahe Dgpden pe. 
Derlangt: Junger Schneider, an Röden, %. Mat: 
tern, 44 Ya Salle Str., Xop Floor. 


Berlangt: Guter Schneider und Bufhelman, 
S. Hertel, 5507 ©. Aihland Ave. 


Gabinet Mafers, für feine 
owan & Ko., Late Shore 


H. 


Möbelarbeit, 2. 
Drive und Ohio Str. 


Verlangt: Erſtklaſſige 
WR. € 


Erfahrener Stod Cutter, für feine 
K. 5 Late 


Berlangt: 
GCowan & Eo., Shore 


Möbelarbeit. ß 
Drive und Ohio Str. 


Derlangt: Strebfamer, ftarter dunge, in Cafes: 
bäderei zu helfen; $5 und Koft im Anfang. Gra: 
mer’s Bäderei, 3434 N. Halfted Str. 


Berlangt: Junger Mann, 
belfen. 1055 Grand re. 


Verlangt: Yunger Mann, in einem Meat Marfet 
zu arbeiten. 480 Welt 8. Place, Ede Butler Str. 


Berlangt: Agenten; großer PBerdienft; leichte 
Arbeit; nur Herren oder Damen, melde dauernde 
Stellung wiünfchen, mögen — Donnerſtaq 
und Freitag nech 4 Uhr. Lincoln Conſervatory of 
Muſic, Lincoln Ave. und Diverſey Boul. 


in einer Bäderei zu 


dimi 


Verlengt: Junger, kräftiger Mann, in Seiden— 
färberei. 2048 Wabanſia Abe. 


Verlangt: Tuchtiger Gärtner. Blondel, Dat VPark 
Ave. und Auguſta Str., Oak Park. dimi 


Verlangt; Ein Office-Junge; einer mit guter 
Schulbildung, vorgezogen; Empfehlungen erwünſcht. 
829 North Clark Sir. dimi 


Verlangt: Guter Porter, ſofort. 132 Fifth Ave. 


Ein Porter; 8 die Woche. Nach— 


Verlangt: 
171 Waſhington Str. 


zufragen nach 4 Uhr. 


Verlangt: Kollektor, für eine Loan Collecting 
Agency; muß Kaution ſtellen können und Empfeh— 
lungen haben; gutes Gehalt, ſtetige Stellung. Fried— 
fauder, 99 Eaſt Randolph Str., Zimmer 58. dimi 


Verlangt: Ein guter Bauſchloſſer; einer, der eng⸗ 
liſch ſpricht. 5 Aſhland Abe. 


Verlangt: Ein junger Mann, an Brot zu helfen. 
2143 Det 13. Str. 


Berlangt: Gute dritte Hand an Brot und Cafes; 
Nachtarbeit. 3058 Lincoln Abe. 

Verlangt: Erſtklaſſiger Buſhelman. 1702 Wells 
Str. dimi 

Verlangt: Starke Jnoc itber 16 Jahre alt, 
Nicholas Diamond & Eo., 101 N. Canal Str. dimi 


Garpenter, zum Anfide 


Irimming; 
726 S. Parlina Etr. 


Berlangt: 
Nichtunion. 


Verlangt: Schneider, der mit allen Arbeiten ver—⸗ 
traut iſt; an Kundenröcken. 125 S. Clark Str., 
Zimmer 8, 


Verlangt: Strangfärber. Phoenix Steam Dye 
Houſe, 1963 Southport Ave., nahe Clybourn Ber 
pim 


Verlangt: Schneider, zwei Rodmadher, Hofen- und 
MWeftenmacher und ein Buihelman. Sofort anzufra= 
gen: 141 Yan Buren Str. 

Derlangt: Garriage- und WagensPainters, E. 
Nifneder, 70 W. Harrifon Str. dimido 


Perlangt: Aunge, um in der Päderei zu helfen. 
aulin’3 Wäderei, 803 SLoomis Str., Ede Bolt, 
interhaus. 


erlangt: Strebfamer, beutiher Aunge über 16 
2 re, in einer Architelten-Offtcee. Muß Deffents 
fihe Schulbildung und gute Meferenzen haben, und 
bet feinen Eltern wohnen. S. N. Cromen, Arditett 
1238 Stocd Exchange Bldo. dimi 


Verlangt: Bell Boy, 16 Jahre alt, muß deutſch 
ſprechen und zuhauſe wohnen, gute Erſcheinung. 
Botel Dismard, 186 Randolph Str. 

Verlangt: Harneßmaler. 1569 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Erfahrene Weber an Rugs. 4242 Got: 
tage Grobe Avenue, bimido 


Verlangt: fe ein Meines erſter Kaffe Cats, 
Bigenart $15 die Woche mit Zimmer, Mohdes, 
3814 Glarendon 


Ave. 
Verlangt: Tiſchler; ſtetige Arbeit. Karpen Bros 
2. und Str. modi 


nion 
: & ter . Ro he 
1098 Milland Mic. Dil ne on Si 
" Berlan : ge im Schneiberfhop. 2047 Cork | 
Iand ng ur 5 . mobi 


— — 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Beth. 
— —— — —ñ— — —ñ— — ——es ——— 


Verlangt: Cabinetmakers. Anzufragen: Nationct 
Gastet GCo., 1106 Sud Canal a , Fl 


Verlangt: um das Bäderhandimert 
erlernen, müjlen 16 Jahre alt jein, Nachtar 
Lohn 86.50. 9. Piper Co., 1610 Wells en. 


Knaben, 


eigenen he aa 
Berlangt: Eägenfeiler. Zangerl, ter —— 
2172 Elvbourn Ye Sengreie & Beireisu 


— —— 
Verlangt: Laufburſche, muß 16 Jahre alt ps 
und Fräftig. Sofort anzufragen, * Fifth 
——— — —— — —s — —— 
Verlangt: Henkelmaker für Bags und Suitcaſes. 
Anzufragen: Hartmann Trunt Go., 200 E. os 
Voulevard. 
ee 
Verlangt: Gin Mann für allgemeine Arbeit ums 


Hous und Yard und Hühner zu beforgen, Unzits 
fragen nad, 6 Uhr Abends, 20% Le Moyne er 
dimi 


— — ma ne [ [ 
Verlangt; Wurſtmacher, Räucherer und Ko— 
Gabel Pading Co., n. eh Str. — 
Cabinetmakers, eriahren an Parlor— 


Verlangt: 
3 Varlor Frame Co., 8600 Lincoln 
dimi 


Fiemes. 
Avenue. 
Verlangt: 


Aelterer lediger Mm im & 
beiten. x 8 ann im Stall zu ats 


Meyer, 706 Root Str. dimide 
Verlangt: Ein auter Wagenma er. 17 

san Str., nahe State er. 9 
Berlangt: Köche, Mafchiniften, Garpenters, Ma 
nenarbeiter, Fabrifarbeiter, Stalfeute, —— 
Handymen, Porters, Janitors, Wladimithbs, Bu 
Boys. Old Reliable, 10 Randolph Str., 3. 2008-09. 
De ES a ELLE, 5 


Berlangt: Porter für Lun a © 
man Str, * für Lundroom. $. 8 Shets 


Verlangt: 


Yunge, Zigarrenmacherei zu 
11 Onden A 9 mag — 


ve. 


Verlangt; Mann, um 


Arbeit. En zu beforgen; ftetigk 


3356 N. Halfted Str 


Finnen ee 
Berlangt: Möbelfchreiner, junger eingeiwanderter 


bevorzugt. 2136 Meft Divifion Str, 
— —— — — 


Verlangt: Saloon-Porter 1721 Wrightw od a 
Nehmt Elybourn Ave. Gar bis Wrigbtivonn. en 


Verlangt: Bäder, qute dritte Sand an Brot und 
Biscuits. 2100 Cheffield Abe. 


Verlanat: Aunger 
t 


Mann, die Päderri zu 
nen. 2432 Cortez Str, e zu erlers 


r 


— —— e e an a 
PVerlangt: Starker‘ Ange, das Bolitererhandivert 
zu erlernen, 831 N. Mood Str. . ’ 


— ihm ni ee 
PVerlangt: Guter Yunge mit Grfahru t 
3129 Armitage Ape. ’ — — 


en — 
Verlangt; Mann in Saloon. M 
warten. 2521 CElybourn Are. uß am Tifh aufs 


— 
Verlangt: Mehrere erfahrene Jee Cream Macher, 

Nachzufragen bei Huylers, 159 State Str. 

ea BE SEE LTE 


Verlangt; Junge, von 16 bi8 IR Karen, um fi 
in einer Saundey alfaemein nitklich au machen. 
Globe Laundry Co., 92 S. Morgan Str. 


—— 
Perlanat: Dritte Sand an Brot und Rolls, — 
3853 Southport Ape., nahe Ppron. 


nem nee naht a sa sie ae sa 
Perlangt: Pladfmith:Selfer, 1305 N, Halten Str; 
— — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
—— as — 


Verlangt; Ehepaar, Frau zum Kochen und 
Waſchen, Mann für Hausarbeit und am Tiſch auf⸗ 
zuwar ten; Empfehlungen erfordertich; ſehr gutes 
Heim; Fahrgeld bezahlt. Nachzufragen nach 6 Uhr. 
431 Barry Üve. dido 


Deiner gegen en nee Sehe äh 
Verlangt: Kinderlojes Ehepaar, Maun muß Hels 
as bejorgen und jih fonft nüßlih mahen im 
aufe, Frau muß gut mafchen und bügeln Zöns 
nen, für Familie von 3 Perjonen, MWobnung am 
Arbeitsplag; jahraus jahrein Wrbeit, guter Plak 
fe: bie richtigen Leute. Nachzufragen PVtittagg von 
2—1 Uhr, Wbends nah 5 Uhr. 340 Kanffen 
Upenue. modimt 


—— Bermittelungs: Büros. — 
„ Barmer, wenn Yhr Männer oder Frauen auf deu 
Barm braudt, oder Leute im EommersHotel, Tapt 
e5 uns miljen und mir beforgen jie fjofort. Yohn 
Romnid, 809 Milmaufee Avenue. I7mz2m& 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.en 


Gefuht: Auf einer größeren Yarn mwünfdht ein 
Deutihellngar, 50 Jahre alt, als Verivalter unters 
zulommen, oder bei Wıttfrau, hat in Ungarn jelbits 
zu Felder bewirthſchaftet. io43 Clybourn Abe., 
hinten. 


Geſucht: Suche Stellung als Packer. Habe 8 Jah⸗ 
te im Ausland in Store gearbeitet. Briefe mit 
xohnangabe. Adr.: 5. 188 Abendoſt. 


Gefucht: Deutjher Mann jucht Arbeit in Fabrik, 
Hat ion 4 Jadte am feuer gearbeitet; ıft Die 
Dige gewöhnt; »tann mit Zeugniß tommen. 1638 
CElybouru Uve. 


Geſucht; Junger, verheiratheter Mann ſucht ir⸗ 
gend welde Morter-Arbeit. gat aud Erfahrung im 
Weingefdjäft. 1708 Hudfen Ave, hinten. 


Gefuht: Junger Steinhauer juht Arbeit; möchte 
nod cin Jahr lang lernen. Nadzufragen bei Dir. 
Yaub, 4154 N. Xeavitt Sir, dimido 

Geſucht: Ein 17jähriger Junge ſucht Stellung in 
Scildermalerei 
ie Zeugniß vorweiſen. Adr.: Frank Winter, 
2631 South 48. Cuurt. 


Geſucht: Deutſcher Bäcker ſucht Stellung als zweite 
oder dritte Hand an Brot und Gakes. 3010 Diverjey 
Ave, ZTelephon: Humboldt 2502. 


Gefudt: Guter Wagenſchmied und Maſchinen⸗ 
ſchloſſer, friſch eingewandert, ſucht Stelle. Enderle 
1856 Dayton Str. dim 


Sefuht: Wartender, 
fucht dauernde Stellung. 


oliver Mann 
incoln 7172. 
didoſa 


Geſucht: Engineer ſucht Arbeit, hat auch Erfah⸗ 
tung an eleltriihen Motoren, Sprinkler-Spitem, 
Yodr.: U. 532 Usendpoft. dimido 


anftändiger, 
Telephon: 


Gejuht: Erfahrener Färber fuht Stellung in 
Stüd-fyärberei odır irgendwelche Färber-Arbeit. — 
1142 Wood Str. dimi 

Geſucht: Guter junger Mann, willig, ſucht 8 
brit- oder irgendwelche Arbeit. John Gabriel, 
Dft 26. Straße. 

Geſucht: Junger Deutſcher, 20 Jahre alt, wünſcht 
Stelle im Automobil-Shop als Lehrling, oder ähns 
liche Beſchäftigung. Mi1 Wentworth Ave. Math. 
Hummer. 

— Hier Lefen — 
Tüchtiger Monteur für Zentralpeizung, Gas und 
MWafier und elektriiche Anlagen, jucht gleich Arbeit, 
verheiratbet, 32 Jahre alt. EC. Schlojjer, 2510 Mofs 
fatt Str. dimido 

Sefuht: Nordveutiher, 24 Jahre alt, der perfelt 
englifh ipricht, jucht Beihäftinung als Bartenber 
und Porter. Hahn, 714 Wladhamt Str. 

Gefuht: Ein junger deutiher Mann fucht ftetige 
Urbeit auf einer Milchfarm. Zu melden unter Adr,s 
NR. 268 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Buther und Wurftmacher, farm 
auch jhlahten, jucht ftetigen Plak, geht such “2 
Land. Mdr.: U. 63 Abendpoft. ſodi 


Geſucht: Deutſcher Yournalift, 5 Jahre in Ame⸗ 
rita thätig, zur Zeit beſchäftigt, ſucht Stellung als 
Redakteur an einer deutſchen Zeitung. Würde Uns 
ſtellung an landwirthſchaftlicher Zeilung vorziehen, 
Adr.: A. 35, Abendpoſi. doiafondife 


Gefudt: 


Erfahrener Treodenreiniger, 
ſucht Stelle. 


21-jährt 
720 Ban Yuren  Etr, En 


Gefuht: Cafe-Büder, 2. oder gute 3. Hand, fu 
Stelle. Klemens, 446 W. 12. Str. 5 us 


Geſucht: Ein deutſchet Dann, hat Erfahrung an 
— ſucht ſtetigen Platu Weber, 
oſton Ave. mo 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Vorter; 
verſteht auch etwas vom Bartenden. Bastiljan, 2146 
Pearl Et. modi 


Gefugt: Brikleger und Bementarbeiter, Deutiche 
Ungar (Nihtunion) mwünfcht ftetige Arbeit in Pas 
brit oder fonftwo. 1543 Elybourn Ave, hinten, 

m 


Gefuht: Junger Mann, ift ehrlich und nilchtern, 
fubt Stelle als Bartender und Porter, ann am’ 
Tiih aufwarten und Lund beforgen. Adr.: R. 


Ubendpoft. me 


Sefucht: Friſch —— junger Mann ſucht 
Arbeit, hat drauhen 12 Jahre als Grocerh⸗Clerk 


arbeitet. Ernſt Köſter, 881 Dearborn Ave. la piu 


Geſucht: Bartender, mit langjähriger Erfahrung 
und Empfehlungen, winfdht er Halle Stellung; 
2oop vorgezogen, Abr.: . 952, Übenbpoft. : 


Gefuht: Deut Mann, 50 t 

iin fteti * ide Srinter, PB lt us 

—*2 fügt Stellung in Stadt oder Sand. 

Adr.: F. 100 Übenppoft. ſomodl 
Gefuht: Yunger Deutfh:Amerifaner (5) fu 

Stellung als. Barkeeper, guter WUrcbeiter, ftetig, 

Di. Sat Stadtgeugniife. Beincie, 29 Rort . E 

Be „u oder ziweit d 

a Teen ne Bis R. 

gs — — — — 

t; Glas⸗VPoli 
u iin ie Bohn Me nr Bi 


ß tender, beits % 
ht: Bartender, nüch J——— 


Srod 
Drate 


Bern 
Ein, 1008 M. Bart oc 





gweuiie 
3 —— 
u. — „Mbot Every Women Knrows. 


Girt in the Zagi.” 
..—— „Mother.“ 
Way.“ 


ET 


rn — „be Foutth Eitate,“ 
„ihe Silver Star.“ 


„Ihe Roiary.” 
Dvera Houje — „The Gall of 
x” tu t ” 
.— — Fe u eg 
Bouje — 
ag Rahmittag. 


1. — Ronzert jeden Abend 
ittag. 


F 
Burn u 
7855282 


ſtonzert jeden Abend und 


Neo 
.- 
* 
„an 


»- 
8 


“= 20 


und Sonntag 


(Kortiegung von der 5. Seite.) 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Amzeigen untet dieſet Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann ſucht Arbeit in Stall, Haus, Fa⸗ 
Breit und als Nadtwähter. Zohn Vruner, 733 
Ubland Str. dimm 


— Gefuht: Deutiher Kaufmenn,. der 
ferbiih, ungeriiy jpricht, fuhr Stelle in 
Geihärt. Daum, 1327 Mobawt Str. 


Gejuht: Deutiger Mann juht Stelle als Ealoons 
Morter; jcheut feine Urbeit. 1214 Wleajant Siır., 
hinten. di—jr 


rumänijd, 
einen 


Sude Stellung als Porter und Sunhman. Abr.: 
8. 836 Abenppott. dimido 


Geſucht: Junger Mann, 26 Jehre alt, friſch ein⸗ 
gewandert, vertraut mit allen Schlo ſeratbeiten an 
Raſchinen, ſucht ftetige Stellung. 2023 Burling Str. 
Bojement. 


Gejugt: Griter SKlafje gelernter junger Stall: 
mann wünjht gute Stelle. Bitte vorzuiprechen. 2021 
Kt. Wihland Upe., binterer Floor. 


Gefuht: LZundloh, Spezialift für Spagpetti, | 
Boriender, jpriht mehrere Spraden, judt pajiende 
Stelle. Bihid, 519 Wells Str. dimi 


Gejuht: Junger Manu ſucht Stelle in Stall, und 
Vierde zu beiorgen. Beier Keim, 5948 Juſtine Stt. 


Geſuch:: Friſch eingewandertet Junge von, 
ve fjucht Stelle, die Bäderei zu erlernen. 1508 
. Str. 


Gefuht: Deutiher Junge wünjht die Bäderei zu 
erlernen. 4217 Fıftb Qve., hinten. 


Gefuht: Aunger, frijch 
Molkerei: yahmann, ſucht 
ung, two er engliih lernen fann. 

enbpoft. 


Gefuht: Junger Dann, hat vier Yahre Erfahrung 
artender und Wauiter, juht Stellung. Wbr.: 
8. 851, Ubendpoft. 


eingewanderter Mann, 
irgenpwelhe Beihäftiz 
Apde.: 5. 18, 


siuse: Junger ftarer Mann, 24 BR: 
fuht Gtellung al® &außmann; beriteht Sanitors 
arbeit; hat auh ſchon als Saloons Porter gearbeitet. 
Adr.: 8. 854, Übenppoft. 


Geſucht · Buther (29), erfahren, eben von New 
Dort angelommen, der engli und polnifeh fprict, 
fudt Urbeit. 925 N. Afhland Ave, bei Rowak. 


fuht: Gebildeter Deutiher (Kaufmann) fucht 
daffende Stellung. 3. B. Kraut, 678 Dearborn Une. 


Geſucht: Cakesbader ſucht Stellung, zweite Hand 
oder ſelbſtſtan dia. Tel.: North 4032. 


Geſucht; Junger deutſchet Mann ſucht ſtetige Ars 
beit in einer Metal-Fabritk. 2440 Augufta — 
m 


Gefuät: Yunger deutfer Barbier, 134 Yahre Ers 
re m ufdt ftetige Stelle, ipriht ensliid. — 
dr.: R. 260 Ubendpoſt. 
Geſucht: 


u Aue 
eug umgeben und paden, fu 
F "ss Übenbpot. 


Ein deutfher Kouplet⸗Sänger wünſcht 
1543 Elybourn Upe., hinten. dmi 


fann mit Werks 
fofort Stelle. Adr.: 


® t: 
ee 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer MRubrit 1 Gent das Mort.) 


Läden unb Prabrifen. 
Berlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für 
Ehirtmaits, 
Muslinslinterzeug, 
Baummollwaaren, 
Saar: Waaren, 

Handſchuhe, 
Haus haltungẽ gegenſtande. 


MWiebolpt’s, 
Milmautee Unenue und Baulina Straße. 


Verlangt: Kleines Mädchen für Ieihte Wabritare 
beit. Sattler, Ridter & Co, 212 Martet Sır., 
Gde Jadjon. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen von 16 Jahren, im 
Bäceritore zu beiten. 3312 Vincoln Ave. 

Berlangt: Gin Mädhen an Rappen zu arbeiten; 
guter Noyn und dauernde Beihärtigung. ©. Harp 
and Tuder, 148 Eaſt Avenue. 


Verlangt: Startes Mädchen für Delitatejienitore. 
210 Nortyg Ave., nahe Wells Str. 

VBerlangt: Erfahrene Vlajhinenmädden an Sin; 
74 Weit 19. Str. Jimi 


Verlangt: Gute 
Str., Brauner. 


Näherin an Kleidern. 1642 20. 


Verlangt: Wäpdhen, um „Gored“ zu machen; jtetige 
Stellung und guter Nohn, Nachuftagen bei der 
Jlinvis Maleable Iron Eo., 1804 Diverjeyg Boul. 
Nehmt Clybourn Ave.Cat. dapr, im 


Verlangt: Junges Mädden, im 
fauber nüben fann, in Schneiderei. 
Upe., Ylat 21. 


Verlangt: Mädden, um an Kunden: Beintielg n 
zu helfen; $12 vie Woche für Die rechte PBerjon. —* 
La Salle Str., Zimmer 61. 


welches flink und 
8741 Evanfton 


Verlangt: Näherin und Lehrmädchen zum Klei⸗ 
dermachen. 2911 Evanſton Ave., nahe Oatdale Ave. 

Verlangt; Junges Madchen fürHandarbeit an We⸗ 
ſten. I MOatley Ave., Ece Hirſch Str. 


Mädchen, in Kaffeeladen. 


Verlangt: Griahrenes 
2627 Lincoln Are. 


Berlangt: Wüpdden, als Berkäuferin in 
Büderei. 968 Willow Str., Ede Sheffield Abe. 


Derlangt: Mädden, an Stirts, bei 
f&neiderin. %. Goebel, 2140 Lincoln Ave. 


Berlangt: Mädden, in einem Drygoods: 
Geinäft. 8710 R. Haliten Str. 


Verlangt: Skirt, Waift und WUermelsDrapers und 
Finifberd. 15 S. Alhlanp Bor. Dido 


Derlangt: Exfahrene Stitt Dperators. 
Sohn und beftändige Urbeit. Gobel, 2007 
Drvifion Str. 


Lehrmäddhen für Damenfhneiderei,— 
Ave. 


einer 


Damens 


Guter 
Weit 


Berlangt: 
245 Belmont 


langt: Mädchen für Bäderſtote. Muß engliſch 
en, Urmitage pe, 


Eine erfahrene Näherin, $1 den Tag. 


. 


ipr 


Derlangt: 
1 Bar 


in — —— 
erlangt: Madchen, über 16, in Laundry; guter 

*F Galumet Shirt Eo., 1407 W. YJadjon Soul, 
Din 


— — — a 
Berlangt: Mudchen fur Power Nähmaſchinen zu 
bedienen, an Awnings und Canvaswaaten zu arbei— 
den. Anzufragen in der Fabrik beim Supbetintendent, 
. Channon Co., Ede Market und Randolph Str., 
g Floor. dimido 


Berlangt: Näherinnen an ja Lederwaaren. — 
Mautner Bros., 167 Wabafh Ave. mod 


Berlangt: Erfahrene Mäpden für Kleider macherin, 
8 bis $12 die Woche, 1120 N. Lincoln Str., nahe 
ivifion Str. mo—bdo 


Verlangt: Seam Semwers an SKofen. 1033 N. Afhe 
Iand Upe., 1. Floor, nahe Emily Str. modi 


Berlangt: Mädchen = Rectarbeit. Nachzufragen 
nah 6 Uhr Abends. 113 Ann Eır., nahe Nandoiph 
Straße. modi 


Berlangt: Junge Mädchen zum Nähen an Thea— 
tergarderobe. 1327 N. Clark Str. modi 


Verlangt: Mädchen Damenfleider zu bügeln in 
Göcberei. 1533 %. Clark Str. modi 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Bäckerladen, mit 
Erfahrung. 1288 Sedowick Str. modi 
en 


Berlangt: Embroiderers, Efirt: und Weaift« 
Käperinnen und Drapers für Mleidermacher-Abtbeis 
lung. Anzufragen in der Office des Superintens 
denten =. dem 9. Floor, 


Garfon, Pırie Scott& Company, 
Etxte und Mapdijon Straße. 


Bap*X 
Derlangt: Mädchen, um das Runftblumen=fFertigen 
a erlernen; ebenfalls erfahrene Mäpden an 
tandes. Wir bezahlen Lehrmäpdhen vom erften 
Tape an. Kommt fertig zur Urheit. Jacob 
mitten, 102 Oft Ban Buren Etr. fo—mi 
Verlangt: Erfahrene Hände an Automobil-Coat3 
and en der Doppelnadel-Nähmajdhine. 2013 Noma 
Cie, nahe Robey und Chicago Ape. Klein. fmdi 


Berlangi: Kleivermaderin, Tann friih eingewans 
dert jein, zur Hilfe bei Klcidermadgerin. Mandel: 
boum, 1418 W. 12. Etr., nahe Soomis Straße. 

3imzimt 


Berlanst: 6 junge Mäpdken für leichte Frabrife 
rbeit, Erfejrung nit nötbie. 233 Market Str., 
8. Sloor. laplie& 


Zerlangt: Mäddhen mit Erfaßrung im Reva- 
ziren pon Stridwmaaren aller, Art. Stetige Ars 


F A Sohn. Weitern Rmitting Min, 1401 
a ae Bde du er apimz 


Berlangt: i 
(Anzeigen unser Dreyer Rubrit 1 Geit das Wort.) 
»Dausurbrit, 
Verlangt: Mädchen us wıuge der Hausfrau im 


fleıner gumilie. Kein Zuafwen. 025 Ursmyioı B., 
a. gıct, naye Wiart. Str, 


_ Weriaugt: Deutſches Wiaochen 
Dousarosiı. Kaygupsagen: So NR. 
“age Ao5co? Bivo,, iur 2. 


ur adgeniaıne 
Irdiug oe, 
diuti 


Berlangt: Junges zweites Mabchen. 4044 Byanıs 


lain um, 
Zu) 


erlangt: Steitaurant. 


Yruvım une. 


Zweite Kögın im 


Berlaugi. Wın Wiadden für allgemeine Hausarbeit; 
fleiie umilie; gurer xopn. Mawyjufrageu: Zo „Jul: 
yon Boul. Hlulmier Av, u. B. xuviig. 


15 Jahre, 
144 


l5 ober 
Imiaien. 


Berlangot: dunges Mädchen, 
für leıyıe Hausakoeit; zu Hauſe 
wwibhier Abe. 


Verlangt: Maädchen over Frau, nicht über 30 Jahre 
alt, ur augememme Quusarveıt, ziver Kinder, xohn 
H; gute, Metige Stellung. SWS x. Yumoln vlt. 
Yegmt %. Kavey oder Klarf Str.:kar vis Aulnues 
mac Xlve. bimt 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1159 Wilwaufee Ave., 2. Floor. 


und Küdens 


Verlangt: Diningroom- Mädchen 
Reitaurant. 


madchen. 3112 Wentworth Npe., 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen, für Hausarbeit. 
5288 South Vart Abe., 83. Fiat. 


Verlangt: Frauen oder Mädchen, Geſchirr zu 
waſchen und zwei um aufzuwarten; leine Sonntags⸗ 
arbeit. 200 Caſt Late Sit., 2. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen; muß gut lochen können 
und allgeuteine Hausarbeit verrichten. Rachzufragen: 
9. Wolf, KB55 Greenwood Ave. 


Deutſches Mädchen 
friſch eingewandertes vorgezogen; in 
Yrivatfamılie. Jadzufragen ober 
Uve., Gvaniton. Zelephon: 

dimi 


Siosbee's Re⸗ 


Verlangt: für allgemeine 
Hausarbeit; 
ameritaniſchert 
brieflich 746 Woreit 
Evanſton 500. 


Verlangt: Frou, als Nachtlöchin. 
ftaurant, 1935 DMilmaufee Abe. 


Mäpcen, für Hausarbeit, 
2202 R. Weisern oe. 
dimt 


Derlangt: Deuticyes 
und im Store mitzuhelfen. 


Berlangt: Mäpchen, um bei der Sausarbeit zu bel« 
fen. Nordjeite. Xelephpon: Epgeivater 6201. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen: 4749 Prairie Ave, 1. lat. 


dla 
BVerlangt: Biweite Köchin, für Neftaurant; Kohn 
$10. 2172 Lincoln Xbe. 
Verlangt: Frau, Gejchirr zu wajhen. Schmidts 
Reftaurant, 1529 N. Elarf Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
Heine Bamilie. 104 Molfrtam Str. 


Verlangt: Gutes, nettes Mädchen für Hausarbeit. 
2683 Orhard Str, Mrs. Dlaper. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 3976 Sale Une, 2. Blut. Tel. 
Douglas 958. dimt 


Verlangt: Eine Ködin. 12 South Water Gtr. 
Nahzufragen nah 4 Uhr Nachmittags. 


Verlangt: Ein gutes ag vd Mäpdcen für alls 
gemeine Hausarbeit. 6022 SKenmore Abe. 


Perlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeinehaus: 
arbeit in Flat. 8 in Familie, Heimann, 5% Ars 
lington Place. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1829 Anpias 
na Une. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3336 N. Halfted Str, 


Perlangt: Ein Mädchen fir allgemeine KSausar: 
beit und Kohen. Kleine Familie. Guter Lohn. — 
2119 LeMoyne Str. 


Perlangt: Ein erfahrenes deutjchsamerifaniiches 
Mäpchen fir allgemeine Hausarbeit; Heine fyamilie, 
Sohn 8. Mrs. S. Weinberg, 1447 LaSalle Une. 


Verlangt: Gute Kaushälterin. 1348 Hamlin Ave., 
nabe Grand Abe. 


Verlanet: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muk 
waichen. Kein Kochen. 84 bis 5. 729 Grand Xpe,, 
Ede Milmaulee Are. Phone Hanmarfet 8421. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit mitzuhelfen. 
3000 Weſt Diverfey Mpe., Ede Sacramento pe. 


Gutes Mäpkhen für allgemeine Hans 
Med. B. Doane, 2884 Elfton 


Verlangt: 
arbeit. Nahaufragen: 
Une, Ede Fullerton. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Muß ju Hauſe ſchlafen. Bagerei, 1494 Cly⸗ 
bourn Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau, bei Hausarbeit zu hel⸗ 
en. Kann zu Hauſe ſchlafen. 2446 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen, das kochen kann. W21 CEly⸗ 
bourn Abe. 


Verlangt: Eine Frau 
machen. 522 Weſt 65. St 


Verlangt: Ein ug für — Hausarheit. 
Nachzufragen in der Apotheke, 8360 S. State — 
im 


zum Waſch und Reine 
t. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SHautarbeit in 
Heiner Familie. Kohn 4. 2427 Wentworth 
Anve., Store. mobi 


Berlangt: Aunges Mädchen, 15—16 Jahre alt, in 
der Küche mitzubelfen. 733 North Une. modi 


Verlangt: allgemeine Hausarbeit; 
kein waſchen; kle amilie. Anzufragen: 5635 
Calumet Ave., 1. Flat. mobi 


erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haudarz 
beit. S. A. Nahin, 6019 Madtfon Une. modimi 


Perlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Amfterdam, 1721 MW. Divtfion Str. modi 


Verlangt: Mädchen zum Gefchirrwafdhen. 1361 
Miltvaufee Anve., Reftaurant. modi 


£Berlangt: Gute Köchin für Privat:Boardinghaus. 
Mrs. 2. Eorenfon, 2656 Milwautee Une. modimi 


— 4: Nettes Mädchen füle- leichte Hausarbeit. 
18 ©. Canal Str. Ir modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 224 W. 13. Str. modimi 
Berlangt: Deutiches Mädchen, das englifh fpres 
hen Tann, ale Köchin und für Hausarbeit in Fa— 
milie von amwei Erwahienen; muß Gmpfehlungen 
haben. 425 Sheridan. Road, 3. fyloor. 


modimt 


Eine Frau, mittleren Witers, fir 


Berlangt: Fran n 
Bäderei, 3315 Campbell Ave. 


Sausarbeit. 


Terlangt: Eine ältere Frau, Gefchirr zu majchen 
und in der Küche mitzuhbelfen am Sonntag; jtetige 
Urbeit und guter Lohn. 84 South Desplaines 
Ave., Foreſt Vart. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von drei; 4 die Wocht. J. B. Halver, 
7003 Prairie Ave., 2. Flat. dim 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, mit oder ohne 
Waſche. Telephon: Humboldt 2012. 3284 Wright⸗ 
wood Ave., 3. Floor. dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
eins das Nachts im Hauſe ſchlafen will. Anzufra— 
gen von 5 bis 6 Uhr Abends, Mıs. B. Goldftein, 
1143 Whipple Str., nahe 12. Str. 


Verlangt: Gute, ſtetige Frau für das ganze Jahr 
as waſchen und bügeln zuhauſe beſorgen. Morgens 
vorzuiprechen, 432 Oſt 45. Place. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Familie. 217 OH Grie Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
feine Wäfche; zwei Kinder. 4.00. €. U. Bomer, 828 
Greszent Str., 2. Flat. 

Perlangt: Ein Mädchen, bi3 16 Jahre alt. 130 
North Ane., nahe Gliton Une. 


erlangt: Ein Küchenmäddhen für Neftaurant zum 
Geſchirrwaſchen. 3814 N. Halften Str. 

Verlangt: Neltere Frau für allgemeine Sausars 
beit; gute? Seim und auter Lohn. Güpfeite. — 
Adr.: 3. 270 Abenppoft. modimt 





Verlangt: Cine alleinftehbende frau in den mitts 
feren Nahren, Die weniger auf boben Sohn jieht, 
fann ein qutes Heim hoben. Zu erfragen 5544 Fifth 
Uvenzue, 1. Flat. Nehmt MWentwortd Ave. Gar. 

modimi 

Verlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Eflein, 1413 Sawyer Ave. modimi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 


N , 2 Haus: 
arbeit. 4724 Proirtie Upe., 2. Flat. 


modi 


Berlangt: Köchinnen und Mädchen, friſch einge— 
wanderte ſofort untergebracht, Südſeite, beſte Löhne. 
Deutihellngariihe Vermittlungs:Office, 4010 Anz 
diana Ave, Phone: Dalland 943. ap3,5,9,12 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; gute 
Plöge, 84 bis 8. Friih Cingewanderte plazirt. 
Leitomwiih, 1624 ©. Halfte Etr. Bhone Cannl 3574. 

Amzdinıimolm 


Nerlangt: Köhin; Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit; Kinpermädden; Yoım $5 bis $12. 426 Laft 
4. Str. Telepkon: 2518 Dafland. 31mz, 1w 


E. Schwanke's größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs-Inftitut, 1435 N. Clart Etr., nahe North 
Uvenze. Gure Plätze und Mädchen prompt beiorgr. 
Sure Hausbälterinnen immer an Hand. Telephonu; 
Norih 2291. Im;X* 

Verlangt: Mäphen für algemeine Hausarbeit, 
855 Gaitiwood Anenue. fomodi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Samilie von drei; fein tochen. 3026 Indiara Ave. 


Verlangt: Mäpdhen für ymweite Arbeit in tle inet 
Familie, Empfehlungen. 4945 Vincennes Abenue 

Berlangt: Junges Mädchen für allgeneine Haus. 
arbeit, fein Auen. 4024 Brairie 


Ave. . apl—10 


— — —— 


(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Sansarbeit. 
Zerlangt: Märchen zir Hausarbeit. 


bourn pe. 


1442 Eiys 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1808 Evergreen Ave. Store. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, die jelbftitändige 
Hausarbeit thun fan. 1032 R. California be. 

Berlangt: Mädchen für — Hausarbeit i 
tleinet Familie. 1723 Eſtes Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 oder 15 Jahren, 
um bei der Hausarbeit mitzuhelfen. Meis. Bond, 
1436 Berwyn Avbenue. 


allgemeine Haus⸗ 


Verlangt: Gutes Mädchen er 
323 Süd Paulina Straße. 


arbeit, fein Soden. 
Vbone: Welt 220. 


Verlangt: Gute Wafhfrau für jeden Mittwoch. 
4057 Armitage Avbenue. 


Mädchen als Köchin und für 


Verlangt: Zwei gute 
— Nehmt Evanſton 


Sausarbeit. 566 Stratford Place. 
Ave. Car. 


Berlangt: Mädchen De Hausarbeit, 
Familie. Lohn 86.90. Nachzufragen Vormittags be⸗ 
vor 1Uhrt, Rachmittags nach 5 Uhr, 485 Ellis Ave. 
dimido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Unzufragen 
im Store, 3%38 Lincoln Üpenue, 


Verlangt: Aunges Mädden für leihte KHausare 
beit; gutes Seim, drei in Familie, 8110 R. Aſh⸗ 
land Wpenue, 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Kühenmädhen für Keftaus 
rent; Cohn $6 und Zimmer, 213 North Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; guter Lohn. 
3727 Grand Biod., 1. lat. 


Berlangt: Kiihenmäddhen; Stunden von 9 bis 4. 
M. Neimes, 86 Sherman Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen im 1. Flat. 8922 Weit Monroe Str. 


Verlangt: MWafhfrau. 1827 PBatterfon Une. 


Berlangt: Köchin, die Erfahrung in einem Lund 
Room hat; Feine Sonntagarbeit. 95 State Str. 


Berlangt: zung Mädchen für Teichte Hausarbeitz 
Sohn $2. 1624 NR. Prancisco Üpe, 


Verlangt: Junges Mädden, 
helfen. Zu Haufe fhlafen. 
Flat, nabe (8 Str. 


Verlangt: Starfes Mädden für 
Hausarbeit. 210 North Uve., nabe We 


Verlangt: Gute Deutihe Köchin. Schönes Heim, 
635 Wrightiwood Ape., nahe Clark Str. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit in Meiner Familie; guter Lohn. Phone: 
Drexel 4317. 66 50. Str., 8. Flat. 


Verlangt: Tüchttges Kindermädgen für neun Mos 
note altes Kind, Empfehlungen. 5097 Mabijon Be: 


bei Hausarbeit gu 
168 North Uve., 1. 


ga hnliche 
13 Str. 


Verlangt: Mädchen oder gs “te Saußarbeit. — 
379 Yndiana Upe,, 1. Flat. 


Verlangt: Yunges Mädchen für Sausarbeit In 
einer Yamilie von drei. 1658 Erie Gtr., Ede Baus 
lina Str., im Oroceryftore. 


Berlangt: Mädchen flir Hausarbeit in fleiner Fa— 
milie, $4 die Mode; gutes Heim. Unzufragen: 1 
Veit Madifon Str., Hut Store. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für zweite 
Arbeit, Meine Familie; guter Lohn und gutes 
Heim. 1330 Sa Salle Une, nahe Goethe Str. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für 
Sausarbeit. 1414 N. Honne pe. im? 


erlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie; gute Köchin; guter 
Sotn. 3842 Grand Blpd., Flat 1. dimid; 


Verlangt: Nettes, ehrlihes Junges Mädden, urı 
bei der Hausarbeit und den Kindern mitzuhelfen‘ 
muß engliich fprehen. I. Laith, 2748 Haddon Xive. 


Nerlangt: Ingerifhes Mädchen, muß kochen bers 
ftehen. Saufmann, 811 Sid Marfhfleld Ave. 


Verlanat: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
451 North Avenue. 


Derlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Hausars 
beit. 4905 Bincennes ne. dimt 


Perlangt: Mädchen für 
66 N. Clart Str, 8. 


Verlanat: Xeltere, Tatholiihe Frau für Kausar- 
beit in Meiner Familte; keine Mäfhe. A. Stock, 
5125 Loomis Str. 


Mänden -Hir leichte Hausarbeit, 
626 S Aſhland Blod. d 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Wlters 
für allgemeine Hausarbeit und kochen; keine Kinder, 
feine Wäfche; guter Lohn. Mrd. Altman, 1944 NR. 
Oakley Apenue. dimi 


Verlangt: Anſtandiges Mädchen für kleinen Haus— 
halt, das waſchen, bügeln und kochen lann. Mrs. 
9. R. Kraut, 1i888 Farwell Ave. Rogers Park. 


Verlangt: Hotelhilfe, Geſchirrwäſcherinnen, Auf⸗ 
wärterinnen, Scheuerfrauen, Fabrikarbeiterinnen, Kö—⸗ 
chinnen. Old Reliable, 120 Randolph Str., 8. 208. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für zweite Arbeit. 
4109 Grand Blod. dimi 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit zu hel⸗ 
fen. 101 ©. Nobey Str. 


Perlangt: Gin Mädchen für Haußarbeit. 
maufee Avenue. 


allgemeine 
dimt 


allgemeine Hausarbeit. 
flat. Broton. 


Verlangt: das 
nähen fann. imt 


696 Mit: 
dimi 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter viefer Mubrit 1 Cent das ort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht für 
Hausarbeit. Geht auch in Saloon. vor zu⸗ 
ſprechen: 250 Biſſell Str., unten. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle in Privat⸗Fa⸗ 
miſie, ſpricht nur ungariſch. 700 Uhland Strähe. 
Bitte ſelber vorzuſprechen. dimi 

Geſucht: Deutſche Frau wünfht Wajchpläge. 2730 
Ward Str., hinten, 

Geſucht: Züchtiges Mädchen fuht Hausarbeit, 
ohne Wäſche. Spricht deutih und rufiiih. 2426 
Elpbourn Ave, 3. Flat. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafh> und Reins 
mad Pläge. Hapnovosti, 26 Ylorimond Str. 


Gefuht: Wäihe in’s Haus. 1715 Kudfon Üpe., 
1. Flat. 


Stelle 
Bitte 


Gejuht: Deutfhe Frau winiht Wäfhe a. Bügeln 
nah Haufe zu nehmen. 4315 State Str. 


Gefuht: Wrifh eingemandertes Mädchen fucht 
Hausarbeit oder ırgendmwelhe andere Urbeit, Bertha 
Foltan, 2681 Luther Str. 


Geſucht; Dose Srau fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1109 Lntle Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit; Meine Familie. 476 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle zum Wajhen 
und Reinmahen. 248 51. Str., 1. Floor. 


t: Deutſch-ungariſche Kbchin, frliſch einge⸗ 
in; fuht Stellung in Privathaus, Bitte felber 
porzuipreen, 1 W. 25. Str., hinten, oben. 


Gefuht: Gute Frau fuht Waſchplätze. Adr.: WM. 
263 Abenppoft. 


Gejuht: Deutihe Frau minfht Wälhe In’s Haus 
zu nehmen. Mrs. Pfifter, 1 Burling Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's 
zu nehmen. 1728 Fremont Stt., vorne, im 
ment. 


Geſucht: Frau, mit Kind, wunſcht Stelle als 
Saus halterin; ſieht mehr auf gutes Heim als hohen 
Sohn. Nachzufragen drei Tage. Wa8 Perry Str. 


Geſucht: Mädchen, ſpricht deutſch und enoit(h, 
fuht Stelle, am Tiih aufzumwarten; Meftaurant oder 
Klub. 182 Wolfram Str. 


a ab Et ne 2 SE a A BA eaektte 

Gefuht: Deutfhe rau fuht Wafhs und Bügels 
— jedem Tage in der Woche. 1417 Wolfram 
Str., nahe Soutbport Abe. 


— — 
icht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
es 1492 Moiftem Ste., nahe Southport 


Ane., hinten. 


Gefuht: Deurfhes Mädchen 
gemeine Hauarheit. Pitte per 
1811. Emerfon pe. 


Gefuht: Aunge deutfhe Frau fuht Wald: und 
Rügelpfäke. Pitte vorzufprehen: 1811 Emerfon Av. 


" Befußt: Deutihe Frau mwinfht Mäfche in’® Haus 
zu nehmen. 1882 Maud Abe. 


VE en ae a a a IE a ET 
Geſucht: Frau ſucht Arbeit, ein paar Stunden 
täglich. 1701 Dayton Str., Kuhn. 


Gefucht: Deutſches Mädchen wünſcht Etclle für 
Sausarbeit. 1631 Bine Etr., 1. Flat. 

Befuht: Deutfehes 16jährines Mädchen fuht Stelle 
fiir Hausarbeit: kann englifh fpreden. A 
1052 Fulton Etr. 


> Stelle für 
Princeton Ande. 


eng 
afes 


Br Stelle für alls 
önlich vorzufpreden.- 


Geiucht: Gebildete, affeinftehende Mittme, Ans 
fana8 der der Xahre, tüchtia und erfahren im Res 
faurent und Hotel. erftflaifine, fparfome Möchten, 
wiricht Steffiitan al8 Manager im SommersMefort. 
Adr.: U. FR AUbendpoft. dimidofon 


Geiucht: Aunae, aebilnete Freu mit 7 Nahre als 
tem Araben möchte Stelle ol3 Haushälterin hei res 
ineftahblem Herrn, im Kochen und Saushaltung qut 
bewandert. 1130 Orleans Str., Flat 1. 


@efucht:  14sjährine? Mänden Tuht Strfle 
Kindermädchen im PBrinnthomse.. ill Daheim schlafen. 
5119 Gorponter Str. Mar Echufter. 


seinen: ae a. Laundreß Br zur 
una —— —— onnerstag reito 
2831 N. Clark Etr, ö { mod 


y 


h 5 “ % 


Stellunger. fugen: Frauen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejugt: Deutfde Frau münfht Wäfdhe 
Hans zu mehmen. 1519 Karrabee Str., 
Humel. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Hat gute Referenzen. Bitte vorzuſpre⸗ 
her. 1652 Weit Rortd Une, lat 1, hinten. 


Gejuht: Junge Frau jucht Wach: und Reinmad: 
Pläge. Pertönlih vorzujpreden. 39317 &. SHaliten 
Str., Mi. Schmidt. 


Gefuht: Aeltere, alleinftcehende rau fucht irgend: 
welhe Arbeit. 1510 Elfgrove Une. 


in’s 
Mrs. 


Stellungen ſuchen: Eheleute, \ 
(Anzeigen unter Diejer Rubrıit 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Janitor, 4 erwachſene Perſonen, 
* kin, fugen Stelle. Ur: DR. 8 U 
poft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Xort.) 


Verloren: In einem State Str. Department 
Store, ——— und weiß gemachtes ſeidenes Kleid, 
am Sanıftag, den 2, April; dem Wieberbringer gute 
Belohnung. 224 Winnemac pe. 


Heirathsgeſuche. 


(ingeigen umter biefer Rubrit 8 Cents das Mort, 
aber Teine Ungeige unter einem Dollar.) 


Seirathsgefuh: Witte, alleinftehend, Tiaderlos, 
im Ulter von 45 bis 50 Jahren, findet gutes Heim 
bei Wittwer, zweds Heirath; Kinder groß. Ber: 
mittler vorbeten. Wbr.: R. 278, Ubendpoit. 


eiratbögefuh: Koh, 84 Yahre alt, evagelijch, 
ledig, münidt fi au _verheirathen; Wittive nidt 
ausgejchloffen; nur ernftgemeinte Briefe werden ber 
rüdjichtigt; feine Vermittler. Werjchwiegenheit zus 
gefihert. WUdr.: U. 523, Abendpoft. 


SHeiratbsgefuh: Befierer Handiwerker, Iedig, 
abre alt, fuht die Belanntichaft einer anftändigen 
Dame oder Wittive, zweds balviger Heirath. Adr.: 
. 157 Ubendpoft. 


Heirathsgeſuch. Anſehnlicher, gebildeter, zuver⸗ 
Tüfjiger, gut ſituirter junger Heſterreicher, Ben 
in Indiana, hu tvegen Mangels an Belannts 
ſchaft 33 dieſem Wege in Korreſpondenz gu treten, 
um pderjönlih befannt zu werden mit eınem arte 

ebildeten gefenben jungen Mädchen aus 
ifcher "Familie. Adr.: F. 195 Abenpdoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Garpenters und Reparatur⸗Arbeit gut ausgeführt. 
Wr. Kleinau, MO N. Avers Ave. ——— 
22,26,29m3,2,5,9,12,16ap 
Vollmachten, Teftamente, Beglaubigungen, Weber: 


tragungen, Verfaufsbriefe und jonftige notarielle Ar: 
beiten prompt und guberläffig. Sartorius, 178 


Bifth Une, Ubends u. Sonntags 198 Mohawf Str, j 


fondifr* 


ehe erkenne 

Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdeden 
auf Beſtellung gemacht. 2600 N. Halfted Str. Tele⸗ 
phon Lincoln 4085. Phil. Walger. 4fbfrfondi* 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Mafdington 
Etr,, Ztim. 207-9, Jemmeit Bemweismaterial für ges 
ritlihe Klagen, Diebftahl und Echmwindel entbedt; 
aud unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Zrubel, tommen Gie au und. Rath frei. 6iy* 


Hühneraugen, Wargen, roftbeulen, Nägel Turire 
1 mwiffenihaftlih. Wrof. Uhl, 5037 S. Haliten Str. 
Söpfe fertigen wir aus Ramımhaaren an. Zapim& 

Damen für Arbeit zuhaufe, ftetig_ oder Abends, 
Stamping von Patterns, $1.50 das Dutzend. Anus 
fragen Zimmer 312, 39 State Str. Ilmz1m& 


—— Örundeigenthbums-Wefiker, aufgemerft!—— 
Unterfuht Eure Dahrinne und Spouting, ehe bie 
Regen:Saifon einfest. Der Pag, mo man am bils 
ligiten dies bejorgen Taffen kann, ift 4. 9. Machter, 
4644 Wentwortb Avenue. Bitte fchreibt Moftfarte. 

19maim& 


——— Unterricht. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrit 2 Cents das Wott.) 


Die wichtigſte Frage für alle eingewanderten 
Damen u. Herren — D liihe Spra:= 
he — befanntlih am Beten, fohnelfften u. bilfig: 
ften gelehrt in Chicago’3 Erfter u. Weltefter 
Schule (Illinois College), „gute Stellungen. 715 
North Ave, nahe Salfted Str. mibodi 


Deutſche Automobil⸗ Fachſt Unterricht in Au⸗ 
tomobil, Pahren und Keparaturen. Gafolin- und 
Gas-Motor. Engineer Karl J. von Cſermendh, 334 
N. Halſted Straße. 8mzdimiſaſo* 


Frl. Hedwig NRahn's Muſikſchule, 1326 Belwont 
Ane., nahe Southport Une. Grünbliher Unter- 
riht im Piano, Biolins, Zither:, Mandoline und 
Guttarreipiel, 3 Gt. 28ma,imX 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 — s Wort.) 


Zu lelhen geſucht: 81500 zu 6 Proz. auf 2ftödiges 
Bridhaus, werth $3500. Adr.: U. 59 Abenppoft. 
4dap,imX 


Su verfaufen: Garantirte, erfte Sppothet, $4100, 6 
Ba Binjen bringend, auf Grundeigentbum, mwerth 
1500. 

Oscar Joſetti, 1940 Orchard Str., nahe Center. 

dimido 

Zweite Hypotheken und Kontrekte auf bebautes 
Grundeigenthum gekauft; Geld auf zweite Hypothet 
in beliehigen Summen. C. Oswald, 115. Vearbotn 
Str., Zimmer 710. Norpfeite Office: 555 North 
Une, Ede Larrabee, Zimmer 4, 2lmz*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigftien Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bant, 
1341 Milwaufee Upve., nahe PBaulina Str. 10ja*% 

Darleihen auf Leaſes, Miethen und zweite Hypo⸗ 
theten. Florin, 800 R. Clart Str., Zimmer 210. 

20mz31mxX 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheten, in 
Summen bon 00 aufwärts; reine_Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Nihard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
NordfeitesDOffice: 555 North Uve, Ede Larrabee. 
Ubends 7-9, Sonntags 10-12, Bot*X 


Oreenebaum Song, Banters, 
— Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrioſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu bertau: 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str. 3jl*% 


Wir verleiben Geld 
auf Ehicasoer Grundeigentbum, ſowie auch Geld 
gum Bauen, zu bortbeilbaften Bedingungen. 
obn PB Foerfter& Eo, 
151 Sa Galle Straße. 13518 


Geld zum Bauen; Feine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
tatengebühren; feine DBerzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und PVorftädten; vers 
befiert und angebaut, elephone. Nanpolph 300. 
8. D. Stme & Eo., 125 Monroe Str, 26fb*X 


weite Sppotbelen au 
dejorgt; halbe reguläre 
Henrd 


Grundeigenthum prompt 
aten. Leichte Bedingungen. 
ortgage Co., li2 Clart Sir. Zimmer 504. 
1401*% 


€. ©. Bauling, 133 da Ealle Str, Grfte Hy: 
potheten gu verlaufen. Geld u verleihen zum nie: 
drigiten Binsfup. Telephon: Main 250. lImai*% 


Rechtsanwälte. 
(UAngeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


MNichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,*% 


red. Plotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beiorgt. Prat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Denrborn Etr., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Haljten, 
7fb,*x 


Rechtsanwalt ſpricht bei Euch vor; alle 
Fälle; Perſonal Injury, Bankerott; mü- 
tige Gebühren; leichte Bedingungen; feine 
Borausbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpoft. 


sms,dimife,im 


„on Wagner, beutiher Adnofnt. 
Praftigirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fadhen prompt_ beforgt. Gründlicdher Rath, 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clart. 

19in*z 


Ulbert U._Kraft, deuticher Appokat. 
Prozeſſe in allen, Gertchtshöfen — Alle Rechts⸗ 
geſchafie beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
aus geſtattetes Kollektirungs-Dept., — überau 
durchaefeht. Lohne ſchnell kollettirt. Abſtralte ami— 
nirt. Beite Eınpfehlungen. Simmer i312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 
11jl* 
Falls Abe nicht Mittel habt u. einen erfahrenen 
Anwalt braucht, bejucht Brandes, 1619 Unity Pipg. 
Saplın® 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Comp. 
Stelle von 
billiger als 


al 


Becker's Asphaltum Ready Roofin 
Milwanfee Ünvenue. Nimmt die € 
Shindeln zur Hälfte de PBreifes; 
Gravel, und hält doppelt fo lange Direft von 
unferer Yabrit auf Euer Dah, Bedingungen: Baar 
oder Leichte len Schreibt um nähere 


Aus⸗ 
kunft und anſchlage, die unentgeltl liefert 
ehe Telephon: Humboldt 1828, € “ 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das ) 
Zu verlaufen: 2 Zimmer gebraudte Möbel, faft 


neu, billig, wegzugshalber. Vorzujrehen Wbends, 
7 bis & 192 Dleajant Str. 


Zu verkaufen: Seidene Parlor- Möbel, Walnuß⸗ 
Pertitellen, Zreppen:Carpet3, Lounge, Morrisftuht 
und Grferfenfter-Draperien. Anzufragen 432 Wel: 
lington Str, 


gu verkaufen: $60 Baby Carriage für 815. 
Wriohtwood Avenue. 


Zu verkaufen: Billig, Stahl⸗Range mit —— 
vor in beitem Zuftand. 1633 N. Wranctsco Ave., 
» at. 


640 
dimi 


Zu, verkaufen: Dreſſers, Chiffoniers, Sideboards, 
Vedeſtals, Tiſche, Samen Tal_Boz Set Ghzint: 
merjtühle, zehn MWagenladungen Storage-Möbel und 
Kocdfen, zweitaufend Yards gebrauchte Garpet3 und 
Russ, zum Verkaͤuf dieſe Hose in 6%3—-05-—07 
Wentiwortd Apenne. 3apfondido* 


Zu verfaufen: Elegante Möbel don 7 Zimmers 
Flat, wie neu; $65 Rugs, 820; $100 Barlor Set, 
833; 80 Guitarre für $9; Gardinen, Pilder, Spies 
gel, Piano, Paien, Nähmafcine, Leder:Coud), 
Schautelitüple, Vettftellen, Tifche, Stühle, Männer: 
tleider. 1846 N. Robey Str. 4apr,1mX 


Yährliher Räumungsperfauf von nicht abaeholten 
Möbeln, Rugs, Chiffoniers, Drefjers, Spetfetifchen, 
Bettſtellen, Pulten, Oefen ufm. Werner Vros., 
2261 Lincoln Avenue. 4apiim 


Su verkaufen: Garland Range, mit Shelf; in 
feinem Buftande. 3002 N. Clark Str. fafonmodt 


Pianos, mufikaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


50,000 Bufh & Gert Pianoos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem InionsLabel, Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollitändiges8 Lager bon diejen — 
Inſtrumenten ſtetz auf unſerem Waarenlager-Floor, 
ebenfall3 vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
brikaten in neuen Uprights, variirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: 8i0 — $l5 — $ Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buſh & GertS Piano Go., Bufh Temple, Clark Str, 
und Chicago Xpe., Chicago. Hia,fajondido* 

Muß verkaufen: feines Schiller Biano, fofort, 
großer Bargain, $110; menig gebraucht. 1618 Mils 
maufee Ape., nahe Mobey Str. 4apimX 


$60 Taufen $300 Upright Piano, $5.00 monatlich, 
1956 Larrabee Straße. 4apimX 
0 Biano vie neu, gu Eurem eigenen Preis, 
wenn Diefe Woche genommen. 1346 N. Roben Str., 
nahe Wider Part, 4apimX 
100 taufen reiches Mahagoni Kimball Upright 
Piano, toftet $400. 733 Milmautee Upe., 1. — 
aplw 


Zu verkaufen: Gutes Upright Piano, ſpottbillig, 
wegen Umzuos. 1458 N. Irving Ave.,2. gie 
Norpmeftfeite. 1 mz® 


Muß verkaufen: eines Schiller Piano, weni 08 
braucht, für $110, fofort, Bargain, fpreht fipneif 
vor. 1618 Milmaulee Une, nahe Robey Str. 


$85 faufen ein fchönes Kimball Upright Bianco; 
monatlih; bei Aug. Groß & Son, 1547—51 Wells 
Ste., rahe North pe. lömz,lınK 


— ——— — — ne — TEEN 


ne —— — — 
Pferde, :.Iagen, Hunde, Big! m. |. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu, verkaufen: Bwei Bulldogs, wegen Unverträge 
liäpfeit (ftghten); berfaufe einen. 1901 Grand Abe. 
Bi—fr 


Zu verkaufen: Zweiſitziges Familien-Buggh, Bierd 
und Geihirr. Klinke, 2606 Daden Ave. ’ 


gu verlaufen: us Kuh mit Kalb, preis: 
würdig. 110 Webiter Une. . 


Zu verfaufen: Buggy, Wagen und Geichirr. 2323 
Folter Ude, 


Zu verkaufen: Top Gtoceryiwagen, 
Mood Straße, Etore. 

Bu verfaufen: Alfe Sorten Pferde, Farm: Mäbren,, 
Grocery: und Bırtcher- Pferde, ebenfalls jchwere Zuge 
Pferde, Mauleſel, ſowie Top Grocery-. und Grprek- 
Magen und Gejhirr. Mir verfaufen auch auf monat- 
liche Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie ver— 
kauft. P. Olff & Sons, 203 Wabaſh Abe. 

5aplmx 

Zu verkaufen: Nur 865 für feines Victoria, und 
845 für NRunabout. U. W. Didinfon, 3636 Prairie 
Avenue. ſo di 
—7,e TE —h — —— — — — — 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


billig. 3600 ©. 
bimi 


Zu _derfaufen: Wheeler & Wilfon Shop-Mafchine, 
mit Motor-Vorrihtung. 1827 Patterfon Ave. Tel.: 
Sraccland 1648. 


——— 
Zu verkaufen: 860 Singer Nähmaſchine, wie neu, 
mit allen Vorrichtungen, 88. 3307 Rhodes Ae., 
Haus. Dimt 


— — — — — — — — — 
— — ——— 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure, Laden-Einrichtungen bei 

Jalius Bender, 

Madiſon und Peoria Straße. 

Hier Fönnt Ybr etwa JOc am Dollar an allen 
Euren EStoresfirtures eriparen, 
Neueundgebraudte 
Preife die _abjolut niedrigften in Chicago, 

Zufriedenheit garantirt, 

Befucht unfere allgemeinen Cäden u. Verfaufträume: 
230-232-234-236-233 Welt Meadifon Straße, 
Telephon: Dlonroe 1712. Yyulius Bender. 
Baar oder leichte Zablunygem 


x 


Hört! — Gute getragene Herrentleider von den 
erften feinften Serrichaften, mie neu, als: Hochs 
feine Unzüge, einzelne Nöde, Hoſen, Weiten, 
Frühjahrsüberzieher, Filzhlite, Fußzeug, alles bil— 
lig zu verkaufen. Koloſſales Lager. Deutſches Ge— 
ſchäft. Alle Tage oifen.» 639 Noble Str., nahe 
Erie Str. Schadht’3 Laden. 22m,, didoſa, Im 


— — — — — —⏑⏑⏑— 
Billig, zu verkaufen: Middleby-Backöfen Nr. 8 und 
4. Guüſtav Ergang, Ofenbauer, 948 N. Weſtern 
Avenue. modi 
Schr Iſchöne Soda-Fountain zu verfaufen.. ®. 

Meehmann, Berfäufer bei Meid, Murdoh & Go. 
mobi 


Derkaufe feine Gas Firtures und nenefte Waſche 
MWringers, billig. Emil Hoffmann’3 Lale View 
Lioht Houſe, 3065 Lincoln Une. 2pr,iw 


u berfaufen: Viele Jahrgänge Gartenlaube und 
Ueber Zand und Meer, jowie Novellen. Alles voll⸗ 
ftändig_ und gut gebunden, Außerft preisiverth mes 
gen Umzugs. 1453 NR. Yrping Ave, 2. Trlat, 
Nordieiticite. 10mz* 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— ———— 


Brauchen Sie finanztelte 
TE 
Wenn dies der Fall iit, fprechen Sie vor in uns 
ferer Office und mir werden $hnen unfere Metho: 
den erklären im Geldborftreden auf Ihre Möbel oder 
Pianos, ohne daß dieje Ihnen genommen merden. 
u den allerniedrigfien Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Geſchäfte 
prompt und im ſiritteſten Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie es eilig hahen, gehen Sie nach dem 
nächſten Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir erden Yhnen unferen Ugenten zur Bes 
ſprechung zuſchicken. 
ederal Loan Co. 
134 Monroe Str, 
3ip*% 


Zimmer ie 


Geld au verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beicheinigungen ui, 

Mir taten die Waaren in Euren Befig. 
Wenn hr Geld braucht, kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Eficago. 

Wenn Ahr nicht vorfprechen fönnt, Fillft diefen 
„Plant“ aus, fchidt ihm nad unferer Drrice, und der 
Agent wird fofort voripreden und Alles Loftenfrei 
mit Eud befpreden. 

Name 
WUDELIER öde 
Gewuͤnſchte Summe: 8......... 
—— anoosnonsnuerssensdess 
DBnessees 

u. Frend & Company, 
Henry Spitker, se, Sinn 


...........n...n....n...n..n.......‘e 


95 Dearborn Straße, Zimnter 5. 


Telephbon: Randolph 3075. smaie 


Gel d! I N 
Brauden Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen au 
Ihre Michel, Piano oder anderes perfönz 


liches Eigenthum au, fehr niedrigen Ras 
tert. MRüdzahlung in fleinen wöchentlichen oder 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Veit. Alles durdaus vertraulich, 
Reliance Joan &o., 
Frevrih Wilhelm Ries, Mgr. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Building. ö 
* 


Niedrige Raten auf Möbel: nnd PianosDarlchen, 
25 für 75c monatlid; 550 je $1.50 monatlih; 875 
ür $2,00 monatlich; $100 für $2.25 monatlich. Beld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Telephon: 5493 Gentraf, 

69 Dearborn Str. E. Ssreberit Seller, Vier, Gere 


Anleihen ax Möbel und Bianos zu billigften Ras 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bi3 5. — Dtto ©. 
Boelder, 70 La Salle Str., Bimmer 3. 1786*% 


— —— —— — — —— — ———— — — 
ö— —ñ —— —ñ — 


Patentanwälte. 

(Anzeigen umter diefer Rubrif 2 Gent da8 Wort.) 
Mihael $2. Start & Sons. 
Datent » Anwälte Im und ausländriche 
Vatente. Schutzmarken u ſiw. Deutſch geſprochen. 

Ureie Konſultiation. Mechaäniſche Zeichnungeu. 
Zimmer 45-58 Monadnod Blod, Chicago. 


a 


(Unyetgen unter biefer Sent® daB Mor 


‚Zu verlaufen:  Groc 2. — gute 


Lage; neinnahme i 
er a Fragt — 9, 152 Clybourn Avbe. 


Zu vertaufen: Bägerei, — vor⸗ 
ſchrifts mahig dute Firtures; billige Miethe; Wo— 
&heneinnabme $140: Sehts an. Bragt Morgens 9, 
1572 Elybourn Apenue. 


Zu verfaufen: Grocerpitore, Ede, beite Lage; Wo 
Keneinnahme 8200; auf Wunid_ tanıı alles nach 
MWertp aufgenommen imerbden. 1552 Giybourn Xipe, 


SHabe 10 Delitatefien-Stores; tägliche Einnahme 
von $15 bis $40. Kommt, fjeht3 an. Yragt Mörgens 
9 Uhr, 1572 Elybourn Avenue. 


Habe 21 Saloons zu bderfaufen, mit wuıD ohne 
Sizens, von $500 bis 8600. Ueberzeugt Eud. Bragt 
Morgens 9 Uhr, 1572 Clybourn Avenue. 
u ee he seen TREE 

8300 kaufen altetablirten Lundroom, werth da⸗ 
Doppelte. Miethe bezahlt bis 1. Dlai. 33 R. Kalited 
Str., ziwifchen Madifon Str. u. Waihington Eivd. 
0 nn 


Aufgabe des Gefchäfts infolge Krankheit. 
Berkaufe meine hanpgemadten theuren Mahagony- 
Möpel zu billigem Preis; muß por dem 1. Wat ber: 
taufen.. F. E. Hellwig, 1348 %. Clarf Str., nahe 
Schiller Str. 


Zu verkaufen: Beſſere Stationery, verbunden mit 
Vott:Sub:Station, Librarpsfiliale, Laundey, billige 
Miethe; Verhältnifje halber mweit unter Werth. — 
Adr.: U. 533 Abenppoft. 


Zu Haufen gefuht: Schneider-Geihäft in_ guter 
Gegend, ee wenn preißwerth. Adr.: R. 2364 
Ubendpoft. 


Bu taufen gefuht: Grocery und Delikatejien, 
Nordfeite, Nebenftrake, billig. Adr.: R. 265 Ubppoft. 


Bu verkaufen: Meat Market, ehr billig, dieſen 
Monat; wegen Abreife. 1447 Belmont Abe. 


u verkaufen: fFleiicherladen in guter Nachbars 
fhäft, 8550 Geichäft die Woche; Alles Yaar; feine 
Buther-Einrihtung, faft neu. Verkaufe jehr billige. 
Verlaffe Stadt. Adr.: 2. 852 Abenppoft. dındo 


Stühle Barberfhop. 
Sampır. 


Zu verfaufen: 2 3954 Ur: 


mitage pe, nahe i 
Zu verkaufen; Grocery-Store, in gutem Zuſtande. 
Zu erfragen: 3000 S. 41. Court. frſaſon 


8175 tkaufen meinen feinen Blumen-Laden mit qu— 
tem Einkommen, naye Hoſpital, ſeit 10 Jahren 
am Platze. Adr.: A. 68 Abendpoſt. 


Zu kaufen geſucht: Bäckerei, 82000, Nordſeite. — 
Adr.: F. 164 Abendpoft. doft 
Zu verkaufen: Kaffee- und Thee-Store einſchließ— 
lich Route, Nordſeite, Adr.: F. 162 Abendpoſt. 
Verkaufe meinen gutgehenden Grocery-, Delikat— 
eſſen⸗, Milh:, Gandye, Zigarren: und Notion— 
Store für den halben Preis, wegen Abreije. Adr.: 
%. 146 Abenppoft. dimi 


Zu verkaufen: Gute Päderei, Hilicherd Dfen; 
gute Nahbarichaft. 1240 Webſter Ave. 

Zu verlaufen: Billig, aute Some Paterh, bor: 
fhriftsmäßig eingerichtet, nachweisbar über 83% 
Einnahme täglich. Adr.: 2. 861, AUbendpoft. jadido 


Zu verfaufen: Billig, Zimmer möblirtes Hau?. 
Millett, 625 Madifon Str. fad'do 


Ein Delikateſſenſtore muß krankheitshalber ber- 
dauft werden, billige Miethe mit Wohnung. 1618 
Clybourn Ave. 4aplwx 

Gute Bäckerei 
fen. 4041 W. 12. 


iſt wegen Krankheit zu verlau— 
Str. mdmi 


Zu verlaufen: Gute Bäckerel mit Eisrahm-Ge— 
ſchaft. Adr.: U. 5335 Abendpoſt. mo—Do 


,‚ Zu verfaufen: feiner Grocery- und Autcher-Shon 
in guter Nachbarihaft und Transfer-Ecke, Rotd— 
feite; verfaufe für $1300, werth MW. Alt Doppel: 
ftore, Gintritt don 2 Straßen; wenig Unfoiten: 
überzeugt Euch. Adr.: R. 266 Ubendpoft. mdimi 

Zu verkaufen: Alt etablirtes Yan und Erpreiiing, 
gutes Geichäft, wird verfhleudert wegen Kränflichs 
keit. Ben. Resier, 1649 W. 9. Str. daplwx 


Zu verkaufen: Bäckerei, alter Platz, verbunden 
mit Reſtaurant, alles Store-Kundſchaft, billig, wenn 
bis zum 1. Mai genommen. Neumann, 10153 R. 
Fairfield Ave. 2apıimX 


Geſchaftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche Dame oder Herrn mit 83600 Baar, um an— 
genommene Buch- und Real Eſtate Neuhet (hoher 
Gewinn) einzuführen. Einlage wird durch Buch— 
handlung vorneweg retour gezahlt. Reingewinn ge: 
theilt. Adr.: NR. 273 Abendpoſt. 


\ Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dus Wort.) 


30x24, 


Zu vermiethen: 2 Storage Rooms, jeder 
Racıne 


paifend für Fyabrit oder YUutomobil. 2037 
Avenue. 


Nelion 
Didoia 


Zu vermistyen: Vier immer, $7. 1500 


Str., nahe Perry Str. 


Zu vermiethen: Vier fhöne Zimmer. 2952 Wal: 
face Str. 

Bu vermietben: 5 Zimmer, Gas und Toilet, bils 
lig an ruhige Leute. 1534 Melroſe Str., nahe Afh— 
land Ave. 

Zu vermiethen: 4 oder 6 Zimmer Flat mit allen 
modernen Ginrihtungen, $l5 und $17, 5657 Eaſt 
Ravensmwood Bart. fomodi 
Zu vermiethen: Ealoon mit Logenhalle und Ke— 
gelbahn; gute Gelegenheit für den richtigen Man. 
Zerioilliger, Aihland und Divifion 'Str. jomodi 


Zu vermiethen: 4 oder 6 Zimmer Flat mit allen 
modernen Einrichtungen, $lö. 5657 Nabensmood 
Part. joınodi 

nädhft zu 

39 31w* 


Zu vermiethen: 


Feiner großer Laden, 
Transfer Corner. 


857 State Str. 


Vermierthe 3 und 4 Zimmer Flatd mit Doppels 
Store. 1758 Tarradee Str., Flat 2. ImzimXt 


— — — —— — — — — —— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Nett möblirtes Zimmer; Badezim— 
mer, eleltriſches Licht; maßißge Miethe. 3346 Shef⸗ 
field Ave. 1. Flat. 
Möblirtes Zimmer an ein oder 


Zu vermiethen: 
1142 N. Wood 


zwei Herren bei deutſcher Familie. 
Sitaße. 





Boarders verlangt. Bade- und Wohnzimmer Mit— 
benutzung. 1808 North Ave., nahe Elſton Avbe. 

didoſa 

Zu vermieithen: Heimiſche Zimmer, nahe Lincoin 

Bart, 22 Wisconſin Str. mifrſaſodi 

Roomers gewünſcht; 81.25 bis B wöchentlich. 185 

Eaſt Waſhington Stri, nahe Fifth Ave. 2apr,imX 


Zu miethen gejudt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent da3 Wort.) 


Zu miethen gefuht: Schönes langes 4 bi 5 Zimt: 
mer Flat oder Gottage, nahe Logan Square oYer 
Humboldt Part Hohbahnitation. 4 Perfonen. Preis: 
angabe. Schoenfeldt, 1737 MeReynolds Str. 


Zu miethen geſucht: Kleine Wohnung oder Cot— 
tage nahe der Stadt. Adr.: T. U. 586 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Unmöblirtes Zimmer, nebſt 


Küche, von einem anſtändigen Ehepaar, bis Freitag. 


Adr.: L. 87, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Deutſcher ſucht einfaches Zim— 
mer, Nord-, eſt- oder Nordweſtſeite. Offerten mit 
Preisangabe an Henry St., 567 Madiſon Str. 

Zu miethen geſucht: Deutſche Familie von drei 
Grwadienen juht Meine Cottage oder 4 bi3 5 Zim— 
mer mit Vorh in ruhiger Nahbarichaft. Frau ıit 
wılfens Hausarbeit zu übernehrıen. Mor.: A. 538 
Abendpoſt. 





Zu miethen geſucht: Arbeiter mittleren Alters, 
nüchtern und reinlich, ſucht einfaches nicht zu theu— 
res Schlafzimmer zum nächſten Montag. Preisan— 
gabe. Ade.: U. 540 Abendpoſt. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centz das Wort.) 
Dr. Lömwinger, beutjheungar. Arzt, Doktor der 
geſammten Heilfunde, 1858 Grand Üpe., Ede Lins 
eoln Etr. Ordinirt Vormittags -und Abends, 
Sonntag3 nur Vormittags. Telephon: See 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, b:hans 
dein alle Prauenssrankbeiten und nehmen Enthins 
yengen an in und außer dem Haufe 1756 Weit 
Divifion Str., Ede Wood. Zelevhon: . a 

“ i .r 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Nurbieite. 

u verfaufen: Feines 2ftöcdiges Frame und PBrid: 
ebäude, 6 immer und Bad im erften Floor, 3 
immer und Toilet oben, KHeikiwafferheizung, Lot 
50 bei 125, feiner Najenplag, Bäume und Sträus: 
her, in feinet Nachbarichaft, Straße gepflaftert, an 
Raulina Str., Preis $arım, 

Grant Bed, 2014 Irving Part Boulevard. 
famodifr 


u verfaufen: BridsGottage, Z_ moderne 
nahe Fremont und Center Straße, nur 
Auguft Torpe, 820 North Ave. 2apr,imX 


Zu verlaufen: Modernes ymweiftöd. 5 Zimmers 
Hat, —— ement⸗Floor, Lot 30 
ei 125. Nachzufragen 808 N. Halfted Str. modi 
= und —* Re ar Idön:, — 
urnace € dern, ⸗ 
ESEL 
unterfußt. Dred, 228 Sn . Sm 


— 


immer, 
600. — 


1 IN. rate 
Ruptit 2 Cents 0:5 Wi 
 Hurdielte. a 
Muß verkaufen“ Brid- und Framebaus Ba 
ment, drei d= und ein 2edimmer ylıt, Mirthe 
nahe North Ude, und Bullted Str.; “ur © 
Unjahlung $1000. 
Oscar Zujetti, 1940 Ordhard Str., nahe ne 
ım 


Bu derfaufen: Drei T_ Zimmer Wohnungen, Brid, 
Steinfrontgebäude, Lot 25x172, $I, wert SIE, 
Fred. Ruedel, 602 North Ave. oapim 


„gu berfaufen; ‚remiont Str, habe Center, zwei⸗ 
Hödiges modernes Wridgebäude, billig; fowie eim 
zveiftötiges Fcamegebände, bringt &45 Xlırthe, an 
zeminarn Aben, Preis SH50). Fred. NRuedel, 2603 
North Ave. ablwæe 
gu Gurem eigenen 
Wlatgebäude, 5 umd 6 
Lelmont Wye, 
BE BEL EEE 
„gu vertaufen Ein Bargsi, Is -Möfige Cottage, 
7 Zimmer und Wartezimmer 9 Wolftam Sir. 
i didoſa 
gu  berfaufen: Ausgezeihn:ited meued modernes 
dreiftöcfiges Vridgrbänne, nahe Verry und Addiſon 
Straße, 87300. Auguſt Torpe, 29) Nor:h Apenue, 
2apr, 1m 


, “a! 2 
Vreis! 


immer, 


——— 
Zu verfaufen: Dsgoo) Str., nahe Garfield Ae., 
gutes 6 Zimmer Plat:Gebände, 6093 Yarment, 
8320. Auguft Torpe, 0 Norty Ave, Yayr, mi 
— ——— — 

Zu verlaufen; Dreiitsdiges modernez zutes Bride 
gebaude drei, G Fimmiet⸗Wohnungen, dohes Bafes 
ment, MWeightweod Ave, nahe Seminty Avenue, 
86500, werth 88000. Wirguft Torp:, 829 North Ape, 
2apr,im& 


31999 faufen 5eZimmer Cottage, nabe Lincoln 
Une. umd Jrving Park Une: feihte Beringungenz 
beiichtigt Diefelbe, Konklin & Go., 335 Lincoln 
Ave 2apr, 1m 

Zu verkaufen: Bmei-friat Strinfront:Gehaude, eles 
gantes Heim: bringt aute Miethe ein; auf Abzahs 
lungen. 4412 R. Nobey Str. 2apr,im$ 
Irving Ave, 

29%; _ leihe 

fodide 


Zu verfanien: 30 Fuß Lot an R. 
nabe der Ravenswood Hochbahrlinie, 
Geld oder baue für (Fıcch. 

Zelosty, Byron und Leavitt Str. 
— Te FE a 

Zu verfaufen: Yargain, zweiitöcig: Framehaus, 
Zimmer Flats, Attie und Baͤſement. Gigen⸗ 
thümer, 3231 Osgood Str. fodimt 

Wir offeriren zwei-Flat Gebäude zu leichten Zahs 
lungen (400 Arzabluna): 28 Fus Yotten; jchone, 
moderne Rapdezimmer; aroge Clojet:; belle und lufs 
tige Zimmer. Ebenfalls Drei fofige Cottages. 
Epredt vor ın der Zweigoffiee, Ecke Elybourn und 
Belmont Ave. 

Koeſter K Zander, 69 De Str. 


fadiog 


arsorn 


Zu verfaufen: 2 Flat Brit, 4 und 5 Zimmer, 
Bid, Gas, heißes und kaltes Waifer, 30 Fuß Lot, 
elle Etraßen:PVerbeiierungen, beauem zur Ravens⸗ 
wood Hodhbahn, 520, BW Baar, $25 monatlid, 
Belosfy, Appifon und Leaditt Str. ſadido 


Zu verkaufen: 3839000 vermiethet ju wmonatlich, 
ſchönes Zwei-Fomilien ;, an Wrightmood Ape.a 
oftlih von der Hochbahn; jehr bitlin, wegen Ilmzugsg 
Theil kann auf erſte Hypothek ſtehen bleiben. 
Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 
jajondidd 


Zu vertaufhen: KCHMM Antheil in modernem Brids 
und Stein 6-Flat Gebaude, nahe Milfon Wpe.a 
Hochbahnſtation: gegen 2-Flat Gebäude. Nur Eigen⸗ 
thümer mögen antworten. Keine Kommiſſion. Adr.; 
A. 31, Abendpoſt lapr,im& 
Nah: Grace Strafe 
port Ave. ift ein modernes 2-6 Zimmer 
Brick-Flatgebäude für 83809 gu verfaufen. 
Torve, &20 Norto Node. 


und Souths 

neue3 
Auguft 
famodi 


Zu verkaufen: 


Nordweitieite. 

Zu vertaufen: 2 Lotten, Wei Velmont Ape. nahe 
Sacramento Ave., icor bilta vom Gigenthämer G. 
Schwarzkopf, 542 North Ave. Zapdidoſa2w 

Zu verlaufen: Feine Reſidenz-Lot an Jowa, nahe 
Pine, 50 125. Nachzufragtn: 2237 M. 50. Une. 

5ap, 11% 
2 Lotten, Weit Velmont Ape, 


Zu verfauien: t B\ # 
Ane, SEN jene. Schiwarztopf, 


nahe Sacramento 
548 North Apr. 

4 — el De 

Bu verfanfen: Rillia, 2:1 er Prifsan?, 6 Zime 
mer frlat?, modern, & Tut bunt Waiement, mit 
MWaichfüche, groben Stall: Verfaufsarımd: ache ins 

Geihätt. Preis 84700. 1225 N. Nofmell Str. 
31m1w 


Zu verfanfen: Unter Ieihten Gedingun« 
gen, neue 2-Flat Bridgebände an Hamlin 
Moe. und Difend: gute Tehrgelegenheits 
&r9.W. Stand & Sn. 114 Denibar: Str, 


Zimmer 408. Tclephen: 3071 Randalph, 
12m31m3® 


Meiticite. 
mer Pridt:Cottage, Tat Trimg 
Tadhbssen und Bafjementf 

. Court, nahe 18. Str. 

dimt 


Bargain: Sechs-8i 
Badezimmer und G 
gehe Tauſch ein. 1820 


Muß mein Cottage Heim verkaufen; 10 Zimmer, 
Furnace-Keijuna; ahe 2. Abe. und Weſt 260. 
Str.; 1 oder 2 Potten; gut Treignet für — 
oder Boardiaghaus: nehe Weitern Eleetrie Works) 
verkaufe billig. Adr.: F. 108, Abendpoſt. 

5apr, 11% 


Südieite. 
Zu verfaufen: Allerlei Cinentyum auf der Süde 
feite umd in Gnglewood. Otto 3. Meier & Co. 
1 MW. ©. Ede Hatiter. tapim& 


. Eiidmeftfrite. 

Bu verlaufen: Fünf Zimmet Cottage, mit hohen 
Baͤfement, zwei Blods närdlich von 12, Str., nahe 
Kedzie Ave.; gepflaſterte Straße: Kar-Linie und un— 
geiähr fünf Minuten von Hochbahnitation. 324L 
Fillmote Straße. 12m;*2 


Str 
Sir,, 


Vorſtädte. 

Zu verfanfen oder vertaufchen: 231x200 Fub Bons 
denflähe in Part Nidee, mit 2 Zimmer Tyrames 
bens auf Konfret, Rad ud Gas, PBrunnenmajier, 
aroker Stall und Hühnerbans, jomwie Aecpfel:, Birs 
nen:, Mirfihe und Kirihbäume und Himbeer: und 
Johannisbeerſträucher, Roſen⸗ und Veilchenſträucher, 
feine Schattenbäume und Raſen ums Haus, Preis 
*85200. Nehme 2⸗Flat Frame- oder Vrickgebäude in 
Tauſch, anf der Nordſeite. dido 

Frank Bed, 14 Irving Part Dvd. 


Zu verkaufen: 9 Zimmer Haus, Stein-Baſement, 
Stall, Hühnerhaus, feinſte Ridge Yard in Chicago, 
IM) bei 420, dopvelte Frontege, feine Schatten: und 
Obitbäume, Rafitein-Straße, nahe veei Bahnhöfen 
und Straßenbahn, SW, worth SEM. _ Gigenthits 
mer, y722 Winſton Are. Telephon Longwood 471. 

modimi 
Farmläãndereien. 
Exkurſionen am 19. Arril und 3. Mai nach den 
Ewiyart Yandereten tn Michitgan. 
56 Ww fit: Die Rundtaher. 

Gin fdezteler Lulnon Mayyon tft dem Bug ang 
aehänut, ausichtteßfih Flle Runden der Swiaarf 
Ländereien; feine Ertrafoften; Adfıbre Diends 
tan Mittags, vbige Datens kein Umſteigen: kein 
Ardenthaft; Durhreife- Huupfauertier zu Yeellfton; 
gute Vequemiihfeiten für Männer wie fFrauenz 
zwei ganze Taye, um Die Yanpereien zu inſpiziren; 
Sejpanne und Führer frer; beivet Euch nach baufe 
u 7 Uhr Freitag Morgen; komfortable und anges 
nehme Reife: Dieter Waygon ft gewöhnlich gang 
bejegt, deshuld fommt zu mic jubelo als möglich. 
Die arößte und beſte Auzionhl von Farm- Klee⸗ 
und Obſt-Landereien im Obſt-Gurtel; Maniſtee und 
Ludinaton babeun Über 30,000 ſtonfunenten; Schuell⸗ 
dammpfer bejerdern Die Weodufte fiber Wacht nach dem 
Chicagoer Markte; Peeiſe Die nicdrigften fir gute 
Ländereien, #10 bis 825 der Were: Vedinaungen fo 
niedrig wie #10 Unzablung und $5 den Monat auf 
49 Weres; falls Abe fterbt, wibt meine Verficherung 
Gurer Familie die Farm frei. Spredt vor ode® 
ſchteibdt ſofort nach Euten Ticketz, Fahtrgeld wird 
Käufern vergütet. ragt nach Karte und das befte 
Vichlein Über Michigan 

BB. Swimwart Eigenthümet. 
1259 Firft National anf Fida, Chicago. 
Himzdidofon® 
m ⸗ — — — —— 
— Wis onſin — 
159,000 Acker? Sawyer County, das feinſte Harte 
holzland in den Ver. Staaten. Dieſer Theil Des 
Staates iſt im Herzen des berühmten Clover Belt 
und jpezicll paifend für Motlereiziwete wie aud file‘ 
Frarmen im Allgemeinen. Beinahe alle Anſiedler 
find Dentihe oder Skandinıpier, Mir verkaufen fa‘ 
niedrig wie 40 Ader, 8 und auim., auf leichte Abe“ 
zahlungen. Schidt nad Folder und Karte — Tofte 
frei. Erfurftionen jede Woche. 8* 
Will Webfter, ' 

Zimmer 507, F. 18 €. Madifon Str., Chieag 
Hmz,dofafodpilm: 
ad ad la Sn 2 ae 

Du verfaufen oder vertanjhen für Chicago Grun 
eigenthbum: 95 Weres Frruchtiarm und Sommer⸗Re 
fort, mit Stod_ und Tools, ante Gebinde und gus 
ter Vlaß zum fiihen und jagen: guter Yargain 3% 
2000; nur vom Gigenthämer Gcorg Nagel, Rep! 
Buffalo, Michigan. ‚ 


j 





Gute 160 Aeres MitconfinzfFarm zu berfaufen oben) 
pertauschen. Nabe Schule: quite? MWäiier. Um nähere 
Aus kunft wende man jih an den Gigenthümer une! 
ter Apr. 0. 853 Ubendpoft. An Englifch bevorzugt. | 

——— bs 


Su verfaufen: Meine Fruchtiarm und fyiichplag, ! 
45 Ures, Late Go., Michigan, Meite * Eiſen⸗ 
habn⸗Rauo irgeleiſe, Meile von Schulhaus. Der 
tleine Manifter flieht duch, -I8 Acres gut für Ob 
Meft reicher Poden. KIM horlaufrarer Knfı, & 
Taar und $3M auf Zeit... Apr: 1. 5989 Abendpof. 

Zu verfoufen: 40. Ueres Maniftee Co., Mic., ne 
Eiſenbahn; 8100 baar und 810 pro Monat für 
Monate. Adr.: 1. 597 Abendpoft. 


gu dertaufchen: 240 WAeres in Misconfin, Etode 
und Getreidefarm, für Chicago Grundeinenthum. 
Scht Gigenthlimer nah 7 Uhr Abenps, 6.41 Ziihop 
Straße. font 

Sennheiser 


& — mus * — Acres Em neue! 
edüude, Gran aben, Mich, geeignet von Mitte 
Re at 


Neun Ader ruht: md Bee 
farm; gute Gebäudfe: nahe St. Aotenh: Preis 81 
Vedingungen: KM AUnsahlung, Reit SI00 dns Nabe, 
Yant, Stevenspille, Mich. 2apr,1 


Zu verfaufen: 


ef 
—_ — 020 
Abſolut das befte Farmland im jüomeltlichen. Wil ı 


et, wertb 30; Zahlungen nad 


tonfin zu $20 per Wde 
‚deb Käufers. i Nebf, del 
a 


E22 





— EEE 


prachtvolle 


Morris Stuff, 
werth 


I 


Frei! 
Heber 200 von diefen Morris = Stühlen 


wurden im Laufe der leisten Woche an unfere Kunden verichenft. 
Diefelben werben in anderen Geichäften nie!! unter 9 bis 12 Dollars 
verfanft. . 


Auch Sie erhalten einen derielben unfonft, 
Dollars der. darüber Miöbel einfaufen. 


Barum wir die Stühle verichenten? 


5 ens o Meil wir diefelben auf einer Auktion für einen Spott- 
’ eo Prei3 gefauft haben. 


Zweilens: 
Drillens: 


wenn Sie bei und für 15 


Meil wir neue Kunden dadurch gewinnen mollen 
und feine Trading Stamp3 geben. 


Meil mir mährend der todten Saifon unferen Umfah 
vergrößern mollen. 


Vierlens; 


— 


gen verdienen. 


Echte Eichenholz— 
Chiffoniers, 


wie Abbildung, mit geſchliffenem Spie⸗ 
gel und 5 geräumigen Schubladen — 
werth $14.00 — 


Eichenholz Sidebbards — 

werth $13.50, für 12.50 
Feine Eichenhulz Drefjers, 2 
werth $19.75, für 14.50 
Große Kohöfen, garantirt gute Bad- 


öfen, fchön mit Nidel vers 
ziert, merth $22.50, 16.50 
zug, mwerth $11.00, für 


6.95 
3⸗Stück Parlor Suits, — 
PlüſchUeberzug, wth 822. 


Ueber 200 Rugs 


in verſchiedenen Muſtern und Größen 
zur Auswahl. 


912 Rugs aufwärts 
von 


Gute Couches, Velour⸗Ueber⸗ 


900 Eifenbetten in allen Farben und Muftern 


ein Zlein wenig abgeftoßen, fonjt in tadellofem Zujtande, werden ein Drittel 
biß zur Hälfte unter den regulären Preifen verkauft. 
GEifenbetten, mie Abbildung, in 
grün und blau, mit fein beforirten 
Bannel3, mwerth $9.50, 


WU Gute Cotton Top Ma- 
5 tragen für 
Combination Filz und 
Haar-Matraten für 


Baar ober leichte Abzahlungen zu Den Jiberaliten Bedingungen. 
Bahlungen verlangt, wenn Sie Frank find oder nicht arbeiten. 


1.98 


Reine 


3Sotschen, 
123-725-727 North Ave., 


nahe Halsted Strasse. 
Offen Abends Bid 9 Uhr. Mittwoch und Freitag bis 6 Uhr. 


Zuverläflige [==] 
Bahnarbeit. 


Wir Zente, die Gelb fparen wollen. 
Vtatertal, feine Arbeit, niebrigfte Preiie. 
228. = Gold Bribgewort..$1.00 


>> Eibesfalungen >; 
1.50 | AlveofarBridgeiwor® 3.00 


I 
} 
| 
Volles Gebt $1.00 
Fiſchbein Zähne 84 
» Befted Sebi 35.00 : B 
Büatifiete Qaft IR: fämersisie Bahnaichen, | £ 
2 Unte ' 
 Bähne wem Lrei! | 
Aile Wxdeit für 10 Jahre garantrt. 


Union Dental Go., 


(Etabltrt 15 Jahre.) — u 


289 Wabash Avenue. u 


Foor. * — 

S.W.⸗Ecke Van Buxen Stt. und W Konſultiren Sie das Illinois Medical 

bınben: Käglie an’ ubr Iuftitute und Gonitarium, Wir baden 

08 bon , ianajiteige Erfahrung in der Heilung 
gebeimer, nerböler, hronifher Arankbei- 
ten und anftedender Entzündungen. Wir 
baben tauiende von jungen Männern von 
einem frübreitioen Grabe aerettet und 
diefelben au Männern in jeder Weife B 
wieder beraeitellt. 


Verlorene Mannesfraft 


Nerböfe Schwächen. Mikbrauh de Sh- | 
ſtems, erihöpfte Lebenskraft, beriirrie 


Seilt Euren Brud) 


‘mit unferem unübertreff- 
then Spezial Bruchband, 

welches ohne Schmerzen 
Bon Kindern, rauen und 
Männern Tag und Nadt 
oyen werben Tann. 


abrigieren aufsänıs tete Venen Iuritt. 


Blutvergiftung 
Ob im eriten. zweiten ober dritten Sta— 


dbium: Geihwüre auf der Runge ober 
im Hald. Audachen der Haare, wir find 


90 berigiedene Sorten bon $1.00 aufwärts. 
Elantiae Strümpfe, $1.60 aufwärts. Leibdinden 
für Gebärmutterfenfung, Na» 
belbrücdhe, nad Operationen 

und für I&mwager Leib bon 

2.00. ein: Gerabebalter, 

ünftlie Beine und Arme u. 

1. m, di Sabritpreifen. Krums 
mer Aüden, Beine, Füße und 
alle anberen Verwaglungen 


lung au garantiren. N 
Unterfugjung uud Beiprehung frei. 
Stunden bon _10 Bid 4 Ubr und bon 6 


werben mit unferen Apparas — * 
en gebeilt, Kir Baben da3 * ee Sonntan3 nur bon 10 ia 


zrössalie:, Serkegei- ee | M Aliingig Madical Institute F 
und Sanitarium 


— eigene Sabril in Amerifa. 
n ten frei bon dem größten 
150 Eib Clark Etrofe, nahe Madifon 
Straße, Ebicano, AU. h 


ab haber hödifter Hu 
ap t ortbop. Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präftvent. 


feifth a nahe Ranbdolp 5 
often Bis 6 Uhr Mbends, la 9 
up: — Se Beni 9 


— — 


Bekanntefter 


DSptifer! 


ber Nordſeite. 


B. STRASSBURGER, 2630 Lincoln Are, 


Montag, Dienstag, Donnerstag, Samsta 
Dis 9 Ubr bends. Gonntaas Dun 


10. — 
& Co., 

Optiker. 215 Dearborn Str. 

Genaue Unterfudung bon Augen und Anpai: 

fen von Gläfern für alle Mängel der Cehtrait. 

uns bezüglig Eurer Auge... 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15fed,bidofa® gegenüber der Boit-Difice. 


UN, — 
| ' | / j d / 14 | 4 
' be dh ALLE ER Bei \ 
Weil wir unfere Leute in ver flauen Zeit nicht ablegen 
wollen, und zufrieden find, wenn mir unjere Ausla— 
EFT ES 
| . % — = 
hm | ! u { ht j 
1 I IM #91 —26 


Mẽuuer —I | 


Gedanken. frühaeitiner Verfall, verfno- 


in der Lane, Ahnen eine dauernde Hei- 


Pomers’.— Das Yntereffe an dem 
Gaftfpiel von Maub Adams, die hier 
nod) bis Ende nädhfter Woche in dem 
Barry’fchen Luftjpiel „What Every 
Woman Knoms“ auftritt, ift nicht uns 
wejentlich verjtärft worden durch die 
Ankündigung, daß die Direktion Froh— 
mann beabfichtige, die Künftlerin im 
fommenden Winter in der Titelrolle 
bon Edmond Roftand’3 Hühnerhof- 
Drama „Chanticler“ auftreten zu la» 
fen. Im vorigen Herbſt hat Frl. Adams 
bekanntlich unter Mitwirkung der Unis 
verſität Harvard und faſt der ge— 
ſammten Staatsmiliz von Maſſachu—⸗ 
ſetts bei Boſton eine gewaltige Frei⸗ 
luft-Aufführung von Schiller8 Drama 
„Die Zunafrau von Orleans” in's 
Merk gefett. 

Garrid. — Frl. Frances Starr 
erzielt hier einen quten Erfolg mit ih- 
ter Verförperung der weiblichen Haupt⸗ 
partie in Eugene Walter Schaufpiel 
„Ihe Eafieft Way“. Nächfte Woche 
tritt eine Aenderung in dem Spielplan 
de3 Haufes ein. Die Gefellfchaft des 
New Yorker „Nem Theater“, der mit 
gemaltigem Koftenaufmand organifir= 
ten amerifanifhen Muſterbühne, 
fommt nad Chicago, um bier eine 
Reihe von Stüden aufzuführen, die 
man auf der englifchen Bühne hier ent» 
meder noch nie zu fehen befommen hat, 
oder nur felten zu fehen Gelegenheit 
befommt. 

Eolonial, — Das Hübfehe Sing» 
fpiel „Ihe Silver Star”, in meldhem 
auch Die gefeierte Tänzerin Adeline 
Sende mitwirft, bleibt bier nur diefe 
Woche noch auf dem Spielplan. Näd- 
ten Montag mird e3 abgelölt von ei= 
nem nad franzöfifhem Mufter ges 
arbeiteten Vaudeville: „Madame 
Sherry“, auf deijen Infgenirung Dis 
reftor LZederer viel Zeit, Mühe und 
Geld verwendet hat, und dad am 
Mittwoch zum eriten Male aufgeführt 
wird, aber nicht bier, fondern in 
Bloomington, XU., mo mit biefer 
Aufführung die Einweihung eineß neu 
gebauten Theater3 verbunden mird. 

Stubdebater — Auf Wunſch 
des Verfafjers ift für Heute, Dien- 
ftag, zu der Aufführung von Joſeph 
Medill Batterfon’3 Schaufpiel „Ihe 
Hourth Eftate” die ganze Delegaten- 
fchaft der Liga von Frauengemert- 
Ichaften zu Gafte geladen morden. Das 
Stüd bleibt nur nody wenige Wochen 
auf dem Spielplan. Al3 nächite Num- 
mer wird bon der Direktion eine neue 
Gefangspoffe, „Ihe Echo“, angefün- 
digt, worin der beliebte Gefangstomi- 
fer Richard Carle eine Hauptrolle fpie- 
len wird, 

Ziegfeld. — Mit außerordentli- 
her Sorafalt ift man bier mit den 
Vorbereitungen für bie Aufführung 
eines neuen Schaufpiel®, „Ihe Up- 
ftart“, beihäftigt, daß am 11. diejes 
Monats zum erften Male in Szene 
gehen foll, und von dem man fidh eine 
durchichlagende Wirkung verfpricht. 
Als mitwirfende Kräfte ſind faſt 
durchweg Darfteller und Darftellerin- 
nen gewonnen, die al3 erjtklaffig gel- 
ten. 

Grand Dpera Haud.—ules 
Eckert-Goodman's Schaufpiel „Mo= 
ther“, in meldhem Frl. Emma Dunn 
die Titelrolle in Außerjt geminnender 
MWeife fpielt, erfreut fich Hier jtarken 
Zufpruche, und das ift ein gutes Zei- 
chen für den Gefhmad des Publikums. 

$llinois — Der unterhaltende 
Schwant „Seven Days" bleibt hier 
noch bis Mitte des Monat3 auf dem 
Spielplan. Als nächte Nummer wird 
ein Stüd gleichen Genres, „Her Hu3= 
bands Wife“, von Henry Miller, anges 
zeigt. 

Dlympic. — Das bier bereit 
feit fünfzehn Wochen fih auf den 
Brettern behauptende Quftfpiel „Ihe 
Fortune Hunter” ermeift ich noch im= 
mer bon unperminderter Zugfraft. Die 
Aufführungen werden deshalb bis auf 
Meiteres fortgejeht. 

Chicago Opera Houfe — 
„The Call of the Eridet”, mit DMtabel 
Ialiaferro in der meiblichen Haupt- 
partie, fcheint fi zu einem Maffen- 
erfolge außmwachfen zu wollen. Erfüllt 
diefe Erwartung fich, jo wird es bis 
zum Sommer hinein auf dem GSpiel- 
plan des Haufes belaffen merden. 

Lyric — Ein redht Hilbfches 
Singfpiel tft e8, in melchem bier die 
Soubrette Lulu Glafer auftriti. €3 
führt den Titel „Zuft One of the 
Boys” und fchidert mit harmlofem 
Humor Vorgänge aus dem täglichen 
Leben der Mitwelt. 

Eromn—Unter dem Titel „Ihe 
Rofary“ wird hier in diefer Woche ein 
neue Stüd von Edward T. Rofe ge- 
geben, dem Berfaffer von „Alice of OId 


| Vincennes”“ und anderen empfehlen3- 


merthen Stüden. 

Star— Eine Truppe von japant» 
fchen Songleuren und Ufrobaten, ber 
Verwandlungskünſtler Ray L. Royce 
und eine ganze Reihe von anderen 
tüchtigen Vaudeville-Artiſten ſorgen 
hier in dieſer Woche für die Unterhal— 
tung des Publikums. Abgeſchloſſen 
wird das Programm wie immer mit 
neuen Wandelbildern. 


BRadikalkur 


— der — 


Nerdenſchwäche. 


Schwache, nervoſe Pexſonen, geplagt von Hof 
— und * ten Zräumen, erfchd« 
fenden Ausflüffen, Bruit-, Rüden und Die 
et me bes u 

* en, 


—— Dragendrii 

e 

‚ern, Dergllopfe eflemmung, Meng 
eit um n em 

RR wie einfah, fhnel und Billig 


olgen 
fugendficher gruudlich geheitt 


ng 
and volle Gelundheit und Frohſinn wiederer⸗ 


langt werben Zünnen. — Ganz neues SHeilver- 
ren. Zeber fein eigener Ar, 

iefe8 awberorben intereffante und lehr- 

Buh (Deutihe Auflage 1910). meldhes 

und alt, Mann und rau, gelefen 

üte, fan gegen Einfendung bon 25 

Gent3 in Briefmarten verfiegelt beaogen ters 

ben bon ber 


Yrivat-Rlinik, 181— 6. Ave., 
New York, N. Y, 


bie Aben 
nn ‚mäne Ehtcago — 


Der: Altdeutjhe Unterftüt>» 
ungsberein von Chicago feiert am 
fommenden Samftag Abend im großen 
Saale der Wider Part Halle fein 14. Stif- 
tungsfeft. Das Feit wird von folgendem 
Ausihuß vorbereitet: Hans Borg, Bräfis 
dent des Vereins; %. I. Siegler, Vorfigens 
der; Augufta Nordram, Sefr.; Mar Quns 
tenbein, Schagm.; Aug. Ejhemann, Henry 
Bartfch, Gertrude Altvatter und Ada Carl3, 

Der Bürger - Frauen - Unter» 
tüßungspderein von Lafe View wird 
am Tommenden Samftag fein Stiftungsfeft 
mit öÖffentliher Beamten-Anftallirung und 
Ball feiern. Das et wird in SchmittsHalle, 
Elybourn Ave. und Leapitt Str., abgehals 
ten werben, der blühende Zuftand des Vers 
eins berbürgt zahlreichen Bejudh. Der be: 
liebte Damendhor „PRolyhymnia“ wird feine 
ihönften Lieder zu Gehör bringen, auch wird 
für Vorträge und andere Unterhaltung bes 
ften$ geforgt werden. Die Leitung des Fe: 
ftes Liegt in den Händen folgender Damen: 
Präfidentin, Augufte Triphahn; Vizepräfis 
dentin, Katie Kalt; Vorfigende, Ida Schnei: 
denbadh; Sekretärin, Minnie Schalla; Schat: 
meifterin, Koh. Boening; Emmy Wortmann, 
AUdolphine Müller, Marie Bannier, Sophie 
Sander, DOttilie Heyden, Plarie Wölms, 
Augufte Mahr und Matilde Isberner. Der 
Eintritt Toftet 10 Cents im WBorverfauf, an 
ber Kaffe 25 Et. Unfang 8 Uhr. 

Die mohlbefannte Körnere BogeNr. 
54, DO. M. P., gibt am fommenden Sonntag 
in Hads Halle, Nr. 1764 Zarrabee Straße, 
einen Mreis-Neltenball, der voraussichtlich 
fehr fhön verlaufen wird, denn die Loge ver= 
fteht fich meifterhaft auf die Veranftaltung 
gemüthlicher, heiterer Unterhaltungen. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feitgefegt, 
die Betheiligung koftet 25 Cents. 

Der North Chicago Frauen» 
verein feiert am fommenden Sonntag in 
Yondorfs Halle jein 12. Stiftungsfeft. U. 
a. jind Konzert und Ball angejagt, und man 
hat bie Mitwirkung mehrerer Gejangvereine 
und Soliften zu mufitalifchen und Tomifchen 
Vorträgen gewonnen. Der Anfang des recht 
angenehme Unterhaltung in Ausjiht tel: 
Ienden Teftes ift auf 3 Uhr Nachmittags 
feftgefegt, Cintrittsfarten Toften im Vorver⸗ 
tauf 25 und an der Kaffe 35 Ct3. Der Seit: 
ausjchuß, der fid große Mühe gibt, um Al: 
les recht ihön vorzubereiten, befteht aus den 
Damen: Käthe Keftler, Präfjidentin; Magbd. 
Meier, Vorjizende; Ida Buerger, Setr.; K. 
Vedovell, Schatm.; K. Nenner, S. Thomfen, 
MH. Erthel, Strehlow, Mathgeber, Weiß: 
beder und Scheiner. 


Der Raijer Friedrich Deutiche Ge: 
genfeitige Denken 9 am 
fommenden Sonntag, von Nachmittags 
3 Uhr ab, in Siebens Halle, 1455 Elybourn 
AUde., einen mit Agitationsverfammlung vers 
bundenen Schürzen- und Nedtie-Ball ab. 
Der Feſtausſchuß fucht etwas Neues zu bie: 
ten, um ben Befuchern einen vergnügten Tag 
zu bereiten. Alle, die dem Verein beitreten 
wollen, werden unter denjelben Bedingungen 
aufgenommen wie vorher. Der Verein be: 
zahlt Krankengeld und Sterbegeld und ver: 
fidhert, daß er in Vezug auf Kaffe und Mit- 
aliederzahl gut beftellt if. Der Eintritt to: 
ftet 10 Cents die Berfon. 

Die LiedertafelVormwärts, einer 
ber beltebteften Gejangvereine Chicagos, be: 
geht am fommenden Sonntag in der Nord» 
jeite-Turnhalfe ihr 35. Stiftungsfeftl. Das 
fehr forgfältig ausgearbeitete und reichhal: 
tige Progranım wird fpäter mitgetheilt wer: 
den. Der Anfang ift auf 7:30 Uhr Abends, 
ber Gintrittspreis auf 50 Et3. feftgejegt. 

Wie alljährlich, hält die Siedertafel 
Cintraht an kommenden Sonntag 
Abend in der großen Wider Part = Halle, 
North Ave, nahe Milmaufee Ape., ihr 
Trühjahrs- Konzert und Ball ab. Der An: 
fang ift auf 7:30 Ahr feftgejegt. Diefer ftreb- 
jame Verein verfügt jet über einen ftärke- 
ren Chor als jemals zuvor und ift unter 
Leitung des Tangjährigen und bewährten 
Dirigenten Guftap Gundlach eifrig san der 
Arbeit, um den Bejuchern ein ganz borziig- 
liches Programm zu bieten. Einige größere 
Chorwerfe mit Orchefter-Begleitung, fotvie 
Volkslieder und Eolo-Gefänge werden zu 
Gehör gebradht und ficherlich den Anwejen: 
den einen genußreichen Abend bereiten. Die 
Arrangements Tiegen in den bewährten 
Händen der Sänger B. F. Boyſen, Vorſi— 
tender; Wm. O. Conrad, Sekretär; Otto 
Fenſche, Schatzmeiſter; Xatob Derheimer, 
Trank Noetling, Robert Boyfen und George 
Bartel. 

Zum Benefiz für den Souffleur Heinrich 
Hollmann bringt der Dramatijde 
Verein Harmonie am FTommenden 
Sonntag das unterhaltende Stüd „Der 
Goldteufel" in der Schiller-Halle, Wells 
Str., nahe North Üoe., zur Aufführung. 
Die Spielleitung liegt in den Händen bon 
Peter Schneider, der nebit Karl Ammerglüd, 
Anna Kurz und Kohanna Heidinger einer 
der Träger der Hauptrollen ift, während am 
Vorkehrungsausfhug Kamilla Keller, Gu— 
ftab Breiner, Ioe Jahn und Chrales Ehhöll- 
horn thätig find. Vor und nach der um 8 
Uhr Abends beginnenden Rorftellung findet, 
wie üblih, Ball ftatt. Diefer beginnt am 
Nachmittag um 4 Uhr. Der Eintritt Toftet 
25 Gents. ö 

Das 22. Stiftungsfeft, verbunden mit 
Theater = Vorftellung, Konzert und Einfüh— 
rung bon 62 neuen Kandidaten, feiert Die 
Plattdeutfhe Gilde Late Niemw 


Nr. 3 am fommendenSonntag, 3 Uhr Nad): 


mittags anfangend, im großen Saale der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue und 
Pauline Str. Der befannte Bühnenleiter 
Aler Vogel, fomwie der Kapellmeiiter Henry 
Sahl haben ein abmwechslungsreiches Pro= 
gramm entworfen. Komifche Gefangsduette 
der Soubrette Selma Gerlach: Vogel, jotvie 
der Komiker Eugen Kohb, Robert Schlemm 
und Otto Loewe dürften die Lachmusteln 
des NRubliftums in VBewegung halten. Die 
Gefangspoffe „Der faljche. Fürft“ und ber 
plattd. Schwant „Wer trägt dat Gefdhirr 
weg?" gelangen zur Aufführung. Nach der 
Vorftellung wird getanzt. Eintritt 25 Et3. 
die Perfon, Kinder frei. Tidets find im 
Vorverkauf auf verjchiedenen Pläten für 
20 Et3. zu haben. 

Der Untons Männerhor vom 
Tomn of Safe hält am fommenden Sonntag 
fein Srühfahrs-Konzert in der Xeutonia= 
Zurnhalle, 53. Str. und Afhland Une., ab. 
Das Programm berechtigt zu der Anficht, 
daß den Befuchern eine genußreiche linter: 
haltung bebvorfteft, denn außer mehreren Ge: 
jangvereinen fällt der Name von Frl. Lilly 
Erler auf, die ihre erften Lorbeeren auf den 
Brettern bereitS errungen hat. Tyerner wird 
die 12jährige Soubrette Helen Erler einige 
Proben ihrer mit findlihem Humor gewürz⸗ 
ten Lieder darbieten. Beide werben von ber 
Pianiftin Erma Erla begleitet werden. Gin 
alter Bekannter ift der Sänger Otto Kluge, 
deifen deaftifh-humoriftifhe Vorträge in 
weiten Kreifen befannt find. Sein Duett 
mit Frau G. Mohr verjpricht ein Haupt: 
fchlager zu werden. Anfang 4 Uhr Nachm., 
Eintritt 25 Cents, 

Der nun bereit8 41 Jahre beſtehende, eif⸗ 
rig vorwärts ftrebende Gejangverein 
Krohfinn feiert am Sonntag, 17. April, 
Abends 8 Ahr, fein Stiftungsfeft, verbuns 
den mit Stonzert und Ball, in der Süpjeite- 
Turnhalle, 3143—47 State Str. Schon jeit 
vielen Wochen hat die rührige Sängerjchaar 
unter der Leitung ihres gewifjenhaften und 
fähigen Dirigenten DOttomar Gerafch flei- 
Big und mit Liebe und Luft zur Sache die 
zum PBortrag fommenden Lieder dirrchge= 
probt. Frau Ala Burnap Hinjhap, Sopran, 
fowie der Tenorift Otto Schroeder haben die 
Solopartien übernommen, und M. Ball: 
manns beriühmtes Orchefter wird die Muſik 
liefern, jo dak zweifellos bedeutende 
muſikaliſche Genüſſe bevorſtehen. Eintritts— 
farten zu 25 Gents die Perjon find bei al: 
len Mitgljedern zu haben. 

Die Ainsıie : &oge Nr. 10, Or: 
den der Hermannzjöhne, hält am Sonns 
iog, 17. April, 3 Uhr Nachm., in der 
Schiller-Halle, 1560 Wels Str., nahe 
North Ave., ein Samilienfrängchen nebit 
Agitationd-Verfammlung ab. Der Orden 
ahlt jeinen Mitgliedern 15 Wochen im 
N gt $5 die Woche Kranfengeld und 


Sterbegeld. Männer und Frauen 


dem altbewährten Orden anfe 

ie Aufnahme ift frei, jedod "muß $1.00 
ür Argtliche Unterfuchung hinterlegt wers 
den. Das Komite ift jleigig an der Ar> 
beit, Dieje3 Krängchen ſo ſchön wie möglich 
zu arrangiren. Eintritt 10 Cents. _ 

Der Elijaberhb - Damen - Un: 
terftüßungsperein von Chicago 
feiert am Sonntag, 17. April, im lieinen 
Saale von Schönhofens Halle fein erftes 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert, Bes 
amten = Anftallirung und Ball. Der Feft: 
ausjchuß, beftehend aus den Damen €. Holl: 
ftein, Vereinspräfidentin; M. Meffert, Se: 
tretärin; Abendroth, Kisling, Traub, Bads 
haus, Ufchold und Tanol, tft rührig an der 
Arbeit, um den Mitgliedern und Freunden 
einige dergnügte Stunden zu bereiten. Das 
Yeft beginnt um 4 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt foftet 15 Et3. die Perfon. Damen 
von 18 bis 55 Jahren werden bei dem fyefte 
ohne Eintrittsgebühren aufgenommen. 

Der Prinzgejfin Heinrid Deuts 
fhe Gegenfeitige Unterftüßs 
ungsverein hält am Sonntag, 17. 
April, von Nachmittags 3 Uhr ab in Gies 
bens Halle, 1455 Clybourn Abe., einen mit 
Agitationsperfammlung verbundenen gros 
ben Kalifo-Ball ab, Das Komite gibt fi 
viele Mühe, um den Bejuchern einen recht 
bergnügten Tag zu bereiten; um 8 Uhr wird 
eine Ueberrafchung vor fich gehen. Herren 
und Damen, die dem Verein beitreten wol—⸗ 
Ien, mwerden ohne Gebühren für ärztliche 
— und Buch und Abzeichen auf: 
ee Der Eintritt koftet 10 Cent3 die 

erjon. 

Der Shwäbifh » Badifhe Das 
men» Verein wird am Samftag, 23. 
April, Abds. 8 Uhr, fein 13. Stiftungsfeft, 
verbunden mit Ball, in der Mozart:Halle, 
Clybourn Wpve., nahe Halfted Str., feiern. 
Das rührige Komite diefes fo beliebten und 
erfolgreihen Bereins der Nordfeite fcheut 


feine Mühe und Urbeit, diejes FFeit zu einem” 
echt hwäbifchgemüthlichen zu geftalten. Für 


gute Mufik, gutes Ejien und feine Getränke 
ift Sorge getragen. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen ber PBräfidentin Marie 
Schwab und der Damen Marg. Reuther, 
Emilie Hilger, Kath. Kopp, Kath. Dafing, 
Pauline Seibt, Klara Beiner, Frieda Hübs 
ner, Elifabeth Georgi und Kreszenzia Ganzs 
Iofer. Der Eintritt foftet 25 Ets. 

Einen Kaliko:Ball veranftaltet der Sef= 
fing e $rauenpverein am Samftag 
Abend, 23. April, in der Northweſt-Halle, 
North und Weftern Une. Am SKomite find 
die Damen Marie Rofe, Präfidentin; Ems 
ma Heffe, Karoline Berghaus, Barbaragıans 
fel, Anna Körten und Anna ander mit dem 
Neftreben thätig, den Abend fo genußreich 
twie möglich zu machen. Der Eintritt os 
ftet 25 Ets. 

Cein 6. Stiftungdfeft feiert der Nord» 
Chicago Deutfdbe Gegenfei- 
tige UnterftüßBung3dperein am 
Conntag, 24. April, in Hads Halle. Das 
um 8 Uhr Nachmittags beginnende Feit 
wird von einem tüchtigen Ausfchuß vor— 
bereitet und wird aus Konzert, Gejang3- 
und Fomischen Vorträgen und Ball beite- 
hen; den Befuchern ftehen fomit recht uns 
terhaltende Stunden bebor. Der Eintritt 
foitet 25 Cent3. 

Sein mit öffentlicher Beamten-Anftallis 
rung und Tanzfränzchen berbundenes bier> 
te8 GStiftungsfeft begeht der Verein 
Schillertreune am Sonntag, 1. Mai, 
in der Vorwärts- Turnhalle. Die Schakmeis 
fterin Bertha Scheubert wird die Einfüh 
rung der Beamten vollziehen, während die 
Leitung des Feites don den Mitgliedern 
Margarethe Krohn, Präfidentin; Heinridh 
Sührftedt, Bertha Heisler, Almwine Menpel, 
* Jacobs, Anna Liebermann, Fritz 
Biefterfeld und Minniegimmermann beforgt 
wird. 
mittags, Gintrittsfarten find für 15 CEts. 
an der Kaffe zu haben. 

Der Badifhe Unterftüßung:: 
verein der Süpdfeite feiert am 
Sonntag, 1. Mai, fein Mjähriges Stif— 
tungsfeft mit Fahnenmweihe in der Sübfeite- 
Turnhalle. Mit den Vorkehrungen zu dem 
für alle Badener Chicago8 bedeutfamen Felt 
find Die. Herren Karl Stolz, ‘Präfident des 
Vereins; Konftanz Molf, VBorjitiender des 
Ausſchuſſes; Aug. Zimmermann, Schatzmei⸗ 
fter; Yohn Walters, Selfetär Tyrik Beß, 
Martin Walter, Guftad Beatımgärtner, Aug. 
Herbold, Frank Herbold, Otto Schuhmacher, 
Chrift. Lindemann, Wilh. Götinger und 
Wild. Seiter, welche Alles aufbieten, um den 
Tag zu einem denfwürbigen und genußreis 
chen zumachen. Mit dem um 3 Uhr Nadj: 
mittags beginnenden fFeit ift ein großes Konz 
zert verbunden, bei welchem mehrere Vereine 
und Soliften mitwirfen werden. Bei der 
Fahnenweihe werden die Badifche Sänger: 
runde und der PBapdifche Kranfen-Unterjtüs 
BungSperein von Milmaufee die Pathenftelfe 
übernehmen. 

—————— 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutfchen, üiber deren Tod dem Gefundheitamt 
Melduna zuaing: . 

Block "herein, 49 3.; 3525 ©. MWindefter\lpe. 

Aurmeilter, Karolina, 84 I.: 956 W. 18. Bl. 

Becbe, Henth, 89 9.; 3152_Prairie Übe. 

Sanfen, Arthur, 8 M.;.2147 Vilas Bl. 

Sifcher, Evelyn E., 8 3.5; 2628 N. Sawher 

Ave. 

eg Gertrude Steffens, 41 I.; 629 Web- 

ter de, 

Kurth, William 3., 37 3.; 6606 Et.Louis Abe. 

Goide, Zohanna, 55 3., 3341_N. Ceelen Abe, 

Haas, Leonard, 1 3.; 1370 Cornelia tr. 

Henning, Marh, 28 9.; 4454 Drerel Blpd. 

Hummel, Marh, 60 3.; 15134 Abe. M. 

Koldrup, Julia, 85_3.; 325 ©. Nobeh Etr. 

Kohler, Anna, 29 S.; 6348 Windheiter Ave. 

Lange, George, 6 M.; 2417 High Er. 

Meg, George, 58 3.; 548 Menominee Etr. 

Moberg, Anna, 82 I.; 5836 Carbenter tr. 

NRigmann, Mat., 9 M.; 2230 Ohio Er. 

ur Bertha, 39 3.; 3649 ©. Hermitage 

be, 
—+—— ⸗ 


Heirath3-Lizenjen. 


Rolgende Heirathälisenfen wurden in ber Of 
fice des Countcler?Z ausgeftellt: 

Joſeph B. Hadden, Lilian M. Dupdley, 8, X. 
Mar S. Gorin, Bedie Greenberg, R, 24. 

%. 9. Berfemann, Lilian Singdahlien, 22, 19. 
Martin Bulowsti, Katherine Rohbau, 26, 22. 
Nicajio Niguardo, Anna Safuja, 24, 16 

Mar Nojenzweig, Clara Smith, 3, 26. 
Charles Daubel, Zojefa Opaledi, 30, 26. 
Anton Zuransty, Anna Farja, 26, 21. 
Sigmund Kloiber, Carrie SHellinger, 29, 2. 
James T. Buckleyh, Leatha Kendrick, 47, 45. 
Abraham Sader, Sadie Letronit, A, 21. 
Frant Slaſfiulewiz, Teofila Gubdewicz, W, 20. 

ſeorge H. Calcott, Minnie H. Herrgold, 22, 18. 
William Wengler, Emma Rutishauſer, Y, 8. 
Iaac Rappopoͤrt, Anna Cohen, 25, 24. 

Frank OſBrien, Bridget Dalcy, %, 25. 

Adam Konopet, Pauline Yezemsti, 60, 39. 
Gastaba Scartala, Mihela Gallo, 23, 21. 

MW. Stab, Marggold Reichel, 25, 21. E 
Charles Shaver, Katherine Gullinant, 47, &. 


— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Etta gegen Adolph Thiede, grauſame Behand⸗ 
ung: Ben gegen, Adeline Homelsty, grauſame 
Behandlung; Beſſie gegen Robert J. Gregg, 
raufame Behandlung; Emma gegen Albert 
eher. eraufame Behandlung; Minnie gegen 
Emil Gramith, graufame Behandlung; Klara 
gegen Harrh K. Brergrob, Verlaſſen; Atrus 
ezen Rinnie Lee, Verlaſſen; Frank gegen Chri— 
ftine Filas, Ehebruh; Sleta gegen Charles € 
Kinne, Ehebruh; Dora gegen Loui3 Bozaroff, 
graufame Behandlung; William 9. gegen Alara 
Niffon, Berlaffen; Gertrude gegen Henrh M. 
Sartman, Berlaffen; Zillie gegen Ürederid 
Demmin, graufame Behandlung. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nenenüber ver Matr, Dexter Building. 
"De Nerite diefer Anftalt find erfahrene beuts 
fe Sperialiften und betraditen e8 al3 eine 
Ehre, ihre leidenden Deitmenichen fo fhnel ala 
mönlih bon ihren Gebrehen au Deilen. Sie hei 
fen aründlih unter. Garantie alle geheimen 
ranfbeiten der Männer, Ürauenfeinen und 
tenitrationdärungen ehe Dperation, Haute 
ranfheiten, verlorene Manneskraft etc, DOdera. 
bitafe bon eriter Klaffe DOperateuren, für ras 





tale Heilung bon Brüden, Arebß, Tumoren, 
aricocele ett SKonfultirt uns, bebor Abe 

beiratbet. Wenn nötbiq. plasiren wir Patiens 

ten im. unfer Privatbofpilal. Frauen merben 

2. Hanenarat (Dame) behandelt. Bebanbe 
ng enil. .Mebdistinen 


Nur drei Dallars 
ber Monat. — Echneibet hen aus. — Stunden: 
Mo bis Abends; 
——— 5 s Sonntags 


Das Felt beginnt um 3 Uhr Nadıe, 


he 


x 


ilt 


Und es koſtet Euch nichts für 
ſeine profeſſſonelle Behandlung 
wenn Ihr nicht geheilt werdet 


Sprecht bei Dr. Flint vor 
und laßt Euch unterſuchen 


Seine eleltriſch-mediziniſche Behandlung und 
Unterſuchungen, ſind die beſten der Welt. 

Er offerirt Euch Konfultation uno Unterfus 
Hung frei, und wenn Eure Krankheit geheilt 
werden Tann, koird fie auf den „Garanties 
Plan“ genommen — das heißt, es Toftet Euch 
nichts für — — Dienſte, wenn Ihr nicht 
eheilt werdet. Sprecht vor oder ſchreibt, fo 
ange dieſe Garantie-Offerte beſteht, von heute 
bis zum 1. Mai. 


Warum lau fein? 


„Dr. Flint gab mir 
mein Gehör zurüd‘ 


Herman Dierling, Benfondille, IU.: „Ich 
made biefe öffentlihe Belanntmahung aus die- 
fem Grunde: Jh weiß, daß fehr viele Leute 
taub find oder laufende Ohren baben, aber 
nicht mwiffen, wo fie hinzugeben haben um ge» 
beilt zu werben. Ich tmwuhte e& auch nicht, bis 
id Dr. Flint fand. Ih war 5 Jahre lang auf 
meinem linfen_ Ohr taub, und fürzlich murde 
mein rechtes Dbhr angegriffen. Dr. Zlint bat 
mein Gehör twiederhergeitelt, und höre ich jett 
fo gut wie zubor, 


Schwache Jieruen 


Dr. Flint ift der 
Mann der heilt 


Nervoöſität und Schwäche, verurſacht durch Ueber: 
tretung der Geſundheitsgeſetze, Finnen im Ge— 
5* und am Hals erzeugend, Zwinlern der 
lugenlider und Musleln, Schlaflofigkeit, Herz— 
tlopfen, Schmerzen in Kreuz und Gliedern, 
Niebergefchlagenhbeit und ein Gefühl al3 ob 
Eure Lebenskraft Yanafam berihwinde. Habt 
Sr Schwäde, Verkrüppelungen, Lähmung, 
Chmwindel, Schmerzen, Zittern? Wenn Ahr ie 
gedoftert habt und nicht geheilt wurdet, war c3 
niemal3 dur Dr. Flint? Behandlung. Er beilt 
jeden Fall, den er annimmt, oder verlangt fei- 
nen Dollar für feine profeifionellen Dienite. Er- 
et nicht Bi — gerponblungen. 
i erlorene Zeit un erluf Eures 
fchwerberdienten Geldes, Be, REN 


Eure Haut 


Sabt Ihr Finnen 
oder Ausichlag? 


Habt Ihr judende dder brennende Hautfrant- 
beiten? ft Euer Blut fehleht? Alle Leidende 
an Eczema, Sinnen, Miteifern, Runzeln, Kahl: 
töpfigfeit, frühem Ergrauen, abitehenden Oh: 
ren oder irgend einer Verunitaltung, fommt zu 
Dr. Slint. Ihr lönnt geheilt werden. 


Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 5. April 1910. 


(Des Wahltages wegen iſt die 
heute geſchloſſen.) 


(Die reife gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizgen, Nr. 2, roth, 
Nr. 3, roth, $1.13-$1.18; Nr. 2, 
$1.15; Nr. 3, hart, $1.08—$1.14. 
gt ühbjahbrsmweizen, Nr. 1, $1.17%4; Nr. 2, 
41.134—$1.15; Nr. 3, $1.R-$1.1P%. 
Mais, Nr 2, Her; Nr. 2, weiß, GObac; Nr. 2, 
geld, He; Nr. 3, STa5Rlrc; Nr. 3, Iveik, 
59H; Ne 3, gelb, Flac; Nr. 4, 53Ae. 
Hafer, Nr. 2%, 2A; Nr. 2, weiß, 45—45hc; 
Nr. 3, aa; Ne. 3, weiß, 4lla-44lr; 
Nr. 4, meiß, 4042; Standard, 44—H5lic. 
Noggen, Nr. 2%, 80; Ne. 3, 737%; Nr, 4, 
B—T%. 


Produktenbörſe 


81.188x1.20; 
hart, $1.14— 


Gerfte „Malting“, 55—67e; 
„Sereeningd*, 49-52. 


„Mixing“, 53--5öc; 


Mehl. „Winter Patents”, $5.40—$5.50 das Yapzı | 


33.70-83.%W; Minneiota Hard 
H.W—$.10; 


Noggenmehl, 
Patent, Straight Erport Bags, 
befondere Marken, $6.40. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen).. — Beites neues 
Timothy, $17.50—$18.00; Nr. 1, 816.50-817.00; 
Nr. 2, $15.00--$16.00; Nr. 3, $9.00-—814.00; 
beftes Prairie, $14.00-—$14.50;5 do.,, Wr, 1, 
$13.00—813.50; Nr. 2, $11.50—$12.50; Badyeu, 
36.00-87.00. 

Tim u by: Samen. „Countey Lot, 82.75— 

25. 


Kiecfamen. „Gajhb Lots“, $8.00-$11.25. 


Dek 
Standard, meiß, 
SHeadliaht, 1WTdereee.. 
Gocene 
Mihigan Zeit 
Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 Faß 
do., gvereinigt, per 5 Faß 
Terpentin 


0,093 
0.114 
0.12 
0.11 
0.14 
080 
0.81 
0.6414 
Schlachtvted. 
Gute bis ausgeſuchte 


Nindvieh. Stiere — 


$7.50—88.60 per 100 Pfund; mittlere bis gute 


Sorte, 85.75-87.50; mittlere bis ausgeſuchte 

Eile 84.00-87.60: gute bi3 ausgejuchte Kälber, 

88.00-89.00; WBuller, gute bi5 ausgejucte, 
5. 00 86. 600. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 
$10.80-—810.90' per 100 Pfund: gute bis aus 
gejuchte (zum Verfandt), $19.80—$10.95; mitt: 
lere bis ausgefuchte FFleiigerwaare, $10,70— 
819.90; gute bis ausgejucte Ferkel, 89. —- 
$10.45; „Stags“, $11.40-—$12.00. 

Schafe. „Native MWethers“, per 100 Pid., 87.00— 
8.50; „Native Gmes’, 85.25-87.75; „Var: 
Kings", 38.00-89.00; „Native Lambs“, 88 00— 
9.75. 


Molterei⸗Produkte. 
Butter— 


„Sreamerp“, ertra, das Pfund...$ 

„Nr. 1, dus Pi 

—— 

Dairies“, extra, das Pfund..... 
t. l das Pfund 

Ladles“, das Pfund............- 
Vackwaare, das Biund 


Eier— 

Srifhe Maare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Riften zus 
rüdgejandt) 0.17%—0.19% 

Do, (Kiften eingeihlojien)... 0.13°—0.20 
„Firſts“, 
„Ertras“, 

RSäje— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

re America“, das Pfund... 

„Daiſies“, das Pfund 

„Brick“, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfad 

Geflügel und Kalbileiſch. 
Geflugel debend— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Gänſe, das Pfund a 

Enten, da Bund 

Geflügel (Eisiveiher— 

Hühner, das Biund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Enten, dad Pi 

Sänje, das Pfund 


il ichlachtet)— 
— — Gewicht, das Pfund 0. 
60— 80 Bd. Gewicht, das Pfund 0.004, 
80100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.1 


Gemuſe und friſches Obſt. 


Aepfel, das Fab 
—* late bie Kifte 
— Kalifornia, die Kiſte 
Ananas, die Kifte 
Malagatrauber, das Wäßchen... 


Spargeln, die Kifte 3.00 
Bent. nen, —— 0. 
Gurten, Das Dukend "50 
Llumentopl, k 
Sellerie, Ddie_ Kifte 
Meerrettig, Dutend Stangen 

‚ die Siepe 

die Kiite 


J 0.19 —0.21%% 
das Dutzend 0,23 


0.16 
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Biwiebeln, der Sad 


......n.......„... 


Magen 


Die K-Strablen 


Benutzt um Krankheiten 
zu finden 


Eine X-Strablen:Unterfuhung der Bruſt, 
Nieren, Blafe, Schädel, Nücdgrates, Gelente, 
berfrüppelter Glieder oder jeden Theiles des 
Körpers Tann erlangt werden Durdh einen Bes 
fh bei Dr, Flint, dem großen X-Ctrahlens 
Experten. 260 State Etraße, 2. Yloor. 


Binien: 


und Nieren: Leiden 


Viele alte und junge Leute leiden fchredlih 
an fchmerzbaiten Blalen=., ‚and. Nierenleiden. 
Alle folde Kranfen folkten Fofout zu Dr. Slint 
fommen. Er bat eine aemitle.Seilung für alle 
folde beilbaren ‚Strasttheißin.) Cr 
augenblidlihe Linderung Der, Cmei 
garantirt Heilung, de 
ſeine profeſſionellen 


8 


für immer geheilt 
ohne Operation 


„Sr. Flint, 
Pruh ohne Schneiden, Schmerzen oder Chloros 
form. Ih empfehle allen Writchleidenden, fi 
auf diefe neue Art Heilen zu laflen, da _c3 befs 
fer al3 eine Operation und gefahrlos tft, 

3 I. Fofter, 4701 Adams Str,* 


260 State Etr., beilte meiner 


Aufftoßen don Gafen, ſaures Aufſtoßen, Unbe⸗ 
bagen, Blähungen, Niederaeichlagenbeit, Herz» 
Hopfen, Schmerzen ımd Beichwerden in ben 
Eingemweiden, VBeritopfung, Sämorrhoiden n..fiv. 
Dr. Slint beilt dieie Leiden, und Shr feid einer 
Sellung*Ticher, weil Dr. Flint fie garantirt. 
Fir alle Krankheiten, welde die Dienite eines 
Erperten erfordern, müßt Ahr zu Ms, Flint 
gehen, Er it ein ausgezeichneter fachlundiger 
Arzt in Chicago, und derivendet jeine Zeit aß» 
fohließlih auf oben angeführte Serankheiten, 


Dr. FLINT, 


260 State St., Shicago 


Spredifitunden: Dffice täalih vffen von 8 
Lorm. bis 6 Abends. Arbeitäleute finden Zeit 
Montag und Donnerstag Abend vorzufpreher 
bi3 9 Uhr. Sonntag Vormittag don 9 bis 12, 


Nüben, neue, das ah 
Spinat, 
Rettige, Dutßend Bündchen.......... 0.2 
Tomaten, die Kiſt 
Pfefferſchoten, die Kiſte........... 
—I ——— 1.25 
Peterſilie, Dutzend Bündchen 
Kronsbeeren, das Fa 
Erdbeeren, Florida, das 
Bohnen— 
Grin: Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trockene Bohnen, auserlejen..... © 
Mothe Nierenbohnen 2.75 
109 Bid. 4. 
9 


| 
BSH2EN8 


J 


SERRE-3 


I 


LLL: 


Simabohnen, Kalifornta, 
Kartoffeln, Garladımg, Buihel....... 

dv., neue, Bermuda, das Fyab.... 6. 
Süßfartoffeln, Illinois, das Yaß.... 


{ 
10 


Dr. Weintraub 
Wiener Speziai:-Arzt 


für Privst- und Harnfranfheiten Bag 


Männer. 


Etablirt 1808. Rath frei, 


Spredftunben: Zäglih bon 10 Vorm. 
biß 5:30 Ubends, Dienftag, Donne tag 
und Gamitag 16 Boem. bis 8 Uhr 
bend3. Sonntags bon 9 bi3 12 ihr, 


Bimmer 211 (2. Yloos), 112 €. Glart 
Strafe, Ede Waihington Etrafe, 
Thimgo Opera Houfe Pldg.) 





ſey 


— — — — 


Dr. GASIBIR opns, 


Deutfher Art und Zahnarzt, 
Seit 16 Jahren an der Nordoit-Ee 
Halfted und Adams Str, über der Apntheis 
| Gebilfe von 82.50 aır. 
Goldkronen von 82.50 an. 
Brückenarbeit von 52.50 an. 
Gold⸗, Porzel⸗ 
lan⸗ und Sil⸗ 
berfüllungen, 
von 506 an. 
Alle Arbeit garantirt. 


Unterfußung und Rath frei. Auch auf We 
cheutliche Abzahlungen. — Zahnpulber für jenen 
Mattenten frei. Etunden ben 9 Bormittag 
6 Abends, Diendtag, Donnerstaa, Camdtag Dig 
ie Abends. Telephen Monroe 1017, iondidg* 


Bruchbänder. 
Einfah und doppelt. 


Kommt zu una zuerft. Ahr erivart Euch Gelb, 


Mühe umd Unbeguemlichleiten. Unfere Bew 
bänder find vie billigiten und beiten. 


Behltes Deutſche Apotheke, 
441 ©. State Straße, Ede Bed Couch 


HEUMATISMU 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Vıele Iabre im Markte. Taufense don Hele 
tungen. Keine Feblichläge. In der ranzen Welt 
verfauft. Die fhlimmiten Fälle aebeilt, von tz» 
gendirelher Urfadhe und ganz glei wie lange 
ton beitehend. Freied Buch über Heilung bom 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Clark Str. und Webſter Ave. Chi E 
.. ner ave ·  Dofabte 


Royal Rheumatic Remedy, A 


Ein Spegififtum für jede Form diefes Leibenũ 
Berfchafft prompte Linderung. 50c und $1.0W 
Größen. In Mpotihelen oder } 
2245 W. Lake Str. 
13m; ,fondiboie 


Leſet die „Sonutagpop* 





verihafit RE 


Seht Ir 
in’3 Ausland? 


Dann müßt Ahr natürlich Geld bei 
Euch Haben, die Unkoften der Reife 
au beftreiten. Aber e8 tft ficherer, 
nur einen fleinen Betrag in Baar 
geld mitzınehmen, während da3 
Uebrige Eures Geldes in Reifenben- 
Ched3 zu $10, $20, $50 oder $100 
da Stüd angelegt jein jollte. 

Dieſe Checks können überall in 
Baar eingetauſcht werden — in Ho⸗ 
tel, Banken, Läden, Dampfſchiff⸗ 
Büros etc. bier im Lande oder 
in Europa. 

Wir berechnen nur eine Abgabe 
bon fünfzig Cents per $100 für 
dieje Cheds und verjorgen Euch gern 
damit. 

Frant nach einem Zirkular. 


SECURITY BANK | 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 
bibofa 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar-Einlas 
gen ein, auf weldie 3% 
Zinfen begahlt werden, 
sweimal jährlih guige: 
ſchrieben. 

Erſter Flour. 


First-National Bank Build’g. 
Nordweſtecke Dearboern und Monroe Str. 


(Die Aktien dieſer Bank 
ſinb im Beſitz der Aktien⸗JInhaber ber 
AFirſt Natienal Bank of Ghienge*.) 


Wollen Sie rei und 
felbfifländig werden? 


#6 Geheimnik fiegt in dem Wörts 

ſparen, ohne daßfelbe, ganz 
gei6, wie groß eines Dlannes Gin» 
nt Re Reichthum und Selbſt⸗ 
Undigkeit unmsöglich. Beginnt 
est, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Binfen auf Spar⸗An⸗ 
Tagen. — Zinfen halblährlih guts 
geſchrieben. 


North Ave. ji 
State Bank! 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Eamftag Abenb von 6—9 lihr. 


Wu. G. HEINEMAnA &. Go, 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sichere Geldanlagen. 
Verleihen Geld auf Grundeigentheir zum 


nicdrisiten zeitgemäßer Zin fuß 
Sap,didofa* 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Sir. 
Schiffskarten : 


Linien zu 
den billigiten Breijen. 


Geldjendungen 


Pläben der Welt; zmeimal 


chentlich. 
und 5 - prozentige; 


Bonds; Kapital und Zinjen bon 


mir garantirt. 
notariel) 


| Vollmaͤchten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Berihuk auf ale Erbihaften und 
Wertbpapiere. 


nad 
allen 
wö⸗ 


K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Straße. 
Sonntags offen von 9 bis 12 hr. 

. 
s 
Schiffsfarten 

Extra billig für April. 

Ozean'Fahrt 

Rotterdam, Antwerpen, 

Hamburg, Bremen. 

für Freifarten 
S$45 in Hajüte. 
Beförderung obne Umfteigen. 

2 Belöftigung und Bedienung. 
Änion Boeneri, generalagent 
266 Süd Clark Str. 

Sn Chicago feit 1871. 15fep&s 
Billiger als irgendw>». 
Kommt und überzeugt End. 
Na Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiver- 
und allen Blägen in Europa. 
—— von Chicago 7., 14. und 28. April. 
Gänellzug nad New Horl chne Umifteigen. 
Hanneomlicleiten mit Gepäd, 
un Hafen. 
a u3lagen. 
J. V.ZINNER&CO. 
. Einzige Deutih-Ungarifge Agentur in Ghicage. 
87-89 Ost Washington S$tr. 


Bınz,bifa* 
Schnelldampfer — nad 
530.50 bon Europ«. 
u”. uje abgeholt und auf Danıpier 
” f — 
Schiffskarten! 
ben, — Oderburg, Wien, Bubapeit, Temes · 
Ueberzahlun 
Reinetſei 
Thüre 303. 8. S 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
Mom 1. Ma 


Mai 70 Dearborn Str. Ede Ranbdo 
6feb a* 


Von Uuguft Boedlin 


Barnung an Fabnenflüdtige. — .Ei enbahn- 
preisermäßigungen für ee — 
Bo man billig wohnt und feine Steuern zahlt. 
— Ein Mufterdorf. — Schaumburg-Lippe. — 
Steuer auf Grabiteine, — Am Gründonnerds 
tag. — Umzug und Steuerzettel. 


Pr 
Anläßlich des benorjtehenden Beju- 
des jo vieler deutſch⸗amerikaniſcher 
ehemaliger Soldaten in der alten Hei- 
math, will ich nicht unterlaſſen, darauf 
aufmerkſam zu machen, daß die deut— 
ſchen Behörden ein ſcharfes Auge auf 
Leute haben, die ſich der Militärpflicht 
auf die eine oder andere Art entzogen, 
indem fie über das große Waffer aus- 
wanderten. -Befonders möchte ich 
Fahnenflüchtige warnen, ſich vom 
Heimweh, in dem guten Glauben, man 
babe fie hier in den vielen Jahren ver⸗ 
geſſen, verleiten zu laſſen, mal wieder 
| Herüberzufommen, wenn auch unter al= 
len erdentlichen Borfihtsmaßregeln! 
Der Verräther jchläft nie, das Urtheil 
in Abweſenheit wird durch ſtete Er— 
neuerung nicht unterbrochen, und ehe 
es ſich ein ſolcher Deſerieur verſieht, 
wird er verhaftet und vom Kriegsge— 
richt zu Gefängnißſtrafe verurtheilt. 
Auch muß er, wenn er noch nicht über 
das militärpflichtige Alter hinaus ift, 
feine Zeit noch obendrein abdienen. 
Bor einigen Tagen erft murde bon 
einem Krieg2gericht ein 46jähriger, im 
Sahre 1893 defertirter und degrabir- 
ter Unteroffizier zu 13 Jahren Ge- 
fängniß verurtheilt, der aus dem Aus- 
land heimlich zum Befuch feiner An- 
gehörigen nah Eſſen zurückgekehrt. 
Das amerifanifde Bürgerpapier 
Ihügt in folchen Fällen nicht vor 
Strafe, und alle Bemühungen des 
amerikaniſchen Botſchafters, ſolche Un— 
glückliche loszueiſen, erweifen ſich in 
faſt allen Fällen als nutzlos. Im vo⸗ 
rigen Sommer beſuchte ein alter Herr 
aus Wiskonſin ſeine Heimath im Au— 
tomobil. Seine Freunde verriethen 
ihn nicht, aber die Gensdarmerie er— 
fuhr doch von ſeiner Rückkunft und 
fahndete auf ihn, glücklicherweiſe erſt, 
nachdem er ſich bereits wieder nach 
New VYork eingeſchifft hatte. 


Um den Kriegs-Veteranen 
den Beſuch der Schlachtfelder von 
1870—71 zu erleichtern, bat bie 
Staatöbahnbehörde die Fahrpreife für 
fie in der 2. und 3. Klaffe beveutend 
ermäßigt. Wer 3. Alaffe reifen mill, 
löjt einen Milttärfahrfchein, für die 2. 
Klaffe find zmei folder Scheine zu Iö- 
fen, fodaß fich die Fahrt um etwa die 
Hälfte ermäßigt. Gelbjtverjtändlich 
müffen fi} von diefer Vergünftigung 
Gebrauch machende PVeteranen als 
folcde durch ihren Militärpaß oder in 
anderer glaubhafter Meife ausmeifen. 
Einige alte deutfche Krieger, treue 
Lefer der „Abendpoft“, mie fie 
nicht verfehlten, in ihren Briefen zu 
bemerten, haben mir jchon ihren Befuch 
für den Sommer in Ausſicht geſtellt. 
Ich will hoffen, daß es ihnen nicht 
geht, wie den Briefen, die den Adreſſa— 
ten nicht erreichten. Als alter Wan— 
dervogel bin ich bekanntlich in der ſchö— 
nen Jahreszeit ſehr häufig von Hauſe 
abweſend und ich erfahre dann mei— 
ſtens erſt nach meiner Rückkehr, welch' 
liebe Beſuche mir zugedacht waren. Ein 
Briefſchreiber, der mal einige Jahre in 
der alten Heimath ausſpannen möchte, 
wünſcht zu wiſſen, wo man am bil- 
ligften mohnt und mo man feine 
Steuern zu bezahlen braucht. Er 
ftere Frage ift etwas fchiierig zu be- 
antworten. Mit der Billigkeit ift es 
in Deutjchland nicht mehr jo meit ber, 
infofern e3 fich nicht um abgelegene 
Heine Nefter handelt, in Gegenden ge- 
legen, in denen fi, mie man zu fagen 
pflegt, Wölfe und Füchle qufe Nacht 
fagen. Immerhin aibt e8 noch man= 
chen hiübjchen Drt, mo man bei mäßi- 
aen Nreifen recht aut leben kann. Zum 
Beifpiel in ven kleinen rheinischen und 
Mofelorten, an der Zahn, am oberen 
Main und befonders in Kurheifen, mo 
beifpielameife Fulda und Umgegend 
als beifpiellos billig gepriefen merden. 
Am Uebrigen aeben die Verfehräver- 
eine, die fich in jeder nicht allzu Xlei- 
nen Stadt gebildet haben, foftenfrei 
über Wohnungen ıınd Lebensunterhalt 
Auskunft. 


Als ſteuerfrei, ſo weit die Gemein— 
de in Betracht kommt, habe ich das 
reizend gelegene Dorf Wölfeslin— 
gen, nahe der Bahnſtation Selters 
auf dem Weſterwald, ermittelt. Es tft 
ein Muſterdorf in jeder Hinſicht, mit 
ſehr großem Waldbeſitz. Seine Be— 
wohner zahlen nicht nur keine Gemein— 
deſteuer, ſondern jede Familie erhält 
noch alljährlich einen Poſten Brenn— 
holz obendrein, und trotzdem bleibt 
noch ein hübfcher Baarüberſchuß. 
Ohne Anleihen aufzunehmen, hat die 
Dorfbehörde ſämmtliche Straßen ka— 
naliſirt, eine Waſſerleitung angelegt, 
koſtenlos die Hausanſchlüſſe beſorgt 
und ſogar Krahnen geliefert. Auch 
Waſſergeld wird nicht erhoben und 
nicht allein die elektriſche Lichtanlage 
für jedes Haus mit einer Lampe gratis 
geliefert, ſondern auch Motoren ſind 
beſchafft worden, welche zur freien 
Benutzung der Einwohner eine Holz— 
ſchneidemaſchine, eine Mühle für 
Mehl und eine zuxf Zerkleinerung der 
Knochen zum Hühnerfutter, in Be— 
trieb ſetzen. Ja, ſogar eine Dreſch— 
maſchine und eine Badeeinrichtung 
mit elektriſchem Betrieb wurden, eben— 
falls zur koſtenfreien Benutzung ge— 
ſchaffen und trotz aller dieſer gemein— 
nützigen Anlagen hatte die Gemeinde— 
kaſſe noch einen bedeutenden Baar— 
überſchuß aus der Abgabe von elektri⸗ 
ſcher Kraft. Alle dieſe Leiſtungen wa— 
ren nur möglich, weil die Gemeinde 
nicht, wie viele andere, in den 50er 
Jahren des vorigen Jahrhunderts ih— 
ren Gemeindebeſitz unter die Beinohner 
aufgetheilt Katte. Profeffor Bücher 
berichtet darüber: „Aus den Händen 
der Armen gingen damal3 die Lände— 
reien zu Spottpreiien in die Hände 
pon GSpefulanten über, und mie die 
Gemeinden felbit, fo waren ihre Be- 
—— Er großen Theil am Ende 
berarmt.” ' Der 


— — ———— —— —— — — — — — — — — — — — — — — — ⸗ 


Bürgermeiſter von Spinat und Kerbelſuppe, mich ausge⸗ 


—— 
—„JVVV 
IK NA S FD - 
Wr 


NIT 


DE 
/ A a N 
TER 
Do 
id em 
num russ, ms 


ftrichen— 


markirt 


nicht in Chicago gibt. 

gegebene Muſter von unſerem eigenen Lager. 

Zur Beachtung: Keine Poſt⸗ oder Telephon⸗Beſtellungen auf dieſe Anzeige hin — da die Quantitäten beſchränkt ſind, oft nur ein Stück von einer Sorte. 
— —— —— — —— —— —— —— — ———————————— ——— —— — ———— — —— — — ————— — — 


— — Gfisimmertiihe — Buffet: und Prozellanſchrank 


* 8110 Buffet, viertelgeſägtes Oak, 79. 84 
— 875_ Buffet, Mahagony Politur, 49.44 


unter Enden; ffnuiſhed 
mit doriffchani Gamt 
Med 
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A N NIT WR S 
Die erzielten phänomenalen Berfäufe, da3 mit gröpter Sorafalt bediente Publitum, diein jeber Beziehung auftiedenftellenden MWaaren mit meldhen 


darauf Hin, daß The Fair Chicagos einzig ie — * wi ante * — 
erzielen. 


Shelfpapier 
(Stationery⸗Dept. Mainfloor) 

30 Mos. f'ey Spitzen⸗ 
rand Shelf Papier, alle 
Farben, volle Gr. Bogen, 
fiey neue Muſter, 
30 M. für 


Muſter Hall Racks zu 
— Koſten. 


u 


mir diefen Verkauf am Montag begonnen, all diefes deute 
bed Lebensunterhalts hingearbeitet wird. Nene Bargains jeden Tag. E3 fommen ihrer noch mehr. Dies 


5.95 Rajen:Schaufel, 4.39 


(Vierter Floor) 
5.95 Rafjen-Schaufel, 
(mie Bild); Gr. 9 $., 
hält 4 Perjonen, fehr 
ftar! und durchweg 
verſtärkt, 4— 39 


I 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Möbel: Preis- Gründe nm jebt zu kaufen 


Die Preis-Ronzeffionen — die Geld-Grfparnifje in diefem Verkauf find fo groß, daß mir der a sole Der Token. Tlehgeatnan Ueberzeugung find, daß e3 Bargains bon gleicher Wichtigkeit 
Da find Mufter von den Möbel-Ausitellungen in Grand Rapids und Chicago. 


Die unten angefü 


Eßzimmertiſche 


820 Pedeſtal Eßzimmertiſche, viertel⸗ 
geſägtes Oak, 14.84. 
b22.50 Ped. Eßzimmertiſche, AMgeſ· Oak, 16.44 


324.00 Ped. Eßzimmertiſche, AMgeſ. Oak, 16.84 
A 926.00 Bed. Ehzturmertifche, 14gej.Dat, 17. 74 


i $34.5( 50 Bed. Ehzimmertifche, Y4gei.Dak, 22. Ss 
35; 351.00 Bed. Ehsimmertifihe, 34gef.Dat, 42.64 


I 2 Sauer 2-27 ee u 00 Ped. Ehzimmertifche, Y49 


jei.Daf, 59.84 


$7 Southern Belle Ela- 

ftic Filz Matraßen, volle 
Schwere, überzog. mit feis 
ner Sorte Satin finifhed 
Tiding, alle Gr., im Gans 

Du zen 288 in der Partie, fo 

| Tange fie vor= 
halten, zu 
Keine Boft-Beftellun: 
gen ausgeführt. 


Dreier u. En Dreher u. Drelling:Ziihe Tiſche 


voo echter Mahagonp Dreifer, 


zu 50.84 


$54.50 viertel. Ont Princeß Dreffer, 39.74 


850 Gircafiian Walnuf - Dreiier, 


34.84 


Sch 24.50 editer Mahageny Drefier_ zu 17.44 


en $21.50 Bird Mahagony Dreffer_ su 14.74 
E En ' $18.50 2 50 Bird Mahagony Drefier zu 12.94 
$17.00 Bird Mahagony Drefjer zu 10.84 


MWölferlingen joll aber aud; ein Mu⸗ 
ſterbeamter ſein, den ich mir im Som⸗ 
mer einmal anſehen werde. Vielleicht 
bleibe ich eine Weile dort und kann 
Ihrer Stadtverwaltung dann mitthei⸗ 
len, wie man es anzuſtellen hat, um 
ohne Steuern den Haushalt der Stadt 
Chicago zu beftreiten. 

Nicht ganz jo qut haben e3 die Un— 
terthanen de Yürften Georg von 
Schaumburg-Lippe, die zwar Steuern, 
aber ihrem Zandesherrn, der fehr reich 
it, feinen Gehalt zu bezahlen brau— 
Sen. Durch einen Erlaß vom 7. März 
d. 3. hat Fürft Georg überdies feinem 
Minijterium fundgegeben, daß er, um 
die Aufbejferung der Beamten und 
Lehrergehälter zu ermöglichen, der 
Sandestafie. aus feinem eigenen Ver- 
mögen die Summe von 100,000 Mart 
zur Verfügung ftelle, mit der Beſtim⸗ 
mung, daß dieſe Summe ſolange in 
Anſpruch genommen werden könne, bis 
die regelmäßigen Einnahmen wieder 
die zum Ausgleiche des durch die Ge— 
haltserhöhung entſtehenden Mehr— 
bedarfs erforderliche Höhe ereicht ha— 
ben. 

Wenn man von den Fürſtenthümern 
Liechtenſtein und Monaco abſieht, ſo 
iſt der Fürſt von Schaumburg-Lippe 
wohl von allen Monarchen der einzige, 
der nicht nur keine Zivilliſte bezieht, 
ſondern noch aus ſeiner eigenen Taſche 
ungefähr 200, 000 Mark zuzahlt. 

Sehr günstige Verhältnijfe follen 
auch auf dem Muaifelde herrjchen. 
Mie aus dem Städtchen Münftermai- 
feld gemeldet wird — biele Chicagoer 
ftammen von bort—geht am bortigen 
Amtögeriht am 1. April der Pojten 
des Gerichtänollzieher® megen mans 
gelnder Beihäftigung ein, etmad Un- 
erhörtes, injofern überall fonft dieſe 
Beamten im blauen Rod mit Sammt- 
fragen vermehrt werden. 

Auf der Suche nad) neuen Steuern, 
die in den deutfchen Städten jegt in⸗ 
folge der Aufhebung der „Acciſe“ (Be⸗ 
ſteuerung von Lebensmitteln) an der 
Tagesordnung iſt, haben die Stadtpä- 
ter von Naumburg a. d. S. dieſer Tage 
beſchloſſen, die Grabſteine zu be— 
ſteuern! Künftig ſollen 10 v. H. des 
Werthes der Grabſteine an die Stadt⸗ 
kaſſe bezahlt werden und zwar be— 
trägt der niedrigſte Satz 2 Mark. In 
anderen Orten berſucht man es mit 
der Erhöhung der Hundeſteuer; da 
aber die meiſten angeſehenen Bürger 
Hunde beſitzen, ſo erhebt ſich lebhafter 
Widerſpruch gegen dieſe durchaus ge— 
rechtfertigte Maßregel; denn die Köter 
vermehren ſich in Deutſchland wie der 
Sand am Meere, und es kommt ſogar 
vor, daß ſich Leute, die Armenunter⸗ 
ftügung von der Gemeinde beziehen, 
die Hundeftener von diefem Almojen 
abziehen laſſen! 

Wie Londoner Blutter berichten, 
hat ich der „Hauptmann von SKöpes 
nid“ dort eine Meile aufgehalten und 
dann nach den Vereinigten Staaten 
einaefchifft, um dort Vorftellungen zu 
aeben und fiy von einer fehauluftiaen 
Menge bewundern zu Taffen. Ein 
Berliner Blatt bemerkt zu diefer Nach— 
riht: „Mir hoffen, dat der Schufter 
Voigt und die Herren Yanfees jo an- 
einander Gefallen finden, daß Tie Tich 
nicht wieder bon einander trennen 
werben.” 

Mir ftehen zur Zeit im Zeichen ber 
KRarmoche, des fleißigen Genuſſes von 
Fiſch und andere Faſtenſpeiſen. Heute 
am Gründonnerſtag ißt alle Welt 


viertelgeſägt. 
oder Mahagoni 


nommen, ſind mir beide doch ein; 
Greuel. Da begnüge ich mich denn 
mit einem Fiſchgericht, wozu ein 
Schoppen Moſelwein vorzüglich mun—⸗ 
det. Oder auch zwei, zumal wenn 
man gerade den Umzug hinter ſich hat, 
eine der ſieben Plagen der Menſchheit. 
Die Möbel ſind nun zwar in der 
neuen hübſchen Behauſung unterge— 
bracht, aber wir beiden noch nicht und 
ſo müſſen wir uns bis zum 1. April 
mit zwei Zimmern behelfen. Oft 
wünſche ich, es wären überhaupt nicht 
mehr; denn wozu hat man denn zu 
Zwei eine große Wohnung, wenn man 
ſich ſo viel auf der Landſtraße herum— 
treibt? Als Oſtergruß kommt nun 
auch der Steuerzettel angeflogen! Die 
Steuerbehörde hat mich glimpflich be— 
handelt, ſonſt hätte ich am Ende den 
Gedanken erwogen, nach Wölferlingen 
überzuſiedelnl, wo man keine Ge— 
meindeſteuern bezahlt und noch oben= 
drein Brennholz erhält. 
— —ñJ — 
Der neue Geldmann. 


Eine Berliner Theater⸗Satire von Caligula. 


Ein Berliner Direktionsbüro. Der 
Direktor, der Bürochef, der Regiſſeur, 
der Dichter. 


Dichter: Meine Herren, wenn ich 
Sie hier zuſammengerufen habe, ſo ge— 
ſchah es, um vitalſte Intereſſen zu ver— 
fechten 

Direktor: Pardon —haben Sie etwa 
die Abſicht, die noch rückſtändigen Tan— 
tiemen Ihres letzten Stückes zu rekla— 
miren? 

Dichter: Ich dachte im Grunde nicht 
an die alten Tantiemen und das alte 
Stück — ſondern an meine neue Ar— 
beit, die Sie mit ſo eifriger Hingabe 
probiren, Herr Regiſſeur, und auf de— 
ren Ergebniß Sie, meine Herren, die 
größten Hoffnungen ſetzen. 

Dramaturg: Was ſind Hoffnungen, 
was ſind Entwürfe! 

Bürochef: Es gibt heute nur noch 
zwei Gattungen von Stücken, liebſter 
Dichter: ſolche, die niſcht machen — 
und ſolche, die jarniſcht machen. Nu 
wollen wir abwarten, zu welcher Kate— 
gorie Ihr geſchätztes Opus gehört. 

Dichter (gekränkt): Oh, ich bitte, 
ſpotten Sie nur. Ich hätte ſchon eine 
Idee, die meinem neuen Stücke und 
Ihnen den Erfolg ſichern könnte. Frei— 
lich iſt es eine kühne Idee, die ich Ih— 
nen nur zögernd unterbreite. Zö— 
gernd — und unter dem Siegel der — 
(der Direktor rückt unruhig auf dem 
Seſſel.) 


Freies Muſenm wiſſenſchafll. Wunder. 


Wiſſen iſt Macht. 

Wir ſind ſchreck⸗ 
lich und wunder⸗ 
br gemadt. Her- 
ren, berfäumt 
nidt, dieſes wun⸗ 
derbare und freie 
Muſeum zu befu— 
chen. —, Hunderte 
von intereſſanten 
Exemplaren des 
menſchlichen, Kör— 
vers in geſundem 
mie franlem Zus 
ftande. Wundärzt- 
lide Soverationen, 
Ruriofitäten und 
Monitrofitäten. — 
Ferner cine boll- 
*ändiae biftorifche 
Caminlung frei 
ausgeftellt, nie Br 
bor in Amerila 


zeigt. Ahr feid e N 

geladen, die Wunder der Sie unde, Phyſiolo 

nie, Chemie und vathologie zu ſtudiren 

Di⸗ ſpaniſche Inquniſition Verbrecher⸗Gallerie. 
——— von berühmten Männern. 

r für Herren. — 


Freies Wuferm wiſſenſchaftlicherWunder, 


Elfen tagte tägli ö von „ u ng Di 12 Uhr Made. 


u NT * 


815 Library-Tiſche (wie Bild) 
Oak 


NS 


beten Artikel find nur einige Beifpiele. 
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ESTABL!SMED 1875 BY E, $. LEHMANN | 


BEAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE3 


Da find „Factory Eloje-outs“ 
Hunderte von ebenjo guten Bargains für jeden Kunden borhanden, 
Kommt nad) The Fair und fpart Gelb. 


F Sıhantelftühle n. einzelne Stühle 
4 — — ——— ——— — 
, 85 Schaukelſtuhl, w. Bild, Gold.Oak, 2.94 
‚38.65 Schaufelit., 2 geſ. Oat, pol., 7.44 


Ein 


AVIN NIE ai N J * 


in kleinen Partien. 


») ME 


de 


Duire ganz weißes 


Shelfpapier, große 
Bogen, jpeziell, 


Da find auf: 


$ 4 813.50 eingel. Mah. Schaufelituhl, 7.94 


817 eingel. Mahag. Schaukelſtuhl, 11. 4 
526 eingel. — — 16.64 


! [ s65° en ‚ Mahagony, 39. 74 
595 Borzellanichrant, handgeidh., 64.84 


wei intereffante anateahen- Spesialitä ten 


31 


Fabrik⸗Koſten. 


Library. u. Balor:Tiiche 
ZEHN s15 eite Matagem Listen Lite, 32.44 
N I}. 538.50 echter Mahag. Sihrary-Tifch, 26.84 

FR! 835 nierteigefägter Dat Library. Tith, 24.44 

sh ip $25 echter Mahagony Lihrary-Tiid, 18.24 

$24 Goloniel Mahagony Parlor-Tifh, 12.84 

$8.50 Arts’ und Craft?’ Parlor » Tiih — 
Dnt — 4.94. 


9.84 


„wenthered” O 


Dramaturg (leife zumDichter): 
fen Sie die Fremdwörter. Der Di- 
teftor wird nervös. Sie wiſſen doch, 
daß man ihm nicht mal mehr Br 
lad auf den Schreibtifch Iegen darf... 

Dichter (zitternd): Uber es Tiegt mit 
ja natürlic ganz fern.... Sch mollte 
ja im Gegentheil.. Sie haben doc 
fiherlich von Gomond Roftanda neuem 
Stück gehört, von „Chantecler?” 

Dramaturg: Sie, Dichter, iſt das 
nicht der Hahn, der nad) keinem Ihrer 
Stücke kräht? 

Dichter (fortfahrend): Alſo, das 
Theater Porte Saint Martin, das den 
neuen Roſtand aufführt, ſchüeßl ſeine 
Pforten 25 Tage lang, um das Werk 
gründlich vorbereiten zu können. Nun, 
eine ſo ausgedehnte Probezeit könnte 
mein neues Stück gut brauchen. Langer 
Rede kurzer — ſchließen Sie auch 
25 Tage.. 

Bürodef: —* werden vielleicht bald 
noch länger ſchließen. Aber bis da— 
ER 

Dichter: So Yaffen Sie mich doch 
ausreden. Geld, um Xhnen die Un- 
£often der PBaufe zu vergüten, Hab’ ich 
jelber natürlich, feins mehr. 

Dramaturg: Da Sie feit zwei Jah- 
ren unfer Hausdichter find, wäre das 
Gegentheil ein Wunder... 

Dichter: Aber mein Papa... 

Direktor: Papa? Kch befomme Hal- 
Iuzinationen... Ich ſehe 
Quittungen ... 

Dramaturg: Papa... O höret auf, 
den bunten Lebens-Teppich vor mir 
auszubreiten! 

Bürochef: Reden Sie jetzt nicht von 
Ruden ... Weiter! 

Dichter: Alſo Papa will Ihnen hun- 
dert Mark für den Abend vergüten, 
wenn Sie ſich verpflichten, das Thea— 
ter auf 25 Tage zu ſchließen und dieſe 
Zeit nur derVorbereitung meines neuen 
Stückes zu widmen. 

Direktor (ihm zu Füßen ſinkend): 
Wohlthäter! 

Dramaturg (desgleichen): Gott! 

Bürochef (auf dem Gipfel der Ek— 
ſtaſe): Bankier! 

Direktor: Sie, Dichter, das Stück 
wird vorbereitet werden — ſowas war 
noch gar nicht da! 

Regiſſeur: Mindeſtens vier Wochen 
lang... 


Direktor: Kretin! In vier Wochen 


bin ich gerade mit der Arrangirprobe ' 


fertig. 

Dramaturg (leife zum Dichter): 
Seien Sie ftil, fonft macht er Das 
Theater überhaupt nicht mehr auf. 

Direktionsdiener (fommt mit ber- 
fänglichem Augenzwinkern): Es iſt Be⸗ 
ſuch da, Herr Bürochef. 

Bürocef: Ich mei. Natürlich 
fruchtlos! Ober warten Sie mal, 
Müller. (Zum Dichter): Sie, Dich» 
ter, mie ich Xhren guten, alten Papa 
fenne, bat er |hnen gleich ’ne fleine 
Anzahlung mitgegeben. Wollen Gie 
mir die nicht anvertrauen? E3 ift ges 
rade 'ne Amtsperſon ... 

Direktor (tritt zwiſchen den Vüro— 
chef und den zum Portemonnaie grei⸗ 
fenden Dichter. Zum Bürochef): 
Schmeißen Sie doch blos das Geld 
nicht auf die Straße. (Zum Dichter): 
Jener muß preußiſche Beamte glücklich 
machen! Geben Sie die Anzahlung 
lieber mir! 

Dichter (etwas verlegen, jtedt dem 
Direktor eine Münze in die Hand): 
be habe ich leider nicht bei mir. 


Matratzen, 
Jof the Weſt“; dieſe Matratze 


Awiegt 45 Pfd., 


Muſter Hohe: und — 7 zu 


bezahlte 


| 
| 
| 


| 


| def), 


39.80 echte Glaftic Filz: 
6.44, „ride 


ift von echtem Glaftic Filz, 
iſt überzo— 
gen mit allerbeſtem import. 
Art Denim und in allen 
Größen vorräthig zum ein: 


"u: B 
wur 


Laſ⸗ 


Colomai — 
Meſſing Betten — 
ein Style der ſehr 
Ibeliebt wird; Pfoſten 

Hbvöllig 2 Zoll dick; in— 

Mnere Stangen ähn— 
lich ſchwer; feinſte 
Mengl. Ladfarbe und 

Dmit maſſiven Husks 
ſſu. Vaſen: in Satin 

Aod polirt; alle Grö—⸗ 
Rzen — 6 


ſpez., 2.84 


arlor Suit zu 
ik-Koſten. 


Chiffoniers u. Commodes 


80 Colonial Chiffonier, echtes Mah., 59.44 

#7 570 Toona Mahagony Chiffonier, 

ih $50 Gircaffion Walnuf Chiffonier, 32.44 
$38_echtes Mahageny Chiffonier zu 27.74 
B ı 829 4 — Oak Comode mit — 16.84 


44.84 


, Bezahlung 


Spfort wenn hr Baffer-Befätwerden habt. 


| Berfnottete Benen Kırirt in bis 5 Ta- | % 


n gen ohne Abhaltung vom Gejchäft. | 
J Keine Schmergen. Billigſte Bedin- 
gungen. 

J Blutvergiftung nachhaltig kurirt ohne 
IJ den Gebrauch gefährlicher Droguen. 
J Wunden im Hals oder auf der Zunge, 
J übelriechender Athem, Ausfallen der 
A Haare, Stupferfarbene Fleden weichen | 
4 fofort unferer gründlichen und aus 
M geprobten Stur. | 


Unterfuhung und 


Verlegung der Naturgeſetze, Ueberan—⸗ 
ftrengung, ſchwacher Rücken, unan⸗ 
gebrachtes Erröthen ——— 
Geſellſchaft, Berluft des Gedächtniſ⸗ 
ſes, Zittern der Glieder. Wir fuciven 
obigen Zuftend permanent. 

; Zugezogene Krankheiten. —C3 macht 
nicht3 aus mas e8 tft, ob durch diätifche 
oder fonjtige geiundheitswidrige Urs 
ſachen herbeigeführt. Cine Kur liegt 
in Euren Händen mern hr fofort 
vorſprecht. 


Konſultation frei. 


R Stunden von 12 bi8 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags nur von 10—12 Uhr, 


ı Chicaso Med'’sal Clinic, 


344 Sin State ——* — * —— Straße, —— Ill. 


M 


ν en 


ö— — — — — — — — —— 


Direktor: Famos, zwanzig Mark! 
Müller, ſofort ein Auto. Ich bringe 
ſelbſt den Zeitungen die Nachricht, daß 
mein Theater trotz glänzendem Ge— 
ihäftsgang borläufig gejchloffen bleibt, 
da mir unfere nächite Novität mit ge= 
bührender Sorafalt vorbereiten mol- 
len. Und Sie, Schmidt (um Büro» 
fagen Sie dem aufdringlichen 
Kerl, dem Gerichtönollzieher, er Toll 
feine Sorge haben. 3 wird alles 
erledigt werden — (halt da3 Zwanzig: 
markſtück hoch) — wir haben ſoeben 
einen neuen Geldmann gefunden! 


4444 nee: ++ 


— Das Verfuhstaninhen. — Sieh, 
Mänrden, da erhalten mir per PBoit 
bon unbefannter Hand einen großen, 
Thönen Kuchen. — Wenn nur nicht 
ein Bubenftreich dahinter ftedt, und 
der Kuchen vergiftet it! Da müffen 
mir jedenfall3 vorfichtig fein. — (Zur 
Schioiegermutter gewendet): Wollen 
Sie ihn nicht mal probiren, Frau 
Schiwiegermama? 


— 


Gegründet 189%, 


4.3. LOWITZ 


216 S. GLARK STR,, Satire. 


oſtoffice. 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab von New York: 

— April, Kaiſer Wilh. II. n. Bremen 
5. April, Neu Amſterdamen. Rotterdam 
Mittw., 6. April, Martha Waſhington nn. Trieft 
donnerst 7 April, La Lorraine nach Havre 
Samstag, 9. April, Graf Walderjee n. Hamburg 
Camötag, 9. April, inland nach Antwerpen 
Biendt., 12. April, 


Dienst ag 
D2 Dienst? 


Geldfendungen. 


umb reelle Bedienung garantirt 
— 


offen ga 9 Dis 12 8. 
damodido* 


A) 
S: 
il 


paſſende 
Sruchbauder 


nicht hohe Preiſe 
können einen Bruch heilen. Wir 
fabrigicen über TO verfchiedene Sors 
ten. Ein gut pafiendes Band für 
Seden bon 65€ aufwärts, für gute 
einjeitige, und vor. $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die ers 
fahrenjten Herren: und Damens 
Bandagiiten zu Xhrer Verfügung. 
Unterſuchen und Aupaiien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Gde Milmankee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


den, täglih ben 8 Uhr Morgens bis 3 
Uhr Abends; Eoiuntagd von 9—12 Uhr, 
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Ghasse Mausefalle 


Neun und durchaus verſchleden von den alt 
modiſchen Wurgeinſtrumenten. 


Leicht zu ſtellen Köder bequem 
Immer fertig 


Ein Koöder ſangt drei Mäuſe. 
Talte3 Maffer erforde 


be 
Dein er blut 
bier, ‚(nmer “ wit, uub Die Ya 


ö 10 
2 — in ‚Harömare, Haushals 


" 13ma,fonsibo,108 


DR. KLEENE, 





